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Struktur des Lehrgangs 

Der Lehrgang folgt weitgehend den vier Handlungsfeldern entsprechend der 
Ausbildereignungsverordnung. 

Die weißen QR-Codes bieten Ihnen weitere Informationen und Aufgaben. 
Goldene QR-Codes enthalten Übungsfragen, die ähnlich wie Prüfungsfragen aufgebaut sind. 

Zur Prüfungsvorbereitung bekommen Sie Zugang zu Präsentationen und Konzepte, Leitfäden zur 
Planung und Erstellung einer Präsentation, die Sie in der praktischen Prüfung vorstellen. 

 

 

 

 

Lese-Hinweis 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Arbeitsbuch überwiegend die neutrale oder männliche Form 
verwendet, ohne dass damit eine Wertung der Geschlechter verbunden ist. Alle Begriffe gelten im 
Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter. 
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Vorwort 

Die duale Ausbildung 

Die duale Berufsausbildung findet an zwei Lernorten statt: im Betrieb und in der Berufsschule. 
Die Betriebe bilden Fachkräfte für die Praxis aus. Die Berufsschule vermittelt zusätzlich wichtiges 
Fachwissen durch staatlich geregelten Unterricht. 
So entsteht eine Berufsausbildung, die praktische Erfahrung und theoretisches Wissen verbindet. 

Seit dem Mittelalter   Lehrling ê Geselle ê Meister-Prinzip in den Zünften 

1908 "Kleiner Befähigungsnachweis" in der Lehrlingsausbildung im Handwerk 

1923 Einführung der Berufsschulen in Preußen 

1930 Prüfung der Industrieberufe durch die Kammern 

1969 Berufsbildungsgesetz (2005 Novellierung / 2020 Modernisierung ) 

Ausbilder 

Ausbilder sind Begleiter, Förderer, Entwickler und Vorgesetzte, aber auch Angestellte mit eigenen 
Zielen. Daher benötigen Ausbilder Mittel, um ihre Funktion erfolgreich ausüben können, z. B.: 

¶ Zeit für Auszubildende 
¶ Geeignete ausbildende Fachkräfte / Ausbildungsbeauftragte 
¶ Lehr- und Arbeitsmittel  
¶ Einbindung in Personalfragen 
¶ Kontakte zu Ausbildern und Lehrern 

Das Ziel der Berufsausbildung LJRąÓ Ï # ,GXÃ % --N2 kGJWZKQNHMJ 3FSIQZSLXKąMNLPJNYi GJNSMFQYJY FZHM 
das Handlungsvermögen. 

Merkmale des Handlungsvermögens sind  

¶ Zwecksetzungsautonomie (die Fähigkeit, selbst Ziele zu setzen), 
¶ Mittelwahlrationalität (die rationale Wahl der Mittel zur Erreichung dieser Ziele) und  
¶ Folgenverantwortlichkeit (die Verantwortung für die Konsequenzen der Handlungen). 

Zum Handlungsvermögen gehören auch 

¶ das bewusste Unterlassen einer Handlung, 
¶ die Aufforderungen an andere zum Handeln und  
¶ die Beurteilung nach Erfolg und Misserfolg. 

 

 

Über den Lehrgang 

Der Lehrgang vermittelt Ihnen die Inhalte, die Sie für die Ausbilderprüfung benötigen und zeigt Ihnen 
dabei Instrumente, die Sie als Ausbilder in Ihrer Tätigkeit benötigen. Ziel de r Fortbildung ist, dass Sie 
später auf vielfältige Weise individuell und gezielt ausbilden können - neben der erfolgreichen 
Prüfung.  
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Die Durchführung der praktischen AEVO-Prüfungen sind bei jeder IHK anders geregelt. Die 
schriftliche Prüfung ist bundeseinheitlich gleich. Die Prüfungsfragen werden zentral erstellt. 

 

Hinweis:  

Beim Misserfolg in einem Prüfungsteil, muss nur dieser nichtbestandene Teil wiederholt werden.  

 

  

Wie heißt die Prüfung, zu der Sie sich angemeldet haben? 

 

 

Nach welchen Rechtsquellen werden Sie geprüft? 



4                 Peter Nolte ê Ausbilder werden 

Normenhierarchie 

Die Normenhierarchie legt fest, 
dass höherstehende Regeln 
wie die Verfassung wichtiger 
sind als Gesetze, 
Rechtsverordnungen und 
Satzungen. Niedrigere Regeln 
müssen immer im Einklang mit 
den höheren Regeln sein. 

Grundlagen 

 

 Betrieb Berufsschule 

Rechtliche 
Zuständigkeit: 

Bund (BBiG/AO) Land (Schulgesetze) 

Rechtsquellen:   

Rechtliche 
Grundlage: 

Ausbildungsvertrag Berufsschulpflicht  

Berufsschulberechtigung 

Inhalte Regelungen: 

Ausbildungsordnung Rahmenlehrplan 

Ausbildungsrahmenplan 

Planerische 
Umsetzung der 
Inhalte: 

betrieblicher Ausbildungsplan Didaktische Jahresplanung 

Stoffverteilplan 

Qualifikationsziele: Berufliche Handlungsfähigkeit 

Berufliche und allgemeine Bildung 

 

Überwachung/ 
Fachaufsicht: 

zuständige Stellen (Kammern) Bezirksregierung Köln Dezernat 45 

Finanzierung: Betriebe Bundesland 

EU-Recht

Grundgesetz

Gesetze - BBiG

Rechtsverordnungen -
Ausbildungsordnung

Satzungen -
Prüfungsordnung

Tarifverträge

Betriebsvereinbarungen

Ausbildungsvertrag

Anweisungen
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Das Berufsbildungsgesetz trat erstmals 1969 in 
Kraft und wurde seitdem einige Male 
modernisiert. Die letzte Reform erfolgte 2005. Im 
BBiG von 2005 werden die Ziele und Begriffe der 
Berufsbildung definiert. Das BBiG regelt die duale 
Aus- und Fortbildung in Deutschland. 2020 wurde 
das BBiG modernisiert.  
Letzte Anpassung BVaDiG - Berufsvalidierungs- 
und -digitalisierungsgesetz  

 

Übersicht über das Berufsbildungsgesetz  

§ 1 Ziele und Begriffe der Berufsausbildung  

berufliche Handlungsfähigkeit /  Handlungskompetenz 

§ 2 Lernorte der Berufsausbildung  

1. Wirtschaftsbetriebe  
2. berufsbildende Schulen  
3. außerschulische Ausbildungsstätten  

§ 3 Anwendungsbereich  

Das Berufsbildungsgesetz gilt für die Berufsausbildung, soweit sie  
nicht in berufsbildenden Schulen durchgeführt wird. Es gilt  nicht für  
hochschulische Ausbildung.  

§ 4 Anerkennung von Ausbildungsberufen  

Für einen anerkannten Ausbildungsberuf darf nur nach einer Ausbildungsordnung ausgebildet werden  

§ 5 Ausbildungsordnung 

¶ Berufsbezeichnung (staatlich anerkannte Berufsbezeichnung) 
¶ Dauer der Ausbildung (2 ê 3 ½ Jahre) 
¶ Berufsbild (Struktur des Berufs - Richtlernziele) 
¶ Ausbildungsrahmenplan (Inhalte der Ausbildung ê Groblernziele) 
¶ Prüfungsanforderungen  

§ 7 Anrechnung beruflicher Vorbildung auf die Ausbildungszeit  

Vorangegangene Berufsabschlüsse können auf weitere Berufsabschlüsse angerechnet werden z.B. 
Verkäufer Kaufmann im Einzelhandel  

§ 8 Verkürzung und Verlängerung der Ausbildung  

Für die Verkürzung wird ein Änderungsvertrag vereinbart. 
Für die Verlängerung stellt der Auszubildende einen Antrag an die IHK.  
Allgemeine Verkürzungsregeln definiert das Bundesinstitut für Berufsbildung ê BIBB. 

§ 13 Pflichten der Auszubildenden  

Hauptpflicht der Auszubildenden ist die Lernpflicht. Außerdem müssen sie zur Berufsschule gehen. Sie 
müssen sorgfältig arbeiten, den Anweisungen der Ausbilder folgen, die Betriebsordnung einhalten, mit 
Werkzeugen und Material vorsichtig umgehen, über Betriebsgeheimnisse schweigen und einen 
Ausbildungsnachweis schreiben  

§ 14 Pflichten der Ausbildenden  

Ausbildende bilden selbst aus oder stellen einen Ausbilder dafür ein. Sie erstellen einen Ausbildungsplan, 
stellen die Ausbildungsmittel zur Verfügung, kXHMNHPJSi INJ ,ZX_ZGNQIJSIJS _ZW -JWZKXXHMZQJÁ PTSYWTQQNJWJS 
den Ausbildungsnachweis, erfüllen einen Erziehungsauftrag und schützen die Auszubildenden vor 
körperlichen und sittlichen Gefahren.  
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§ 15 Berufsschule  

Auszubildende werden für die Berufsschule bezahlt freigestellt. Ein Berufsschultag ist am Nachmittag frei, 
am zweiten Berufsschultag können die Auszubildenden in den Betrieb bestellt werden. 

§ 16 Zeugnis  

Am Ende der Ausbildung bekommen Auszubildende ein Ausbildungszeugnis. 

§ 17 Vergütung  

Auszubildende bekommen jedes Jahr eine höhere Ausbildungsvergütung. Die Höhe der 
Ausbildungsvergütung richtet sich nach Tarifverträgen oder der Mindestvergütung. Betriebe, bei den ein 
allgemeinverbindlicher Tarifvertrag gilt, müssen sich an die Vergütungshöhe halten, auch wenn sie nicht im 
Arbeitgeberverband sind. 

§ 19 Fortzahlung der Vergütung 

Im Krankheitsfall gelten die Regelung wie bei angestellten Mitarbeitern, also 6 Wochen Entgeltfortzahlung. 
Das gilt auch, falls nicht ausgebildet werden kann. 

§ 20 Probezeit 

Die Probezeit muss zwischen einem und vier Monaten liegen. Jede Ausbildung beginnt mit der Probezeit. 

§ 21 Ausbildungsende  

Die Ausbildung endet entweder mit Bestehen der Abschlussprüfung oder mit Vertragsende. Auszubildende 
haben ein Anrecht auf Weiterbeschäftigung, wenn sie die Prüfung nicht bestanden haben. 

§ 22 Kündigung  

In der Probezeit kann ohne Grund und fristlos gekündigt werden.  

Nach der Probezeit kann der Betrieb nur aus wichtigem Grund kündigen. Der Auszubildende kann 
kündigen, wenn er mit der Ausbildung aufhören möchte oder den Ausbildungsberuf wechseln will. Dann hat 
er eine vierwöchige Frist einzuhalten. 

k/FX ,ZXGNQIZSLX[JWMąQYSNX PFSS NS KTQLJSIJS 1ąQQJS XHMWNKYQNHM LJPĮSINLY \JWIJS®  

¦ von beiden Parteien in der Probezeit ohne Einhaltung einer Frist und ohne Angabe von 
Kündigungsgründen,  

¦ nach der Probezeit vom Auszubildenden mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen, wenn er die 
Berufsausbildung aufgeben oder sich für eine andere Berufstätigkeit ausbilden lassen will,  

¦ von beiden Parteien ohne Kündigungsfrist, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Dieser wichtige 
2WZSI IFWK IJRÁ IJW PĮSINLYÁ SNHMY QąSLJW FQX _\JN BTHMJS GJPFSSY XJNSÃi1 

Aufgabe : Lesen Sie die Paragrafen und stellen zu den erweiterten Kenntnissen eigene Fragen  

 

Gesetze und rechtliche Bestimmungen Ą  

 
1 https://www.ihk-nordwestfalen.de/share/flipping -book/3582362/flippingbook.pdf  

https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/01-Ziele-und-Lernorte.pdf
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Lernen fördern 
 

Lernen ist der Prozess des Erwerbs , Verstehens und Anwendens von Wissen, Fähigkeiten und 
Verhaltensweisen durch Erfahrung, Ausbildung, Studium oder Unterricht. 

Lernen ist der soziologische Prozess , durch den Individuen durch Interaktionen mit ihrer sozialen 
Umwelt Wissen, Normen, Werte und Verhaltensweisen erwerben und internalisieren. 

Lernen als biologischer Prozess  beschreibt die Anpassung des Gehirns durch neue Erfahrungen. Es 
beinhaltet die Bildung und Stärkung von Synapsen, die Verbindungen zwischen Neuronen, was Energie 
und Anstrengung erfordert.  

Während des Lernens werden Neurotransmitter wie Dopamin  freigesetzt, die Motivation und 
Belohnung beeinflussen. Wiederholte Aktivierung der neuronalen Netzwerke durch Übung stärkt diese 
Verbindungen und verbessert das Langzeitgedächtnis.  

Lernen ist somit ein aktiver, energieintensiver Prozess, der körperliche und geistige Anstrengung 
erfordert.  

Wirkung des Dopamins auf das Lernen:  

¶ Fördert Motivation, Neugier und Zielstrebigkeit  
¶ Verbessert Gedächtnisbildung  
¶ Hilft beim Fokus, wenn etwas interessant oder belohnend wirkt 
¶ Entsteht bei Erfolgserlebnissen, Fortschritten, Lob oder sinnvollen Aufgaben 

Überforderung en, Kränkungen, Ablehnung , Misserfolge und unbekannte Situationen lösen 
Bedrohung sempfindungen aus.  Hier liegt auch die Ursache für Prüfungsängste.  
Der Körper verarbeitet die Szenarien als Stress.  

Bei Stress setzt der Körper Cortisol frei, um den Körper auf "Kampf oder Flucht" vorzubereiten. 
Cortisol führt dazu, dass sich Nervenzellen nicht oder nur schwer verändern können. 

Hoher Cortisolspiegel:  

¶ verhindert die Übertragung von Informationen ins Langzeitged ächtnis 
¶ sorgt für Blackouts in Prüfungssituationen 
¶ macht Lernen ineffektiv (kIch lese, aber nichts bleibt h ängeni) 

Dopamin steigern:  
¶ kleine erreichbare Ziele setzen 
¶ kurze Arbeitsphasen (Pomodoro) 
¶ Licht, angenehme Musik, Bewegung 
¶ Erfolgserlebnisse sichtbar machen 

(Häkchen, Tracker) 

Cortisol senken:  
¶ Pausen 
¶ Druck rausnehmen 
¶ realistische Erwartungen 
¶ Wasser trinken u.  

genug essen 
¶ Schlaf 

 
Vorwissen schaffen  - Bedeutungê ähnliche Situationen - Erwartungen und Vertrauen äußern 

Wiederholung  ê Lernfaktor (Anzahl der Kontakte mit einem Lerninhalt) beachten  

Motivation  -  Grundbedürfnisse bedienen 

Fazit : Dopamin macht 
Lernen angenehm und 
nachhaltig. 

 

Fazit : Cortisol ist 
kurzfristig nützlich, 
aber dauerhaft ein 
Lernkiller. 
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Lernverhalten      

Das individuelle Lernverhalten wird nicht nur von inneren Faktoren, sondern auch von äußeren 
Umständen beeinflusst, z. B.: 

¶ Feedback   
¶ Gedächtnisstrategien   
¶ Individualisierung  des Lernens  
¶ Lernumgebung  
¶ Lernverhalten  
¶ Lernziele  
¶ Motivation  
¶ Reflexion  über den eigenen Lernprozess  
¶ Zusammenarbeit   

Mein Lernverhalten analysieren : 
 

 
           
 
 
 
 

    (auch für Onboarding geeignet) 

 

Lernen - Mehrspeichermodell des menschlichen Gedächtnisses   

 

Lerntechnik® /NJ kPomodoroi-Technik beschreibt 25 min lernen ê 5 min Pause usw. 

1. Aufgabenliste erstellen  

2. Wecker auf 25 Minuten stellen  

3. An einer Aufgabe arbeiten, bis der Timer abgelaufen ist. 

Ablenkungen vermeiden  

4. Kurze Pause ê 5 Minuten  

5. Den Zyklus 3ê4 Mal wiederholen  

6. Längere Pause ê 15ê30 Minuten  

  

https://www.nova-nexus.de/lernverhalten-selbstreflexion-2/
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Vergessenskurve  nach H. Ebbinghaus (D) und C. Michel und F.Novak (A,B,C) 

 

 

 

 

 

 

 

  

Prof. Hermann 
Ebbinghaus  
deutscher Psychologe 
* 24. 01 1850 in Barmen 
l $(Ã "$ #+"+ NS 
Halle/Saale 
 
kAFYJWi IJW 
experimentellen 
psychologischen 
Gedächtnisforschung 
 
Vergessenskurve 1885 
 
Um Vorwissen, Emotionen 
und Bedeutung 
auszuschließen, erfand 
Ebbinghaus sinnlose Silben, 
z. B.: 
BOK ê TAZ ê LER ê DAP 
 

 

Lesen ist nicht lernen, denn wer nur seine 
Mitschriften oder im Buch liest, lernt nicht, 
da die Aufmerksamkeitsspanne beim Lesen 
einfach viel zu gering ist.  
(Sie müssten jetzt, an dieser Stelle schon, 
den ersten Satz erneut lesen.) 
Wissen ins Gedächtnis zu bringen, bedeutet 
immer, mit dem Stoff auch zu arbeiten, also 
Aufgaben, Projekte oder konkrete Probleme 
zu lösen, aber auch anderen über etwas zu 
berichten. Das fördert automatisch den 
Wissenstransfer ins Gehirn. (Stangl, 2022). 
 
(Was würden Sie jemandem über diesen 
kleinen Text erzählen?) 
 
https://lerntipps.lerntipp.at/falsche -lernstrategie-
nummer-1-wiederholtes-lesen 

  

Ebbinghaus -Täuschung  

https://lerntipps.lerntipp.at/falsche-lernstrategie-nummer-1-wiederholtes-lesen
https://lerntipps.lerntipp.at/falsche-lernstrategie-nummer-1-wiederholtes-lesen
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Ausbildungsmethoden - Übersicht  

klassische  Methoden  
ausbilderzentrierte Methoden  

moderne  Methoden  
auszubildendenzentrierte Methoden  

Lernprozessbegleitung  - Selbstlern -Methoden  

 

Methode  Zielsetzung und Durchführung  Besonderheiten und 
Anwendungsbereiche  

Kurzvortrag Fachinhalte werden strukturiert und 
monologisch präsentiert. Beginn mit 
einer Einleitung, gefolgt vom Hauptteil 
und dem Abschluss.  
n 0NSQJNYZSL #" ê 20 %  
n 3FZUYYJNQ )" ê 80 %  
n >HMQZXX #" ê 20 % 

n 2WTÓJ 7JWSLWZUUJS 

n ,ZINYN[JW 6FSFQ   

n 2ZYJ ;QFSGFWPJNY 

Präsentation Unterstützung des Vortrags durch 
Visualisierungsmittel. Abschließende 
Diskussion ermöglicht Vertiefung. 

n ,ZINYN[ ZSI [NXZJQQ   

n 2WTÓJ 2WZUUJS   

n 4SYJWFPYN[J AJWYNJKZSL 
Demonstration Praktische Darstellung von Verfahren 

oder Techniken, oft ergänzt durch 
theoretische Erläuterungen. 

n ANXZJQQ TWNJSYNJWY   

n ,QQJ 2WZUUJSLWĪÓJS   

Fallmethode Bearbeitung realitätsnaher Szenarien 
zur Anwendung und Vertiefung von 
Fachwissen. 
Ziel: Entwicklung von Urteilsvermögen 

n ATW\NXXJS SĪYNL   

n ,SFQ^YNXHMJX /JSPJS   

n 0SYXHMJNIZSLXKNSIZSL 
Leittextmethode Selbstgesteuertes Lernen durch 

strukturierte Leitfragen und Aufgaben. 
Anlehnung an das Konzept des 
programmierten Lernens. 

n 3TMJW ATWGJWJNYZSLXFZK\FSI   

n 4SIN[NIZJQQJ 7JWSLJXHM\NSINLPJNY   

n EZLąSLQNHMJ =JXXTZWHJS 
Juniorfirma Simuliertes Unternehmensmodell, das 

von Auszubildenden eigenständig 
geleitet wird. Deckt verschiedene 
Geschäftsbereiche ab. 

n 6TXYJS- und zeitintensiv   

n ;WFPYNXHMJ 0WKFMWZSL   

n 4SYJSXN[J -JLQJNYZSL 

Lehrgespräch 
Fragend-entwickelndes Lehrverfahren in 
dialogischer Form. Offene Fragen 
stehen im Vordergrund. 

n -JINSLY KĮW 2WZUUJS LJJNLSJY  
n <ZFQNYąY FGMąSLNL [TS IJW 
Frageführung  
n fördert geistige Aktivität der 
Lernenden 

4-Stufen-Methode 

Systematisches Ausbildungsverfahren 
zur Vermittlung klar beschriebener 
Handlungsabläufe. "Vormachen und 
Nachmachen". 

n 0NS_JQZSYJW\JNXZSL LJJNLSJY  
n sichert erfolgreiche Vermittlung 
der Systematik  
n >JQGXYąSINLPJNY NR 3NSYJWLWZSI  
n 3FUYNXHMJW BFMWSJMRZSLXPFSFQ  
n 1ĮW UX^HMTRTYTWNXHMJ 7JWS_NJQJ 
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Lernauftrag 

Handlungsorientiertes Lehrverfahren, 
das Selbständigkeit der Lernenden 
fördert. Unterscheidung in Erkundungs-, 
Anwendungs-, Arbeitsauftrag. 

n 1ĮW 0NS_JQ-, Partner-, 
Gruppenarbeit  
n kann echte oder Musterkunden-
aufträge beinhalten  
n /WJN ;WT_JXXXHMWNYYJ® ;QFSJSÁ 
Durchführen, Kontrollieren  
n ,ZHM JNS_JQSJ ;WT_JXXXHMWNYYJ 
möglich, z.B. für 
Informationsbeschaffung  

Projektmethode 
Ähnlich dem Lernauftrag, jedoch 
umfangreicher. Projektaufträge 
umfassen eine vollständige Handlung. 

n BNJ 7JWSFZKYWFLÁ FZHM 
berufsübergreifend einsetzbar  
n kann als Übungsfirma, 
Juniorfirma, Aktionstag oder -
woche umgesetzt werden 

Rollenspiel 
(Praktische 
Situationsübungen) 

Vermittelt kommunikative Fähigkeiten 
und Sozialkompetenz durch Simulation 
berufspraktischer Situationen. 
Fachwissen vorher erforderlich. 

n 0SYXYFRRY IJW =JKTWRUąIFLTLNP  
n basierend auf Rollenspieltheorie  
n 8FHMY XT_NFQJ 4SYJWFPYNTSJS 
erlebbar  
n ,S\JSIZSL GJN 
Kundengesprächen, Telefonaten, 
Reklamationen  
n fördert Einfühlungsvermögen in 
Konfliktsituationen  

 
Kreislauf der Lernprozessbegleitung  

 

Mehr zu Ausbildungsmethoden und Selbst-lernen-Methoden:  
https://leando.de/artikel/lernprozessbegleitung -und-nachhaltigkeit   

Lernbedarf 
feststellen 

Lernbedarfs -
gespräch

Lernweg 
entwickeln 

Lern-
vereinbarung 

treffen

Lernaufgaben 
auswählen, 

aufbereiten und 
übergeben

Beobachten und 
begleiten

Auswertungs-
gespräch

https://leando.de/artikel/lernprozessbegleitung-und-nachhaltigkeit
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Planung einer Ausbildungssituation  

Eine Lernsituation muss sich an den Inhalten der Ausbildungsordnung (Richtlernziele) und des 
Ausbildungsrahmenplans (Groblernziele) orientieren. Aus den Groblernzielen gestalten Ausbilder*innen 
Feinlernziele und setzen diese in einer Ausbildungssituation um. 

 

 

 

 

Lernziele werden nach dem Abstraktionsgrad  unterschieden Ą  
 

Geschäftsprozess für Auszubildende auswählen 
nFeinlernziel formulieren

Zuordnung zu der Ausbildungsordnung
nRichtlernziel 

Zuordnung zum Ausbildungsrahmenplan
nGroblernziel

nInhalte: Was soll vermittelt werden?
nGeschäftsprozesse/AufgabenWas

nLernorte: An welchen Lernorten?
nArbeitsplatz, Filiale, Lernbüro, WerkstattWo

nMethoden: Welche Ausbildungsbildungsmethoden sind geeignet?
nProjekte, Lernaufträge, LehrgesprächeWie

nAusbilder oder ausbildende Fachkräfte
nZahlenverhältnis, persönliche und fachliche EignungWer

nZeitliche Planung
nDauer, Ausbildungsabschnitte, ReihenfolgeWann

nAusbildungsmittel, Medien, Material, Werkzeug, ProgrammeWomit

https://www.nova-nexus.de/lernziele-und-wo-sie-zu-finden-sind-2/
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Handlungsfeld I 
Ausbildungsvoraussetzungen und Ausbildung planen 

Das Handlungsfeld 1 befasst sich intensiv mit den rechtlichen Grundlagen zum Thema Ausbildung und 
den besonderen Merkmalen der dualen Ausbildung. 
 

Ausbildereignungsverordnung 

(1) Das Handlungsfeld nach § 2 Nummer 1 umfasst die berufs- und 
arbeitspädagogische Eignung, Ausbildungsvoraussetzungen zu prüfen und 
Ausbildung zu planen. Die Ausbilder und Ausbilderinnen sind dabei in der 
Lage, 

1. die Vorteile und den Nutzen betrieblicher Ausbildung darstellen und 
begründen zu können, 

2. bei den Planungen und Entscheidungen hinsichtlich des betrieblichen 
Ausbildungsbedarfs auf der Grundlage der rechtlichen, tarifvertraglichen und 
betrieblichen Rahmenbedingungen mitzuwirken, 

3. die Strukturen des Berufsbildungssystems und seine Schnittstellen 
darzustellen, 

4. Ausbildungsberufe für den Betrieb auszuwählen und dies zu begründen, 

5. die Eignung des Betriebes für die Ausbildung in dem angestrebten 
Ausbildungsberuf zu prüfen, sowie, ob und inwieweit Ausbildungsinhalte 
durch Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte, insbesondere 
Ausbildung im Verbund, überbetriebliche und außerbetriebliche Ausbildung, 
vermittelt werden können, 

6. die Möglichkeiten des Einsatzes von auf die Berufsausbildung 
vorbereitenden Maßnahmen einzuschätzen, sowie 

7. im Betrieb die Aufgaben der an der Ausbildung Mitwirkenden unter 
Berücksichtigung ihrer Funktionen und Qualifikationen abzustimmen. 

(Auszug aus der Ausbildereignungsverordnung) 

 

 

 

 

 

 

"Alt ist man dann, wenn man an der Vergangenheit mehr Freude als an der Zukunft hat."  
John Knittel  
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Wer ist an der Ausbildung beteiligt?  

Funktion Bezeichnung 
Führt die Ausbildung verantwortlich durch und 
wird im Berufsausbildungsvertrag eingetragen, 
§ 28 Abs. 2 BBiG 

 

Lernt wie verrückt 
§ 13 BBiG 

 

Vertragspartner, Ausbildungsbetrieb  
§ 14 BBiG 

 

Führt die Ausbildung oder Teile davon 
tatsächlich durch, ist aber nicht verantwortlich  
§ 28 Abs.3 BBiG 

 

Vertreter der zuständigen Stelle, verantwortlich 
für die Überwachung der Ausbildung 
§ 76 BBiG 

 

Zuständige Stelle  
§ 71 BBiG 

 

Zuständige Behörde  
§ 81 BBiG 

 

Sind meistens sehr interessiert, manchmal auch 
noch verantwortlich für die Schutzbefohlenen 

 

30 - 40  % der Ausbildungsdauer verbringt der 
Azubi mit Theorie. Lehrer vermitteln Inhalte, 
aber Ausbildungsbetriebe sind verantwortlich.  

 

 
§ 22 Abs.1 SchulG NRW - Berufskolleg  
 
k/FX -JWZKXPTQQJL ZRKFXXY INJ -NQIZSLXLąSLJ IJW -JWZKXXHMZQJÁ IJW 
-JWZKXKFHMXHMZQJÁ IJW 1FHMTGJWXHMZQJ ZSI IJW 1FHMXHMZQJÃi 

Übungsaufgabe        Anzahl der richtigen Antworten: 2 
 
Ihr Auszubildender Joseph, 19 Jahre alt, zeigt deutliche Verhaltensauffälligkeiten. Er kommt häufig ohne 
Vorbereitung zur Berufsschule und zeigt im Betrieb wenig Interesse. Dieses Verhalten ist recht neu. 
 
Mit welchen Personen werden Sie in diesem Fall zusammenarbeiten? 
 
a) Lehrer   

b) Gewerkschaft   

c) Gesetzliche Vertreter   

d) Ausbildungsberater   

e) Berufsberater   
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Wer hat welche Aufgaben in der Ausbildung?  

Ausbildende 

¶ Ausbildende sind die Vertragspartner der Auszubildenden, beispielsweise Inhaber oder 
Geschäftsführer.  

¶ Ausbildende, die nicht selbst ausbilden, übertragen die Pflicht auf Ausbilder.  
o Ausbilder sind bei der zuständigen Stelle zu melden, beispielsweise durch einen 

Ausbildererfassungsbogens. 

Ausbilder 

¶ Die Verantwortung für die Ausbildung liegt bei den Ausbildern. 
¶ Die Aufgaben der Ausbilder umfassen die Planung, Durchführung und Kontrolle der 

Berufsausbildung. 
¶ Ausbilder bilden unmittelbar, verantwortlich und in wesentlichem Umfang selbst aus.  
¶ Sie benennen die ausbildende Fachkräfte (Ausbildungsbeauftragte). 
¶ Ausbilder müssen sich mit Online-Ausbildung auskennen (wenn das vorkommt). 
¶ Ausbilder müssen vom Arbeitgeber ausdrücklich ernannt werden. 
¶ Nebenberufliche Ausbilder sind neben ihrer Hauptbeschäftigung auch für die Ausbildung 

verantwortlich.  
Nebenberuflich sollen maximal 3 Auszubildende geführt werden. 

¶ Hauptberufliche Ausbilder sind ausschließlich mit Ausbildungsaufgaben befasst.  
Sie sollen nicht mehr als 16 Auszubildende betreuen. 

Ausbildende Fachkraft/Ausbildungsbeauftragte 

¶ Ausbildende Fachkräfte (Ausbildungsbeauftragte) sind an der Berufsausbildung beteiligt.  
¶ Die Auswahl der Ausbildungsbeauftragten erfolgt durch den Ausbilder, ebenso die Benennung 

im Ausbildungsplan. Die Verantwortung für die Ausbildungsbeauftragten liegt bei den 
Ausbildern. 

¶ Ausbildungsbeauftragte müssen über die erforderliche fachliche Eignung verfügen, eine 
Ausbildereignungsprüfung ist nicht erforderlich.  

¶ Die Anzahl der ausbildenden Fachkräfte pro Azubi sollte 3 betragen.  
Dabei gilt folgende Richtgröße: 
1 Azubi = 1ê2 Fachkräfte, 2 Azubis = 3ê5 Fachkräfte, 3 Azubis = 6ê8 Fachkräfte,  
je weiteren Azubi = 3 Fachkräfte. 

Wie viele Stunden soll ein Ausbilder  für einen Auszubildenden pro Woche Zeit einplanen? 

 

Wie viele Arbeitsstunden sollen die ausbildenden Fachkräfte  pro Woche Zeit einplanen? 
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Wie ist die Eignung von Ausbildern und Betrieben geregelt?  

Betriebliche Eignung 

Betriebe dürfen nur ausbilden, wenn sie als Ausbildungsstätte geeignet sind.  
Bildet ein Betrieb aus, der nicht geeignet ist, bedeutet das Nachteile für den Auszubildenden. 

Die Eignungsfeststellung erfolgt durch die zuständige Stelle.  

Wer prüft die Eignung vor Ort im Betrieb? 

 

 

Eignung ê Übersicht  

 

§ 27 Eignung der Ausbildungsstätte 

(1) Auszubildende dürfen nur eingestellt und ausgebildet werden, wenn 

1. die Ausbildungsstätte nach Art und Einrichtung für die Berufsausbildung 
geeignet ist und 
  
2.  die Zahl der Auszubildenden in einem angemessenen Verhältnis zur Zahl 
der Ausbildungsplätze oder zur Zahl der beschäftigten Fachkräfte steht, es 
sei denn, dass anderenfalls die Berufsausbildung nicht gefährdet wird. 

(2) Eine Ausbildungsstätte, in der die erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten nicht im vollen Umfang vermittelt werden 
können, gilt als geeignet, wenn diese durch Ausbildungsmaßnahmen 
außerhalb der Ausbildungsstätte vermittelt werden. 

Was passiert, wenn nicht alle Inhalte vermittelt werden können?  

Der Betrieb hat die Verpflichtung, alle Inhalte der AO zu vermitteln. Falls er das nicht kann, muss für 
Ersatz gesorgt werden. Schuldhaftes Versäumnis kann zu Schadenersatz führen. 

Wichtigste Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte:  

Seminare/Schulungen Partner- oder Kollegenbetriebe 
(Konsortium) 

Lehrwerkstatt/  
Überbetriebliche Lehrwerkstatt  /  
Ausbildungswerkstatt 

  

§ 27 BBiG 
k-JYWNJGXXYĆYYJi 

§ 28 BBiG 
k0NLSZSL IJW -JYJNQNLYJSi 

§ 29 BBiG 
kUJWXīSQNHMJ 0NLSZSL 
NR =JHMYXXNSSJi 

§ 30 BBiG 
kKFHMQNHMJ 0NLSZSL 
-JWZKXPJSSYSNXXJ ZSI UĆIFLTLNXHMJ 6JSSYSNXXJi 
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Eignung der Ausbildungsstätte  nach den Kriterien des BIBB  (Umsetzung des § 27 BBiG) 

@SYJW k,WY ZSI 0NSWNHMYZSLi IJW ,ZXGNQIZSLXXYąYYJ XT\NJ ZSYJW JNSJR kFSLJRJXXJSJSi  
Verhältnis der Zahl der Fachkräfte ist dabei Folgendes zu verstehen: 

1. Verfügbarkeit der Ausbildungsregelung   

Berufsbilder, Berufsbildungspläne, Prüfungsanforderungen  
und fachliche Vorschriften müssen vorhanden sein. 

2. Führung eines betrieblichen Ausbildungsplans 

Dieser Plan enthält Angaben über die konkreten Ausbildungsplätze,  
die Ausbildungsabschnitte, die zu vermittelnden Ausbildungsinhalte  
und die entsprechenden Ausbildungszeiten. 

3. Passfähigkeit der betrieblichen Arbeits- und Geschäftsprozesse 

Die Art und der Umfang der Produktion, das Sortiment, die  
Dienstleistungen sowie die Produktions- bzw. Arbeitsverfahren  
sollen die berufliche Handlungsfähigkeit vermitteln.  

4. Materielle und technische Ausstattung der Ausbildungsstätte 

Die Ausbildungsstätte muss über die notwendige Einrichtung und  
Ausstattung sowie Ausbildungsmittel verfügen. Diese sollten in die  
regulären Arbeits- und Geschäftsprozesse integriert sein und  
verschiedene Ausbildungs- und Lernorte umfassen. 

5. Personelle Ausstattung 2  

1 Ausbilder soll  Angemessene Anzahl der Fachkräfte  
nebenberuflich 

max.  Azubis Ausbildende Fachkräfte 
(Ausbildungsbeauftragte) 

hauptberuflich 
max.  1  

  2  

 
 3  

 für jeden weiteren Azubi  

 

Präsenzpflicht des Ausbilders   Ÿ   kein Ausbilder = anzeigepflichtiger Eignungsmangel  
 

VG Aachen 20.02.1974  

"In gefahrgeneigten Berufen ist die Anwesenheit des Ausbilders ständig erforderlich",  
"Der Ausbilder muss mindestens 24 Stunden die Woche anwesend sein".  

 
2 Eignungskriterien  gemäß Bundesinstitutes für Berufsbildung Quelle: BIBB HA 162 

Voraussetzungen für den 
Ausbildungsbetrieb 

 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA162.pdf
https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/02-Voraussetzungen-fuer-den-Ausbildungsbetrieb.pdf
https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/02-Voraussetzungen-fuer-den-Ausbildungsbetrieb.pdf
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§ 28 BBiG Eignung von Ausbildenden und Ausbildern oder Ausbilderinnen  

Wie müssen die Ausbildenden geeignet sein?   

Wie müssen die Ausbilder geeignet sein?  

Wie müssen die ausbildenden Fachkräfte 
geeignet sein?  

 

Voraussetzungen für digitale mobile Ausbild ung ohne gleichzeitige Anwesenheit § 28 Abs. 2 BBiG: 

1. Einsatz von Informationstechnik 

2. Online-geeignete Inhalte  

3. Gleichwertige Vermittlung der Inhalte, z. B. Erreichbarkeit, 
Lernprozesssteuerung und -kontrolle 

§ 29 BBiG - Persönliche Eignung   

Persönlich nicht geeignet ist insbesondere, wer (siehe § 25 JArbSchG): 

1. Kinder und Jugendliche nicht beschäftigen darf oder 

2. wiederholt oder schwer gegen dieses Gesetz oder die auf Grund dieses  
Gesetzes erlassenen Vorschriften und Bestimmungen verstoßen hat. 
 
§ 25 JArbSchG - Verbot der Beschäftigung durch bestimmte Personen  

(1) Personen, die 

1. wegen eines Verbrechens zu einer Freiheitsstrafe von mindestens zwei Jahren, 

2. wegen einer vorsätzlichen Straftat, die sie unter Verletzung der ihnen als Arbeitgeber, Ausbildender 
oder Ausbilder obliegenden Pflichten zum Nachteil von Kindern oder Jugendlichen begangen haben, zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten, 

3. wegen einer Straftat nach den §§ 109h, 171, 174 bis 184l, 225, 232 bis 233a des Strafgesetzbuches, 

Beispiele: Anwerben für fremden Wehrdienst, Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht, sexueller 
Missbrauch von Schutzbefohlenen, sexueller Missbrauch von Kindern, Verbreitung von Pornographie, 
Misshandlung von Schutzbefohlenen (6 Monate bis 10 Jahre Haft) Menschenhandel 

4. wegen einer Straftat nach dem Betäubungsmittelgesetz, 

5. wegen einer Straftat nach dem Konsumcannabisgesetz oder nach dem Medizinal-Cannabisgesetz 
oder 

6. wegen einer Straftat nach dem Jugendschutzgesetz wenigstens zweimal 

rechtskräftig verurteilt worden sind, dürfen Jugendliche nicht beschäftigen sowie im Rahmen eines 
Rechtsverhältnisses im Sinne des § 1 nicht beaufsichtigen, nicht anweisen, nicht ausbilden und nicht 
mit der Beaufsichtigung, Anweisung oder Ausbildung von Jugendlichen beauftragt werden. 

Wann verjährt das Verbot der Beschäftigung nach § 25 JArbSchG? 

Urteil sex. 
Belästigung 
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§ 30 Fachliche Eignung  

(1) Fachlich geeignet ist, wer die beruflichen  sowie die berufs - und 
arbeitspädagogischen  Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt,  
die für die Vermittlung der Ausbildungsinhalte erforderlich sind.    

(2) Die erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
besitzt, wero 

Nr. Nachweis der beruflichen 
3FSIQZSLXKąMNLPJNY IZWHM o 

Erläuterung  

1 Abschlussprüfung in einer 
entsprechenden Fachrichtung 

Erfolgreich abgelegte Prüfung  
im passenden Ausbildungsberuf 

2 Feststellungsverfahren nach § 1 
Abs. 6 BBiG i.V.m §§ 50 a) ff 

Vollständige Vergleichbarkeit der 
individuellen beruflichen Handlungs-  
fähigkeit wird festgestellt   

3 Anerkannte Prüfung an 
Ausbildungsstätte oder Schule 

Abschlussprüfung an staatlicher oder staatlich  
anerkannter Schule oder vor einer Prüfungsbehörde 

4 Abschlussprüfung an deutscher 
Hochschule 

Studienabschluss in fachlich passender Richtung 

5 Anerkannter ausländischer 
Abschluss 

Gleichwertigkeit des ausländischen Bildungsabschlusses 
wurde rechtswirksam festgestellt Ą 
Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) 

und eine angemessene Zeit in seinem Beruf praktisch tätig gewesen ist. 

Ordnungswidrigkeiten nach Bußgeldhöhe § 101 BBiG  

bis 5.000 ƙ bis 2.000 ƙ bis 1.000 ƙ 

Wer Aufgaben überträgt, die 
nicht dem Ausbildungszweck 
dienen. 

Wer den Vertrag nicht richtig, 
vollständig oder rechtzeitig 
abgefasst. 

Wer die Eintragung in das 
Verzeichnis nicht oder nicht korrekt 
beantragt. 

Wer Auszubildende nicht für 
die Schule freigestellt, 
sondern beschäftigt. 

Wer die Vertragskopie nicht 
richtig, vollständig oder 
rechtzeitig ausgehändigt . 

Wer die Abschlussbezeichnung einer 
Fortbildungsprüfung unzulässig führt. 

Wer die Vergütung nicht,  
nicht vollständig oder 
verspätet gezahlt. 

Wer die Vertragskopie oder 
Empfangsnachweis nicht drei 
Jahre aufbewahrt. 

Wer eine Auskunft oder Unterlagen 
nicht oder nicht vollständig oder 
rechtzeitig erbringt . 

Wer unzulässige Ausbilder 
einstellt  oder ausbilden lässt. 

 

Wer eine vollziehbare 
behördlichen Anordnung 
missachtet. 

 

Urteile wegen  
schlechter Ausbildung 
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Wie ist das Untersagen des Einstellens und Ausbildens nach § 33 BBiG  geregelt?  

Kurz: Die IHK untersagt im Auftrag der Bezirksregierung das Ausbilden. 
 

 

Übungen zu § 30 (2) BBiG ê nur berufsbezogene Eignung  

1. Herr Winkler hat einen Bachelorabschluss im Bereich Elektrotechnik und arbeitet seit 3 Jahren als 
technischer Projektleiter. Er möchte Elektroniker ausbilden. 
Frage: Liegt eine fachliche Eignung vor?        δJa  δNein 

2. Frau Schreiber hat vor 15 Jahren ihre Ausbildung zur Mediengestalterin Digital und Print abgeschlossen. 
Seitdem arbeitet sie in einer Werbeagentur. 
Frage: Ist sie fachlich geeignet, Mediengestalter auszubilden?     δJa  δNein 

3. Herr Al-Mansur hat in Marokko eine Ausbildung zum Industriemechaniker abgeschlossen. Die 
Gleichwertigkeit seines Abschlusses wurde durch die zuständige Stelle in Deutschland offiziell anerkannt. 
Frage: Darf Herr Al-Mansur in Deutschland ausbilden?      δJa  δNein 

4. Frau Rabanovskaja hat keinen Berufsabschluss, aber umfangreiche praktische Erfahrung als Fachkraft 
für Lagerlogistik. Sie durchlief ein Feststellungsverfahren nach §1 Abs.6 BBiG, das ihre vollständige 
Vergleichbarkeit bestätigte. 
Frage: Ist sie nach § 30 BBiG fachlich geeignet diesen Beruf auszubilden?    δJa  δNein 

5. Herr Brandt hat ein abgeschlossenes Jurastudium, aber weder eine Ausbildung noch Berufserfahrung im 
Bereich Groß- und Außenhandelsmanagement. 
Frage: Darf er in diesem Bereich ausbilden?        δJa  δNein 

6. Frau Klee hat eine Ausbildung zur Gestalterin an einer privaten Berufsfachschule abgeschlossen. Diese 
ist staatlich nicht anerkannt und es liegt keine Gleichwertigkeitsprüfung vor.  
Frage: Liegt eine fachliche Eignung im Sinne des BBiG vor?     δJa  δNein 

7. Frau Berger ist ausgebildete Kauffrau im Einzelhandel. Sie möchte Auszubildende im Beruf 
Veranstaltungskauffrau ausbilden, da sie seit 6 Monaten im Eventbereich tätig ist. 
Frage: Gilt sie im rechtlichen Sinn als fachlich geeignet?      δJa  δNein 

 

 

Lösungen mit Hinweisen  
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Welche Aufgaben haben Sie als Ausbilder?  

Nennen Sie Aufgaben, die Sie als Ausbilder haben und unterscheiden Sie sie nach planen, durchführen und 
kontrollieren. (Offene Antwort) 

Planen 

Offene Antworten 
 
Beispiele: Erstellen des Ausbildungsplans, Rekrutierung der Azubi, Auswahl der 
Ausbildenden Fachkräfte, Prüfungsvorbereitung, Auswahl der Berufsschule 

Durchführen 
Offene Antworten 
 
Beispiele: Vorstellungsrunde, Arbeitsplatz zuweisen, Einweisung in Aufgaben und 
Maschinen, Prüfungsanmeldung, Lehrgespräche und andere Ausbildungssituationen, 
Gespräche mit Lehrern, Beurteilungen durchführen, Unfallprävention 

Kontrollieren 
Offene Antworten 
 
Beispiele: Ausbildungsnachweis, Lernerfolgskontrollen, Anwesenheiten im Betrieb und 
Berufsschule, Wohlbefinden, Überlastung, Umgang der Ausbildungsbeauftragten mit 
den Azubis 

 
Welche  Rollen  erfüllen Ausbilder ? 

Lernbegleitung in der beruflichen Bildung  
 
In der beruflichen Bildung ist die Lernbegleitung 
ein Weg, Lernen und Arbeiten besser 
miteinander zu verknüpfen. Beim Lernen im 
Prozess der Arbeit werden die Lernenden mit 
neuen Aufgaben und Situationen konfrontiert, 
um Lernprozesse zu initiieren. Diese Aufgaben 
können die Auszubildenden mit ihrem 
bisherigen Wissen und Können nicht lösen und 
sind daher gezwungen zu lernen. Aufgabe der 
Lernprozessbegleitung ist es, diese 
Lernprozesse gemeinsam mit den Lernenden zu 
strukturieren, systematisch zu begleiten und zu 
reflektieren. 

Lebensbegleiter =  
 
Erziehungsauftrag nach §14 BBiG 
 
(1) Ausbildende haben 
 
5. dafür zu sorgen, dass Auszubildende 
charakterlich gefördert sowie sittlich und 
körperlich nicht gefährdet werden. 
 
(3) Auszubildenden dürfen nur Aufgaben 
übertragen werden, die dem Ausbildungszweck 
dienen und ihren körperlichen Kräften 
angemessen sind. 

 

Rechtlich 

 

Einhaltung von BBiG/AEVO, Prüfungsvorbereitung, Dokumentation 

Pädagogisch Wissensvermittlung, Lernbegleitung, Förderung von Soft Skills 

Organisatorisch Koordination, Qualitätssicherung, Schnittstellenmanagement 

Gesellschaftlich Vorbildfunktion, Inklusion, Nachhaltigkeit  

Zukunftsorientiert  Digitalisierung, agile Methoden, lebenslanges Lernen 
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Welche rechtliche Verantwortung haben die Beteiligten ? 

Ausbilder sind nicht nur pädagogisch, sondern auch rechtlich verantwortlich für die Ausbildung. Bestehen 
Mängel in der Ausbildung, sind zunächst die Ausbilder gefragt. 

Ausbilder sind für die ordnungsgemäße Ausbildung verantwortlich. Ausbilder müssen die Voraussetzungen 
für die erfolgreiche Ausbildung schaffen und gegebenenfalls beim Ausbildenden einfordern. 

 

¶ Ausbilder tragen als Garanten die Pflicht, Auszubildende vor körperlichen, psychischen und 
beruflichen Schäden zu schützen ê basierend auf § 13 StGB und § 14 BBiG. 

¶ Sie müssen Arbeitssicherheit, Jugendschutz (JArbSchG) und Ausbildungsqualität gewährleisten, 
XTSXY IWTMJS -ZÓLJQIJW GNX _Z %"Ã""" ƙ oder Strafen. 

¶ -JN AJWXYĪÓJS LJLJS ,WGJNYXXHMZY_ TIJW /NXPWNRNSNJWZSL ½,22¾ XNSI -ZÓLJQIJW GNX $'Ã""" ƙ G_\Ã 
#$Ã""" ƙ RĪLQNHMÃ 

¶ Praktische Pflichten umfassen Unterweisungen, Dokumentation und Fortbildungen. 
In der Erwachsenenbildung entfällt der Jugendarbeitsschutz, doch sichere Lernbedingungen 
bleiben Pflicht. 

¶ Vertragliche und ethische Verantwortung bestehen unabhängig vom Alter der Lernenden. 
Rechtssicherheit entsteht durch Einhaltung von Gesetzen, klare Kommunikation und 
Protokollierung. 

Ein sehr trauriger Fall:  

Ein Ausbilder wies einen jungen Mann an, eine laufende Maschine zu reinigen, was schwere Verletzungen 
verursachte. Die Berufsgenossenschaft zahlte 98.000 Euro Schadensersatz und forderte diesen vom 
Geschäftsführer und dem Ausbildungsleiter zurück. Das Gericht stellte grobe Fahrlässigkeit fest, da die 
Unfallverhütungsvorschriften missachtet wurden. 

Pflichten der Ausbildenden/Ausbilder 

Č § 618 BGB - Pflicht zu Schutzmaßnahmen 
Č § 619 BGB - Unabdingbarkeit der Fürsorgepflichten 

Garantenstellung  bedeutet, dass der Ausbilder rechtlich 
verpflichtet ist, Schaden von den Auszubildenden abzuwenden ê 
nicht nur durch aktives Handeln, sondern auch durch Unterlassen 
von Pflichtverstößen. 

 

 

 

 

 

Garantenstellung 

https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__618.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__619.html
https://www.nova-nexus.de/garantenstellung-der-ausbilder/
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Welche Aufgaben haben die Kammern?  

Die Kammern sind Vereinigungen der Gewerbetreibenden einer Region, die zum Ziel haben, ihre 
Mitglieder in wirtschaftlichen Fragen zu beraten und deren Interessen zu vertreten. Die Mitgliedschaft 
ist zwingend. 

Die Kammern fördern durch verschiedene Aktionen die Berufsausbildung, z. B. durch: 

¶ die Organisation von Ausbilderarbeitskreisen 
¶ die Bildung von Arbeitskreisen der Weiterbildungsträger 
¶ die Durchführung von Weiterbildungsmessen 

Der Gewerbezweig ist entscheidend über die Zugehörigkeit eines Berufes zur jeweiligen Kammer. 
Kammern übernehmen in der Ausbildung hoheitliche Aufgaben, die ansonsten die zuständigen 
Behörden ausüben.   

Es gibt: 9 LWK, 53 HWK, 79 IHK, über 158 Freie Kammern (Steuerberater, Ärzte, Tierärzte, 
Rechtsanwälte, Notare, Architekten, Ingenieure) 

Aufgaben der Kammern  

Überwachung 
der 
Ausbildung  

Ausbildungsberatung 
§ 32 BBiG 

§  

Feststellung und 
Überwachung der 
Eignung 

Rechtssetzung  
durch Erlass 
[TS o 

Verwaltungsvorschriften  
z.B. Form des  
Ausbildungsnachweises 

Prüfungsordnung 
§ 47 BBiG 

Zulassungsvoraussetzungen 
§ 46 BBiG 

 
 
Berufung von 
Ausschüssen  
 
 
 
Bezeichnung 
des 
Ausschusses  
 
 

Beschluss der 
Prüfungsordnungen, 
Beratung in 
Berufsbildungsfragen 
§ 79 (2) BBiG 

Durchführung und Bewertung 
von Prüfungen,  
Ablehnung von 
Prüfungszulassungsbegehren 
§ 39 u. 46 BBiG 

Beilegung von 
Streitigkeiten aus 
bestehenden 
Ausbildungsverhältnissen 
§ 22 BBiG / 
§ 111 (2) ArbGG 

Berufsbildungsausschuss 
 
Drittelparitätische 
Besetzung  
6 Arbeitnehmervertreter  
6 Arbeitgebervertreter  
6 Lehrer plus 
Stellvertreter  

Prüfungsausschüsse 
 
mindestens 
1 Arbeitnehmervertreter 
1 Arbeitgebervertreter 
1 Lehrer  

Schlichtungsausschuss 
 
1 Arbeitnehmervertreter 
1 Arbeitgebervertreter 
dazu Protokollführer, die 
Streitparteien ggf. mit 
Anwälten 

 
Weitere hoheitliche und öffentlich -rechtliche Aufgaben der Kammern sind z.B. 

¶ Außenwirtschaftsdokumente 
¶ Wettbewerbsrecht 
¶ Sachverständige 
¶ Handelsrichter 

  

§ 76  BBiG - Überwachung, Beratung  

(5) Die zuständige Stelle teilt der Aufsichtsbehörde nach 
dem Jugendarbeitsschutzgesetz Wahrnehmungen mit, die 
für die Durchführung des Jugendarbeitsschutzgesetzes von 
Bedeutung sein können. 
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Welchen Auftrag haben Ausbildungsberater ?  

¶ Neutrale Beratung der Ausbildungsbeteiligten 
¶ Beratung über Berufe 
¶ Beratung über die Durchführung der Ausbildung   
¶ Unterstützung bei Suche nach alternativen Ausbildungsbetrieben 
¶ Überwachung der Eignung der Betriebe bzw. Personen während der ganzen Ausbildung 
¶ Überwachung der Ausbildung Ÿ Zutrittsrecht zum Betrieb, Ausbildungsnachweis 
¶ Hinweise auf Rechtsfolgen, Einleitung des Entzugsverfahrens der Ausbildungserlaubnis 
¶ Entzug der Ausbildungserlaubnis § 71 BBiG 
¶ Einleitung eines Bußgeldverfahrens 

 

Hinweis: Auch eine Strafanzeige ist denkbar.             

          

  
https://www.strategisches-
arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp -nr-137-
metoo-die-richtige -vorgehensweise-bei-
dem-verdacht-einer-sexuellen-
belaestigung-am-arbeitsplatz 

 
 

 

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Leitfaeden/leitfaden_was_tun_bei_sexueller_belaestigung.pdf?__blob=publicationFile&v=17
https://www.strategisches-arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp-nr-137-metoo-die-richtige-vorgehensweise-bei-dem-verdacht-einer-sexuellen-belaestigung-am-arbeitsplatz
https://www.strategisches-arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp-nr-137-metoo-die-richtige-vorgehensweise-bei-dem-verdacht-einer-sexuellen-belaestigung-am-arbeitsplatz
https://www.strategisches-arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp-nr-137-metoo-die-richtige-vorgehensweise-bei-dem-verdacht-einer-sexuellen-belaestigung-am-arbeitsplatz
https://www.strategisches-arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp-nr-137-metoo-die-richtige-vorgehensweise-bei-dem-verdacht-einer-sexuellen-belaestigung-am-arbeitsplatz
https://www.strategisches-arbeitsrecht.de/2018/11/26/tipp-nr-137-metoo-die-richtige-vorgehensweise-bei-dem-verdacht-einer-sexuellen-belaestigung-am-arbeitsplatz


Peter Nolte ê Ausbilder werden   25 
 

Warum bilden Betriebe aus?  

Die IHK Berlin  stellt die Vorteile der dualen Ausbildung wie folgt dar: 

¶ Qualifikation nach Maß 
Ausbildungsordnungen definieren nur einen Rahmen. Das Unternehmen kann die Ausbildung 
am eigenen Bedarf ausrichten.  

¶ Weniger Fehlbesetzung  
Sie haben 2 - 3 Jahre Zeit, einen Auszubildenden kennenzulernen - ausreichende Gelegenheit, 
Motivation und Eignung zu prüfen.  

¶ Weniger Personalwechsel  
Mitarbeiter entwickeln überdurchschnittlichen Bindung an ihren Ausbildungsbetrieb.  

¶ Geringere Einarbeitungskosten  
Auszubildende kennen, anders als angeworbene Fachkräfte, den Betrieb sehr genau. 

¶ Geringere Anwerbekosten  
Azubis zu suchen und einzustellen ist deutlich günstiger als die Akquisition von ausgebildeten 
Fachkräften. Sie sparen Kosten für Stellenanzeigen und Auswahlverfahren. 

Welchen Nutzen hat Ihr Betrieb von der dualen Ausbildung?  (offene Antwort)  
Warum wollen Sie ausbilden?  

 

 

 

 

 

 

 

Welchen Nutzen hat duale Ausbildung für die Gesellschaft?  

¶ Einbindung in die Sozialsysteme 
¶ Finanziell schlechter gestellte Jugendliche  

erreichen höhere Qualifikationen 
¶ Förderung der Beschäftigungsfähigkeit 
¶ Höhere Flexibilität im Arbeitsmarkt  
¶ Höheres Qualifikationsniveau 
¶ Reduzierung der Jugendarbeitslosigkeit 
¶ Sicherung des Fachkräftenachwuchses 
¶ Soziale Stabilität, geringe Jugendkriminalität  
¶ Übergang von der Schule in den Beruf  
¶ Verbesserung der Lebensqualität durch  

berufliche Zufriedenheit  
¶ Wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit 

  

24,30 
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Ausbildung ist Personalentwicklung  

Ausbildung gehört organisatorisch im Aufbau der Unternehmensorganisation zur Personalentwicklung. 
Das Ziel der Ausbildung ist die Entwicklung der beruflichen Handlungskompetenz  Ą siehe Seite 51. 

 

Welche Formen d er Personalentwicklung  gibt es?  

berufliche Umschulung 
 
Weiterbildung 
 
betriebliche Lern- und Problemlösegruppen 
 
Hospitation = 
(Kollegen begleiten andere Kollegen bei deren  
 Arbeit, um einen Einblick zu bekommen.) 
 
Assessmentcenter = 
(systematischen Auswahlverfahren zur  
 Potenzialermittlung) 
 
Jobrotation  = 
(regelmäßiger Wechsel der Funktionsträger 
 mit dem Ziel, sich gegenseitig vertreten zu  
 können.) 

Praktika 
 
Projektgruppen 
 
Qualitätszirkel = 
(Projekt zur Qualitätssicherung wird verstetigt.) 
 
Seminare  
  
Traineeprogramme = 
(Einarbeitungszeit i.d.R. für Berufsanfänger nach 
dem Studienabschluss.) 
 
Mitarbeitergespräche 
 
 
 

 

Was ist die Einstiegsqualifizierung?  

Die Einstiegsqualifizierung (EQ) ist ein betriebliches Langzeitpraktikum  
für junge Menschen, die noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verzeichnis der sachlichen Gliederungen für Einstiegsqualifizierungen Ą 

 

Welche Arten der Personalentwicklung werden untersch ieden? 
Informationen der Agentur für Arbeit  

Verzeichnis der Einstiegsqualifizierungen 

 

 

IHK 

Agentur für 
Arbeit 

https://www.frankfurt-main.ihk.de/aus-und-weiterbildung/ausbildung/ausbildungsberatung/einstiegsqualifizierung/umsetzung-der-dihk-einstiegsqualifizierung/verzeichnis-der-sachlichen-gliederungen-fuer-eq-5181246
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/einstiegsqualifizierung-arbeitgeber
https://www.frankfurt-main.ihk.de/aus-und-weiterbildung/ausbildung/ausbildungsberatung/einstiegsqualifizierung/umsetzung-der-dihk-einstiegsqualifizierung/verzeichnis-der-sachlichen-gliederungen-fuer-eq-5181246
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Welche Personalentwicklung gibt es im BBiG?  

Der gesetzlich geregelte Bereich der beruflichen Bildung wird in  
Berufsausbildungsvorbereitung, Ausbildung, Umschulung und Fortbildung  
unterschieden Ą§ 1 Abs. 1 BBiG 

a) Berufsausbildungs- 
vorbereitung Vorbereitung auf eine Ausbildung 

b) Ausbildung Berufliche Erstausbildung  
(meist als duale Ausbildung) 

c) Fortbildung Bildungsgang nach der Erstausbildung mit staatlich  
anerkannter Prüfung und Zeugnis (Höherqualifizierung) 

 Umschulung 
Befähigung zu einer anderen beruflichen Tätigkeit 
 § 60 BBiG Umschulung für einen anerkannten 
Ausbildungsberuf 

Fachpraktiker/in Küche  b 

Industriekaufmann/ -frau  b 

Industriefachwirt/in   c 

Einstiegsqualifizierung (EQ)   a 

Zerspanungsmechaniker/in  b 

Technischer Betriebswirt/in   c 

Berufsorientierungsjahr (NRW) / Berufsvorbereitungsjahr  a 

Geprüfte/r Aus- und Weiterbildungspädagoge/in  c 

 

 

Nach § 1 Abs. 4 BBiG wird 
die Fortbildung in vier 
Bereiche gegliedert: 

¶ Erhaltungsfortbildung 
¶ Anpassungsfortbildung 
¶ Erweiterungsfortbildung 
¶ Aufstiegsfortbildung  

 

Wo befinden sich 
die Bildungsstufen 
im BBiG? 
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Was kostet  ein  Auszubildender?  

 

Investitionskosten  pro Jahr 

Bruttokosten 26.120 ƙ 
Erträge 18.124 ƙ 
Nettokosten 8.086  ƙ 

   

Ertragsorientierte  Ausbildung  

Im 1. Jahr kostet der Azubi,  
im 2. Jahr kostet er so viel er einbringt,  
im 3. Jahr verdient er das Geld aus dem ersten und dritten Jahr. 

Für alle Auszubildenden (ca. 1,2 Mio.) lagen die gesamten Bruttokosten bei knapp %#Á& 8WIÃ ƙ,  
INJ 0WYWąLJ IJW ,ZX_ZGNQIJSIJS GJN $#Á) 8WIÃ ƙ ZSI IFRNY INJ 9JYYTPTXYJS GJN WZSI +Á) 8WIÃ ƙ. 

Die Kosten für einen Berufsschüler betragen pro Jahr 'Ã)"" ƙ. 
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Welchen Nutzen hat eine Ausbildung für Schüler bzw. Ausbildungsinteressierte?  

Sicherung der  
wirtschaftlichen Existenz  

IHK-Berufe Ø 1.266 EUR in 2025 ê Ø lt. Tarif.  
Handwerk Ø 1.093 EUR 
Mindestvergütung ab 2026 724 EUR 
 
Über 56 Prozent der tarifgebundenen Auszubildenden 
verdienen mehr als 1.200 Euro monatlich.  

Sozialer Status   Sichere Aussage über Berufstätigkeit 

Zugang zum Beruf der 
Wahl 79 % Übernahme nach der Ausbildung 

Zugang zur Fort - und 
Weiterbildung  

Berufliche und akademische Fortbildung 
 
Zweiter Bildungsweg: ausbildungsbegleitender höher Schulabschluss 
Dritter Bildungsweg: Hochschulzugangsberechtigung durch Aus- und 
Fortbildung  

 

Finanzielle Fördermöglichkeiten für Auszubildende Ą 

 

Einkommen nach Lebensalter (Bildungsrendite ê Studie in Baden-Württemberg) 

  

https://www.nova-nexus.de/wettbewerbe-ehrungen-stipendien-foerderung/
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Wie entsteht eine Ausbildungsordnung?  

Grundlage für Ausbildung sind Verordnungen über die Durchführung des Bildungsganges, sogenannte 
Ausbildungsordnungen (AO) gem. § 5 BBiG. Sachverständige  der AG- und AN-Spitzenverbände 
erarbeiten in Zusammenarbeit mit dem BIBB  eine Ausbildungsordnung für den entstandenen Beruf. 
Das gilt auch für Berufe, die neu geordnet werden. Ausbildungsordnungen müssen die technologische 
und digitale  Entwicklung beachten. Die Ausbildungsordnung wird vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWE) gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend Forschung (BMBFSFJ) erlassen. Auch andere Bundesministerien können 
an der Ausbildungsordnung mitentscheiden. 

Standardberufsbildpositionen in allen neuen Berufen ab 2021  

¶ Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht 
¶ Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
¶ Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
¶ Digitalisierte Arbeitswelt  

Welcher Beruf soll ausgebildet werden?   327 Ausbildungsberufe Stand 2025 lt. BIBB         
 
4 Schritte zum auszubildenden Beruf 

1. Tätigkeitsanalyse - Welche Stelle soll später besetzt werden?  
2. Vergleich der Ausbildungsordnungen - Welche Ausbildung passt zu den Tätigkeiten? 
3. Gestaltungsmöglichkeiten abklären - Welche Inhalte können im Betrieb vermittelt werden? 
4. Verbundpartner suchen - Welche Lernortkooperationen können gebildet werden? 

Welche Verbundmodelle (Lernortkooperationen) gibt es?  

Auftragsausbildung  
Der Stammbetrieb entsendet seine Auszubildenden für bestimmte Ausbildungsabschnitte zu einem 
anderen Betrieb oder zu einem Bildungsträger. Die Kosten für die Auftragsausbildung trägt der 
Stammbetrieb. 
 
Leitbetrieb  (Stammbetrieb) und Partnerbetriebe 
4SSJWMFQG INJXJX ,ZXGNQIZSLX[JWGZSIJX KZSLNJWY IJW >YFRRGJYWNJG FQX XTLJSFSSYJW k7JNYGJYWNJGiÃ 0W 
stellt die Auszubildenden ein und koordiniert die gesamte Ausbildung mit den anderen Partnern, die 
jeweils die anteiligen Kosten für die bei ihnen durchgeführ ten Ausbildungszeiten übernehmen. 
 
Ausbildungskonsortium  
Mehrere Stammbetriebe tauschen ihre eigenen Auszubildenden für bestimmte Ausbildungsphasen 
FZX ½k=TYFYNTSXUWNS_NUi¾Ã 6TXYJS ZSI 1TWRFQNJS GQJNGJS ZS[JWąSIJWY GJN IJS OJ\JNQNLJS 
Stammbetrieben. 
 
Ausbildungsverein  
Mehrere Partner gründen einen Verein, der als eigenständiger Stammbetrieb die Rolle des 
Ausbildenden übernimmt und die gesamte Ausbildung an den verschiedenen Stationen koordiniert.  
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Wiederholungs aufgaben  HF 1.1 

Aufgabe  1 
Nennen Sie die wichtigsten Beteiligten an der Ausbildung und beschreibe n ihre Aufgaben in einem Satz. 

Aufgabe  2 
Ordnen Sie die folgenden Aufgaben die richtige Rolle zu (Ausbilder, Ausbildender, Ausbildungsberater, 
Ausbildungsbeauftragter, Azubi): 

1. Plant, organisiert und führt die Ausbildung durch. 

2. Ist für die Einhaltung des Ausbildungsvertrags verantwortlich. 

3. Unterstützt die Azubis direkt bei der praktischen Arbeit im Betrieb.  

4. Kontrolliert die Qualität der Ausbildung und berät die Beteiligten.  

5. Lernt und befolgt die Anweisungen. 

Aufgabe  3 
Welche drei Kriterien muss ein Betrieb erfüllen, um als Ausbildungsstätte geeignet zu sein?   

Aufgabe  4 
Welche Maßnahmen kann ein Betrieb ergreifen, wenn nicht alle Ausbildungsinhalte vermitteln können? 

Aufgabe  5 
Welche gesetzlichen Vorgaben schließen eine Person von der Ausbildungstätigkeit aus?  
Nennen Sie zwei Beispiele. 

Aufgabe  6 
Welche Nachweise muss eine Person erbringen, um als fachlich geeigneter Ausbilder anerkannt zu 
werden? 

Aufgabe  7 
Ordnen Sie die folgenden Aufgaben nach "Planen", "Durchführen" oder "Kontrollieren": 

1. Beurteilungsgespräche führen 

2. Ausbildungsplan erstellen 

3. Ausbildungsmittel bereitstellen  

4. Anwesenheit in der Berufsschule überprüfen 

5. Einführung in Maschinen und Geräte 

Aufgabe  8 
Ein Auszubildender wird von einem Ausbilder angewiesen, eine laufende Maschine zu reinigen und verletzt 
sich.  
Wer trägt die Verantwortung und warum? 

Aufgabe  9 
Welche Aufgaben übernehmen die Kammern in der Ausbildung?  

Aufgabe  10 
In welchen Fällen sollte ein Ausbilder die Hilfe eines Ausbildungsberaters in Anspruch nehmen? 
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Welche Inhalte hat eine Ausbildungsordnung? 

Aufgabe: 

a) Welche 5 Inhalte sind in einer Ausbildungsordnung laut § 5 BBiG vorgeschrieben?  
Suchen Sie die Bezeichnungen im Gesetz.  

Ausbildungsordnung  
AO oder VO, manchmal RVO 

     

 

b) Suchen Sie die Standardberufsbildpositionen in Ihrer Ausbildungsordnung. 
 

c) Prüfen Sie, ob in Ihrer Ausbildungsordnung Fachrichtungen, Schwerpunkte, Wahlqualifikationen 
oder Zusatzqualifikationen enthalten sind  Ą Seite 5 4 
 

d)  Entwickeln Sie einen konkreten Ausbildungsinhalt (Feinlernziel), den Sie Ihren Auszubildenden 
vermitteln werden. 
 
 
 

 

 
e)  Ordnen Sie Ihr (Fein)Lernziel dem Ausbildungsrahmenplan zu. 

Richtlernziel  
(linke Spalte im Ausbildungsberufsbild) 

Groblernziel  
(rechte Spalte im Ausbildungsrahmenplan) 

 
 
 
 
 

 

 
f) Wählen Sie den Zeitpunkt im Ausbildungsverlauf, an dem der o. g. Inhalt vermittelt werden soll  und 

begründen diesen Zeitpunkt. 
 
 
 

g)  Beschreiben Sie die Vorkenntnisse, die die Auszubildenden für dieses Lernziel brauchen. 
 
 
 
 

h) Nennen Sie ein Thema, das sinnvoll nach diesem Lernziel folgen kann. 
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Welche sind die wichtigsten Gesetze in der Ausbildung?  

Gesetz Abkürzung  
Ordnungsnummer  

in der 
Gesetzessammlung  

Berufsbildungsgesetz BBiG 32 

Jugendarbeitsschutzgesetz JArbSchG 59 

Welche Rechtsquellen finden bei der Ausbildung weiterhin Anwendung?   

MuSchG 
Ordnungs-Nr. 57 

§ 3 Schutzfristen vor und nach der Entbindung 
§§ 4-6 Verbot der Mehrarbeit; Ruhezeit/Nacharbeit/Sonn- und Feiertag 
§ 7 Freistellung für Untersuchungen und zum Stillen 
§ 9 Gestaltung der Arbeitsbedingungen; unverantwortbare Gefährdung 
§ 10 Beurteilung der Arbeitsbedingungen; Schutzmaßnahmen 
§§ 11-12 Unzulässige Tätigkeiten und Arbeitsbedingungen  
§ 13 Rangfolge der Schutzmaßnahmen 
§ 15 Mitteilungen und Nachweise der schwangeren und stillenden Frauen 
§ 17 Kündigungsverbot 

BEEG 
Ordnungs-Nr. 58 

§ 15 Anspruch auf Elternzeit 
§ 18 Kündigungsschutz 
§ 20 Zur Berufsbildung Beschäftigte, in Heimarbeit Beschäftigte  

§ 3 ArbZG 
Ordnungs-Nr. 54 

 
Maximale 

Wochenarbeitszeit 
von Volljährigen 

Die werktägliche Arbeitszeit der Arbeitnehmer darf acht Stunden 
nicht überschreiten. Sie kann auf bis zu zehn Stunden nur 
verlängert werden, wenn innerhalb von sechs Kalendermonaten 
oder innerhalb von 24 Wochen im Durchschnitt acht Stunden 
werktäglich nicht überschritten werden. 

Suchen Sie 
Pausenregelungen 
für Volljährige im 
ArbZG. 

§ 3 BUrlG 
Ordnungs-Nr. 19 

 
Urlaubsanspruch  

(1) Der Urlaub beträgt jährlich mindestens 24 Werktage. 
(2) Als Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder 
gesetzliche Feiertage sind. 

20 Arbeitstage 
bzw. 24 Werktage 

§ 823 BGB 
Ordnungs-Nr. 11 

(1) Wer vorsätzlich 
oder fahrlässig das 
Leben, den Körper, 
die Gesundheit, die 
Freiheit, das 
Eigentum oder ein 
sonstiges Recht 
eines anderen 
widerrechtlich 
verletzt, ist dem 
anderen zum Ersatz 
des daraus 
entstehenden 
Schadens 
verpflichtet. 

Schadenersatzpflicht des 
Auszubildenden bei nicht 
vorsätzlicher Beschädigung 
von Betriebseigentum etc. 
 
 

Auszubildende haften grundsätzlich für Schäden, die sie 
durch vorsätzliche oder grob fahrlässige Handlungen 
verursachen. Bei leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung 
in der Regel ausgeschlossen. 
 
Im Schadensfall kann eine betriebliche 
Haftpflichtversicherung die Kosten decken und 
rechtliche Auseinandersetzungen verhindern. 
 
Eventualvorsatz im Haftungsrecht bedeutet, dass jemand 
einen Schaden bewusst in Kauf nimmt und daher voll für 
die entstandenen Schäden haftet, ähnlich wie bei 
direktem Vorsatz. Dies gilt sowohl im Zivilrecht als auch 
im Strafrecht Ą kGNQQNLJSI NS 6FZK SJMRJSi 

DGUV -  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 

Auslegepflicht für Unfallverhütungsvorschriften 

 

https://www.nova-nexus.de/urteile-in-der-ausbildung/ 

Urteile 

https://www.gesetze-im-internet.de/muschg_2018/
https://www.gesetze-im-internet.de/beeg/
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/burlg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__823.html
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-vorschriften/
https://www.nova-nexus.de/urteile-in-der-ausbildung/
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Wesentliche Inhalte des Berufsbildungsgesetzes - BBiG 

Wonach häufig gefragt wird o 
 
Probezeit, Kündigung in und nach der Probezeit,  
Pflichten des Auszubildenden, Pflichten des Ausbildenden 

Nennen Sie die Paragrafen und fassen deren Inhalt e zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                          Pflichten der  

Auszubildenden 

 
                             Pflichten der 
                            Ausbildenden 
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§ 17 Abs. 1 Vergütung 
§ 18 Fälligkeit 
§ 19 Entgeltfortzahlung 

 

§ 8 Verkürzung /   
Verlängerung 
 
 
 
 

 

§ 12 nichtige 
Vereinbarungen 
 
Č § 612a BGB -  
Maßregelungsverbot 

 

§ 11 Vertragsinhalte 
§ 11 Form und 
Aufbewahrung 

HINWEIS: Seit 01.08.2024 entfällt die Schriftform. Es reicht die Textform. 

 

2020 waren 7.680 Menschen mit Behinderung in Ausbildung. 
Die Ausbildung von Menschen mit Behinderungen wird in den §§ 64-66 BBiG geregelt. 

  



36                 Peter Nolte ê Ausbilder werden 

Mindestvergütungen 

Für neue Ausbildungsverträge in 202 6 gilt eine Mindestausbildungsvergütung i.H.v. 724 ƙ.  

Die Steigerung der Mindestvergütung geht vom 1. Ausbildungsjahr aus und steigt um 18% vom 1. zum 2. 
Jahr, um 35% vom 1. zum 3. Jahr und um 40% vom 1. zum 4. Jahr. Das gilt nur, wenn die Mindestvergütung 
gezahlt wird. Andere Steigerungen werden in Tarifverträgen vereinbart. 
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Was verlangt der Jug endarbeitsschutz?  ê Übersicht ê JArbSchG 

 

Karl Freiherr vom Stein zum Altenstein *1770 - l #*&" 
preußischer Kultusminister von 1817 ê 1838  
unter König Friedrich Wilhelm III . von Preußen 
 
Gründung der Universität Bonn 1818 
Einführung des dreigliedrigen Schulsystems 1819 
Allgemeine Schulpflicht 1825 
Verbindliche Lehrpläne 1834 
 
Seine Nachfolger setzten seinen Weg fort: 
mindestens 3 Jahre Schulbesuch vor der Berufstätigkeit 1839 
Verbot der Beschäftigung von Kindern unter 9 Jahren 1839 
Verbot der Beschäftigung von Kindern unter 12 Jahren 1855 
Verbot von Kinderarbeitsmärkten 1915 
Erstes modernes Jugendarbeitsschutzgesetz 1960 

tägliche Arbeitszeit  

Für Jugendliche bis 18 Jahre sind max. 8 Stunden am Tag 
festgelegt. An einzelnen Tagen darf auch 8 1/2 Stunden 
gearbeitet werden, wenn an einem Tag in der Woche verkürzt 
gearbeitet wird.  

 
 
§ 8 

wöchentliche Arbeitszeit Es gilt die 5-Tage-Woche, max. 40 Stunden. 

Beschäftigungsverbote Nachts, Samstag, Sonntag, Feiertage ê einige Ausnahmen 
z.B. Landwirtschaft, Gastronomie, Einzelhandel, Krankenhäuser 

§§  
14-18 

Lage der Arbeitszeit 

Die Arbeitszeiten liegen nur zwischen 6 und 20 Uhr. Nachtarbeit 
ist verboten ê (Ausnahmen sind geregelt). 
Zwischen Feierabend und Arbeitsbeginn am nächsten Tag 
müssen in jedem Fall zwölf Stunden Freizeit liegen. 

§§  
13, 14 

Pausenregelung 

(1) Jugendlichen müssen im Voraus feststehende Ruhepausen 
von angemessener Dauer gewährt werden. Die Ruhepausen 
müssen mindestens betragen 
1.  30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb bis 
zu sechs Stunden, 
2.  60 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stunden. 
Als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunterbrechung von 
mindestens 15 Minuten. 
 
Pausen sollen nicht am Arbeitsplatz stattfinden - § 11 (2) JArbSchG 
 

§ 11 
 
Lage der 
Pause 
 
§ 11 (2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 12 

Reine Arbeitszeit und Pausen zusammen 
 
In Schichtbetrieben max. 10 Stunden 
Im Bergbau unter Tage max. 8 Stunden, 
Bau- und Montagestellen max. 11 Stunden 
Gaststättengewerbe, Landwirtschaft, Tierhaltung max. 11 Std. 
 
WICHTIG:  
Die Arbeitszeit von 8 Stunden pro Tag, 40 Stunden pro Woche 
darf nicht überschritten werden. Ausnahme ê 8,5 Stunden pro 
Tag, wenn die 40 Stunden nicht überschritten werden. 

Urteil Missachtung 
Schutzbedürfnis 
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Freistellung zur 
Berufsschule und 
Anrechnung 
 
Hinweis:  
§ 15 BBiG Regelung zur 
Freistellung und 
Anrechnung der 
Berufsschule ab 
01.01.2020 für 
volljährige 
Auszubildende 

Zwingende Freistellung für Berufsschulunterricht:  
 
Beschäftigungsverbot vor einem vor 9 Uhr beginnenden 
Unterricht (gilt auch für Erwachsene) 
Ein Berufsschultag mit mehr als 5 Unterrichtsstunden ist voll 
anzurechnen (8 Stunden),  
ein zweiter Berufsschultag wird anteilig angerechnet  
(inkl. der Pausen), 
bei einem Blockunterricht von mind. 25 Unterrichtsstunden pro 
Woche sind 5 Arbeitstage anzurechnen. 
Betriebliche Ausbildungsmaßnahmen in dieser Woche sind bis 
zu 2 Stunden zulässig. 

§ 9 

 

Ärztliche Erst- und 
Nachuntersuchung 
 
Die Bescheinigung wird 
dem Ausbildenden 
vorgelegt. 
 
Ohne Bescheinigung 
wird der Ausbildungs-
vertrag nicht 
eingetragen. 
 

Ärztliche Untersuchungen  
 
Voraussetzung für die Beschäftigung:  Jugendliche müssen der 
Arbeit gesundheitlich und entwicklungsgemäß gewachsen sein. 
 
Die entsprechende Untersuchung (= Erstuntersuchung) muss 
innerhalb von 14 Monaten vor Beschäftigungsbeginn 
durchgeführt worden sein.   
 
Ein Jahr nach dem Beginn erfolgt eine Nachuntersuchung. Damit 
kann festgestellt werden, welche gesundheitlichen Auswirkungen 
die Ausbildung auf Gesundheit und Entwicklung des 
Auszubildenden hat. Der Ausbilder weist den Auszubildenden 9 
Monate nach Ausbildungsbeginn auf die Nachuntersuchung hin. 
 
Die Kosten trägt das Land. 
(AJWLĮYZSLXMĪMJ $%Á'" ƙ Stand 2023)  

§§  
32 - 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 44 
 

 
Der Arbeitgeber ist verpflichtet, sich eine Bescheinigung über diese Nachuntersuchung vorlegen zu 
lassen. Hat der Jugendliche die Bescheinigung über die Nachuntersuchung nach Ablauf von 14 Monaten 
seit Beschäftigungsbeginn noch nicht vorgelegt, darf er nic ht weiterbeschäftigt werden.  
 
absolutes Beschäftigungsverbot  
 
Für die Region Köln/Bonn - Bezirksregierung Köln Dezernat 56                 
Amt für Arbeitsschutz Tel.: 0221-147-2056                                                    
 
Jugendarbeit ê  
Urlaub, Jahresurlaub 
 
Werktage = 6 Tage 
Arbeitstage = 5 Tage 
 
 

Jugendliche haben Anspruch auf einen längeren gesetzlichen 
Urlaub als Erwachsene: 
 
Ein 15jähriger hat Anspruch auf 30 Werktage,    (25 Arbeitstage) 
ein 16jähriger auf 27 Werktage und                     (23 Arbeitstage) 
ein 17jähriger auf 25 Werktage.                            (21 Arbeitstage) 

§ 19 
 

Verbot der Kinderarbeit 

Erlaubt nur:  
¶ zum Zweck der Beschäftigungs- und Arbeitstherapie 
¶ im Rahmen des Betriebspraktikums während der 

Vollzeitschulpflicht  
¶ in Erfüllung einer richterlichen Weisung 

§ 5 
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Züchtigungsverbot, 
Verbot der Abgabe von 
Alkohol und Tabak 

¶ Nicht körperlich züchtigen 
¶ Vor Züchtigung durch andere schützen 
¶ Vor sittlichen Gefahren schützen 
¶ unter 18 Jahre ê keinen Tabak oder Branntwein 
¶ unter 16 Jahre ê keinen Alkohol 

§ 31 

Bußgelder 
(pro Verstoß) 

30000  ƙ G_\Ã GNX _Z #*" ?FLJXXąY_JS TIJW ( 8TSFYJ Haft,  
bei nicht so schweren Fällen bis zu 5000  EUR 

§§ 58+59 

 

Aufgabe ê Beantworten Sie die folgenden Fragen                       

Wie viel Mindesturlaub bekommen 
Auszubildende, die 16 Jahre alt sind?    

Wie lange dürfen Jugendliche pro Woche max. 
arbeiten?  

Was passiert, wenn eine ärztliche 
Nachuntersuchung für eine jugendliche 
Auszubildende nicht vorgelegt wird? 

 

Wer ist für die Überwachung der Einhaltung des 
Jugendarbeitsschutzes zuständig?  

Um welche Uhrzeit muss ein Jugendlicher 
spätestens Pause machen, wenn er um 7.00 Uhr 
mit der Arbeit beginnt?  

 

Wie alt darf die Bescheinigung zur 
Erstuntersuchung sein?  

Muss die Nachuntersuchung auch erfolgen, wenn 
die Auszubildende 18 Jahre alt geworden ist?  

 
Übungsaufgabe        Anzahl der richtigen Antworten: 2 
 
Ihr Auszubildender Matthes (16 Jahre alt) hat 10 min Frühstückspause und 40 min Mittagspause 
gehabt. Sein Ausbildungstag beginnt um 8:00 und endet um 17:00 Uhr. 
 
Welche Aussagen zu den Pausenzeiten richtig sind? 
 

a) Pausen müssen von angemessener Dauer sein. 

b) Bei mehr als 6 Stunden Arbeitszeit müssen 60 min Pause gewährt werden. 

c) Jugendliche Auszubildende dürfen max. 6 Stunden ohne Pause arbeiten.  

d) Pausen müssen mindestens 10 min dauern. 

 

Bußgelder /  Bußgeldkataloge zum Arbeitszeit-,  
zum Jugendarbeitsschutz- und zum Mutterschutzrecht LV 60  

https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=24&cHash=369056044c1458eca0c66ce2358e428d
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=24&cHash=369056044c1458eca0c66ce2358e428d


40                  Peter Nolte ê Ausbilder werden 

Beteiligungsrechte des Betriebsrats nach Betriebsverfassungsgesetz ê BetrVG3 

Sind Auszubildende  und Praktikanten  Arbeitnehmer im Sinne des § 5 BetrVG ? 

(1) Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes sind Arbeiter und Angestellte einschließlich der zu ihrer 
Berufsausbildung Beschäftigten,  unabhängig davon, ob sie im Betrieb, im Außendienst oder mit Telearbeit 
beschäftigt werden o  

Welche Voraussetzung werden für die Wahl eines Betriebsrat benötigt?  

Ein Betriebsrat kann gewählt werden, wenn im Betrieb mindestens 5 ständig wahlberechtigte Arbeitnehmer 
beschäftigt sind, von denen mindestens 3 wählbar sind. 

Wie ist die Mitbestimmung im Zusammenhang mit der Ausbildung geregelt?  

 

Wer darf welche Ämter ausüben?  

¶ Ein volljähriger Auszubildender kann Betriebsrat sein Ą § 8 BetrVG, 
¶ ein Betriebsrat kann nicht gleichzeitig JAV -Mitglied sein Ą § 60 BetrVG, 
¶ ein JAV-Mitglied kann nicht gleichzeitig Betriebsratsmitglied sein Ą § 62 BetrVG. 

  

 
3 www.nova-nexus.de/mitbestimmung 

http://www.nova-nexus.de/mitbestimmung
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Welche Voraussetzungen müssen für die Wahl einer Jugend - und Auszubildendenvertretung 
(JAV) erfüllt sein?  

 

Welche Aufgaben und welchen  Schutz hat die JAV? 

¶ Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften  
¶ Freistellung für JAV-Tätigkeiten mit Vergütungsanspruch  
¶ Teilnahme an Betriebsratssitzungen  
¶ Besonderer Kündigungsschutz (§ 15 KSchG)  
¶ Schutz vor Nichtübernahme (§ 78a BetrVG)  

Welche Rechte hat der Betriebsrat bei der Übernahme von Auszubildenden nach der Prüfung?  

Bei der Übernahme der Auszubildenden (nicht JAV-Mitglieder) nach der Ausbildung,  
hat der Betriebsrat das übliche Mitbestimmungsrecht.  

Wie sind JAV -Mitglieder vor der Nichtübernahme  geschützt? § 78 a BetrVG  

¶ Der Arbeitgeber muss spätestens 3 Monate vor Ausbildungsende mitteilen, wenn keine 
Übernahme erfolgen soll. 

¶ Das JAV-Mitglied kann schriftlich die unbefristete Weiterbeschäftigung verlangen  -  auch am 
letzten Tag der Ausbildung. 

¶ Der Arbeitgeber kann nur über das Arbeitsgericht die Auflösung (Auflösungsverfahren) 
beantragen, wenn die Weiterbeschäftigung unzumutbar ist. 

Wer entscheidet im Streitfall?  

¶ Das Arbeitsgericht entscheidet bei Zustimmungsersetzungsverfahren, z. B. bei § 99 BetrVG 
und bei Auflösungsverfahren nach § 78 a BetrVG. 

¶ Die Einigungsstelle entscheidet bei erzwingbarer Mitbestimmung, z. B. bei § 87 BetrVG. 

Hinweis : Im öffentlichen Dienst gilt das Personalvertretungsrecht, in der Bundesverwaltung das 
BPersVG und bei kirchlichen Arbeitgebern die Mitarbeitervertretung (MAV).  
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Die Berufsschule ê der wichtigste Partner in der dualen Ausbildung  

Rahmenlehrplan ê Auszug -4 

Teil V Lernfelder 

Übersicht  über  die  Lernfelder  für  den Ausbildungsberuf  
Kaufmann  für  Büromanagement  und Kauffrau  für  Büromanagement  

Lernfelder  Zeitrichtwerte  
in Unterrichtsstunden  

Nr.  1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

1 Die eigene Rolle im Betrieb mitgestalten und den 
Betrieb präsentieren 

40    

2 Büroprozesse gestalten und Arbeitsvorgänge  
organi sieren 

80    

3 Aufträge bearbeiten 80    

4 Sachgüter und Dienstleistungen beschaffen und Ver- 
träge schließen 

120   

5 Kunden akquirieren und binden  80   

6 Werteströme erfassen und beurteilen  80   

7 Gesprächssituationen gestalten  40   

8 Personalwirtschaftliche Aufgaben wahrnehmen  80   

9 Liquidität  sichern und Finanzierung vorbereiten   80  

10 Wertschöpfungsprozesse erfolgsorientiert  steuern   80  

11 Geschäftsprozesse darstellen und optimieren    40  

12 Veranstaltungen und Geschäftsreisen organisieren   40  

13 Ein Projekt planen und durchführen   40  

Summen: insgesamt  880  Stunden  320  280  280  

 

 

 

 

 
4 Quelle: www.kmk.org Alle Rahmenlehrpläne im Downloadbereich. 
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Die Berufsschule händigt Ausbildungsbetrieben die Jahresplanung 
oder den Stoffverteil(ungs)plan aus, wenn Sie danach fragen. 

 

  

 

 

 

Was bedeutet didaktische Parallelität? 

DJP 174 Seiten 
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Wie ist das  deutsche Bildungssystem  aufgebaut ? 

Aufbau des deutschen Bildungssystems  Ziele des deutschen Bildungssystems , z. B.: 

(1) Elementar- und Primarbereich: Vorschulische 
Bildungsangebote und Grundschule 

Chancengleichheit ê Finanzielle Förderung (BAföG) 

(2) Sekundarbereich:  
Weiterführende Schulen, Berufsausbildung 

Durchlässigkeit ê Bildungsaufstieg ermöglichen 

(3) Tertiärbereich:  
Hochschulische Bildung 

Gleichwertigkeit ê akademische und 
nichtakademische Bildungsabschlüsse 

(4) Quartärbereich:  
Weiterbildung, Lebenslanges Lernen 

https://www.BIBB.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/1694  

 

 

Berufsschule  
Teilzeit  
1-2 x pro Woche  
(40 Wochen)  
 
oder  
 
Blockunterricht  
2 ê 4 x pro Jahr  
(12 Wochen) 
 
Ausbilder haben Wahlfreiheit  
bei der Berufsschule, sofern 
mehrere Berufskollegs diesen 
Bildungsgang anbieten. 
 
Sekundarschulen sind 
integrierte Haupt - und Real-
schulen ohne eigene 
gymnasiale Oberstufe. Alle 
Abschlüsse der SEK I sind 
möglich. 
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Schulabschlüsse NRW   

Schulabschluss umgangssprachlich                    NRW / ggf. in Ihrem Bundesland  

Hauptschulabschluss  
nach Klasse 9 

Erster Schulabschluss 

Hauptschulabschluss  
nach Klasse 10 

 

Mittlere Reife 
Fachoberschulreife 

Fachabi 
Fachhochschulreife 

Abitur 
Allgemeine Hochschulreife 

 

 

Mit einem Abschlusszeugnis  der Berufsschule erreicht man immer auch den Hauptschulabschluss. 
Personen ohne Schulabschluss haben dann Zugang zu höherer Bildung. 

Mit zusätzlichem Unterricht an der Berufsschule, kann aus dem niedrigeren Schulabschluss während der 
Berufsausbildung der höhere Abschluss erreicht werden ê Doppelqualifikation . 

Der Besuch einer schulischen Fortbildung wie staatlich geprüfter Betriebswirt (Betriebsleiter, Techniker, 
Informatiker, Gestalter) setzt ein Abschlusszeugnis voraus. Die Berufsausbildung ist aber trotz 
Abgangszeugnis mit der Übergabe des Prüfungszeugnisses erfolgreich abgeschlossen. 

87 Prozent der Betriebe sind mit ihrem dualen Partner, den Berufsschulen, zufrieden oder sehr zufrieden. 5 

Fachgespräch: Welcher Schulabschluss muss für welchen Ausbildungsberuf vorliegen? 

 

 

 

 
5 Quelle: BIBB 2022 

2,6

18,5Hauptschule

42,9Realschule

Abitur 31,3

4,6
5,0

ohne Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss

Realschul- oder gleichw.

Hochschul-/Fachhochschulreife

im Ausland erworbener Abschluss

andere Qualifizierung wie
Berufsfachschule

IHK-Berufe Stand 2024 

Erzieherische 
Maßnahmen an 

Schulen 

https://www.nova-nexus.de/schulabschluesse-nrw/


46                 Peter Nolte ê Ausbilder werden 

Berufsschulpflicht in Nordrhein-Westfalen    Link zu anderen Bundesländer 

Schulgesetz des Landes NRW  
§ 38 Schulpflicht in der Sekundarstufe II  

(1) Nach der Schulpflicht in der Primarstufe und der Sekundarstufe I beginnt die 
Pflicht zum Besuch der Berufsschule (§ 22 Abs. 4) oder eines anderen  
Bildungsganges des Berufskollegs oder einer anderen Schule der Sekundarstufe II. 

(2) Wer vor Vollendung des einundzwanzigsten Lebensjahres ein 
Berufsausbildungsverhältnis beginnt, ist bis zu dessen Ende schulpflichtig. 

(3) Für Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis dauert die Schulpflicht bis 
zum Ablauf des Schuljahres, in dem sie das achtzehnte Lebensjahr vollenden. 
Die Schulaufsichtsbehörde kann Schulpflichtige, die das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet haben, vom weiteren Besuch der Schule befreien. Die Schulpflicht 
endet vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres mit dem erfolgreichen 
Abschluss eines vollzeitschulischen Bildungsganges der Sekundarstufe II. 
Absatz 2 bleibt unberührt. 

(4) Die Schulpflicht endet vor den in Absatz 2 und 3 festgelegten Zeitpunkten, 
wenn nach Festlegung in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung die bisherige 
Ausbildung den weiteren Schulbesuch entbehrlich macht oder die obere 
Schulaufsichtsbehörde im Einzelfall eine entsprechende Feststellung trifft.  

(5) Wer nach dem Ende der Schulpflicht ein Berufsausbildungsverhältnis beginnt, 
ist berechtigt, die Berufsschule zu besuchen, solange das 
Berufsausbildungsverhältnis besteht. 

Fachgespräch :  
 
Ihre  Auszubildende fängt am 01.09. bei Ihnen mit der Ausbildung in NRW an. 
Sie hatte am 31.08. ihren 21. Geburtstag. 
a) Ist sie berufsschulpflichtig oder berufsschulberechtigt?  
b) Was wäre, wenn die Ausbildung am 15.08. beginnt? 
c) Die Ausbildung begann am 15.08. Die Auszubildende wird mit 22 Jahren schwanger,  
    unterbricht die Ausbildung für die dreijährige Elternzeit und kommt wieder.  
    Ist sie berufsschulpflichtig oder berufsschulberechtigt?  
d) Die Ausbildung begann am 01.09. Sie besteht die Prüfung mit 23 Jahren nicht und  
    verlängert die Ausbildung.  
    Ist sie berufsschulpflichtig oder berufsschulberechtigt?  
e) Sie besteht die Prüfung nicht und verlängert die Ausbildung.  
    Aus welchem Grund kann die Schule sie vom Unterricht freistellen? 

Fachgespräch :  
Wie verpflichten Sie einen berufsschulberechtigten Auszubildenden zur Berufsschule zu gehen? 

 

 

 

https://www.nova-nexus.de/berufsschule/
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Thema Unfallprävention 6 

Der Mensch strengt sich nicht gerne grundlos an. Seit unserer Geburt lernen wir, unsere Handlung zu 
optimieren, d. h.: 

¶ Wir akzeptieren nicht grundlos größere Mühen. 
¶ Nur Handlungen, die zum Erfolg führen, werden wiederholt und durch häufige Wiederholung zur 

Gewohnheit. 
¶ Gewohnheiten, auch schlechte, beruhen auf Erfolgen. 
¶ Außerachtlassen von Sicherheit bleibt in vielen Fällen ohne unmittelbare negative Auswirkungen 

Der Erfolg der Sicherheitsaktivität, nämlich vor einem Unfall bewahrt zu werden, wird nur selten ursächlich 
erlebt. 

Typische Aussagen bei Hinweisen auf Unfallgefahren sind deshalb auch: 

"Hier ist noch nie etwas passiert und die Situation besteht schon seit ... Jahren." 
"Ich mache das nicht zum ersten Mal und kann selbst auf mich aufpassen." 

"Was kümmert Sie das?" 

Sicherheit und Gesundheit sind in erster Linie persönliche ê individuelle ê Ziele und absolute Sicherheit ist 
Utopie ê ein Grundrisiko ist zu akzeptieren. 

Die Höhe des individuell akzeptierten Risikos ist auch von Mensch zu Mensch verschieden, und manche 
suchen den "Nervenkitzel" im Freiklettern, Gokart fahren, Bungeejumping oder anderen Tätigkeiten. Bei 
allen Lebenssituationen gilt jedoch: 

Wer eine Gefahr nicht oder nur unzureichend erkennt,  
ergreift keine oder nur unzureichende Vorsichtsmaßnahmen.  

Leichtsinn und Routine sind oft anzutreffende Grundlagen 
 für einen späteren Unfall. 

Gegen Unfälle und Risiken kann sich jeder individuell versichern, doch dadurch wird nicht garantiert, dass 
gesundheitliche Mängel nach einem Unfall beseitigt werden können, und jeder Mensch ist einmalig und 
unersetzbar, besonders für Ehepartner/in, Kind/erÁ 1WJZSIJÁ -JPFSSYJÁ o Ã >TQQYJ INJX SNHMY 2WZSI LJSZL 
sein, unsere Gesundheit nicht leichtfertig für einige Minuten Bequemlichkeit oder Nervenkitzel auf s Spiel 
zu setzen? 

Der Unfall ist das letzte Glied in einer Kette aus: 

¶ Sicherheitswidrigen Zuständen (technische Mängel) 
¶ Organisatorischen Mängeln 
¶ Sicherheitswidrigem Verhalten (bewusste oder gewohnheitsmäßige Verhaltensweisen) 
¶ Einflüssen aus der Privatsphäre 

 k-JN [TWXąY_QNHMJW 8NXXFHMYZSL [TS @AA [JW\JNLJWY INJ -2 INJ AJWXNHMJWZSLXQJNXYZSLÃi 
Quelle: Tina Selbach, HPS-Haustechnik  

 
6 Quelle: http://unfallbrennpunkt.de/index.php/30 -unfall-und-gefahrenvorbeugung-im-teufelskreis-des-menschlichen-
lernprozesses 
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Was ist hinsichtlich der Unfallprävention zu beachten?  

Wenn Sie Mitarbeitende unter 18 Jahren (Minderjährige) ausbilden, müssen Sie das Gesetz zum Schutz 
der arbeitenden Jugend (JArbSchG) beachten. Jugendliche dürfen laut § 22 dieses Gesetzes keine 
gefährlichen Arbeiten machen. Bevor Sie Jugendliche einstellen, müssen Sie laut § 5 des 
Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) und § 28 a des JArbSchG eine Gefährdungsbeurteilung  
durchführen. Das bedeutet: Sie müssen prüfen, welche Gefahren bei der Arbeit bestehen. Diese 
Gefahren müssen Sie genau untersuchen und Maßnahmen ergreifen, um die Jugendlichen zu 
schützen. Außerdem müssen Sie im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung prüfen, ob die Arbeit, die 
die Jugendlichen machen dürfen, unter die gefährlichen Arbeiten nach § 22 JArbSchG fällt.  

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen ArbSchG 

(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen 
Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind. 

Was sind gefährliche Arbeiten gem. § 22 JArbSchG?  Ein eigenes Beispiel: 

 

 

 

 

Welche Ausnahmen gelten nach § 22 Abs. 2  Nr. 1-3 JArbSchG  

 

 

 

 

§ 28 Menschengerechte Gestaltung der Arbeit 

(1) Der Arbeitgeber hat bei der Einrichtung und der Unterhaltung der Arbeitsstätte einschließlich der 
Maschinen, Werkzeuge und Geräte und bei der Regelung der Beschäftigung die Vorkehrungen und 
Maßnahmen zu treffen, die zum Schutz der Jugendlichen gegen Gefahren für Leben und Gesundheit sowie 
zur Vermeidung einer Beeinträchtigung der körperlichen oder seelisch-geistigen Entwicklung der 
Jugendlichen erforderlich sind. Hierbei sind das mangelnde Sicherheitsbewusstsein, die mangelnde 
Erfahrung und der Entwickl ungsstand der Jugendlichen zu berücksichtigen  und die allgemein 
anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln sowie die sonstigen gesicherten 
arbeitswissenschaftlichen Erkenntnisse zu beachten. 

Was ist nach § 29 JArbSchG  zu beachten ? 

Wann? Vor Beginn der Ausbildung, vor dem erstmaligen Bedienen der Maschine 

Wie oft? Mind. halbjährliche Wiederholung 

Wer? Fachkraft für Arbeitssicherheit, Betriebsärzte unterstützen das Schulungspersonal 

Grenzwerte sind in 
der Gefahrstoff-
verordnung und den 
Technische Regel für 
Gefahrstoffe 
geregelt. 

www.baua.de 
www.gesetze-im-
internet.de/gefstoffv_
2010/  

 

http://www.baua.de/
http://www.gesetze-im-internet.de/gefstoffv_2010/
http://www.gesetze-im-internet.de/gefstoffv_2010/
http://www.gesetze-im-internet.de/gefstoffv_2010/
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DGUV - Pflichten der Versicherten  7 

Die Versicherten sind verpflichtet, nach ihren Möglichkeiten sowie gemäß der  
Unterweisung und Weisung des Unternehmers für ihre Sicherheit und Gesundheit  
bei der Arbeit sowie für Sicherheit und Gesundheitsschutz derjenigen zu sorgen, die  
von ihren Handlungen oder Unterlassungen betroffen sind. 

Versicherte dürfen sich durch den Konsum von Alkohol, Drogen8, anderen berauschenden Mitteln oder 
Medikamenten nicht in einen Zustand versetzen, durch den sie sich selbst oder andere gefährden können.  

Die Versicherten haben dem Unternehmer oder dem zuständigen Vorgesetzten jede von ihnen festgestellte 
unmittelbare erhebliche Gefahr für die Sicherheit und Gesundheit sowie jeden an den Schutzvorrichtungen 
und Schutzsystemen festgestellten Defekt unverzüglich zu melden. 

Stellt ein Versicherter fest, dass im Hinblick auf die Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren ein Arbeitsmittel oder eine sonstige Einrichtung einen Mangel 
aufweist, Arbeitsstoffe nicht einwandfrei verpackt, gekennzeichnet oder beschaffen sind 
oder ein Arbeitsverfahren oder Arbeitsabläufe Mängel aufweisen hat er, soweit dies zu seiner 
Arbeitsaufgabe gehört und er über die notwendige Befähigung verfügt, den festgestellten Mangel 
unverzüglich zu beseitigen. Andernfalls hat er den Mangel dem Vorgesetzten unverzüglich zu melden. 

Wiederholungsaufgaben HF 1.2  

Aufgabe 1   
Wie hoch ist die Mindestausbildungsvergütung für neue Ausbildungsverträge im aktuellen Jahr? 

Aufgabe 2  
Wie viele Stunden pro Woche dürfen Jugendliche laut JArbSchG maximal arbeiten? 

Aufgabe 3   
Welche Regelung gilt für den Berufsschultag mit mehr als fünf Unterrichtsstunden? 

Aufgabe 4  
Wie viele Urlaubstage stehen einem 16-jährigen Auszubildenden zu? 

Aufgabe 5  
Welche Beteiligungsrechte hat der Betriebsrat bei der Einstellung von Auszubildenden? 

Aufgabe 6  
Unter welchen Bedingungen kann ein JAV-Mitglied eine Weiterbeschäftigung verlangen? 

Aufgabe 7  
BFX GJIJZYJY kINIFPYNXHMJ ;FWFQQJQNYąYi NR 6TSYJ]Y IJW -JWZKXXHMZQJ¬  

Aufgabe 8  
Welche vier Bildungsbereiche umfasst das deutsche Bildungssystem? 

Aufgabe 9  
WeQHMJW >HMZQFGXHMQZXX \NWI ZRLFSLXXUWFHMQNHM FQX k8NYYQJWJ =JNKJi GJ_JNHMSJY¬   

Aufgabe 10  
Ist eine Auszubildende, die mit 21 Jahren ihre Ausbildung beginnt, berufsschulpflichtig?  

 
7 https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/gesetze-und-vorschriften/dguv-vorschriften/dguv-vorschrift-1-grundsaetze-der-
praevention/pflichten -der-versicherten 
8 https://dejure.org/gesetze/StVG/Anlage.html  

Lösungshinweise 
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Handlungsfeld II 
Ausbildung vorbereiten und bei der  Einstellung von Auszubildenden mitwirken  

Im Handlungsfeld 2 versuchen wir einen Bogen von der Planung über das Auswahlverfahren bis zu 
Vertragsschluss und vorzeitiger Beendigung zu schließen. 

Planung hat Platz für Improvisation.  
Handeln ohne Planung ist Willkür oder Zufall. 

Ausbildereignungsverordnung 
 
(2) Das Handlungsfeld nach § 2 Nummer 2 umfasst die berufs- und 
arbeitspädagogische Eignung, die Ausbildung unter Berücksichtigung 
organisatorischer sowie rechtlicher Aspekte vorzubereiten. Die Ausbilder 

und Ausbilderinnen sind dabei in der Lage, 

1. auf der Grundlage einer Ausbildungsordnung einen betrieblichen 
Ausbildungsplan zu erstellen, der sich insbesondere an berufstypischen Arbeits- 
und Geschäftsprozessen orientiert, 

2. die Möglichkeiten der Mitwirkung und Mitbestimmung der betrieblichen 
Interessenvertretungen in der Berufsbildung zu berücksichtigen, 

3. den Kooperationsbedarf zu ermitteln und sich inhaltlich sowie organisatorisch 
mit den Kooperationspartnern, insbesondere der Berufsschule, abzustimmen, 

4. Kriterien und Verfahren zur Auswahl von Auszubildenden auch unter 
Berücksichtigung ihrer Verschiedenartigkeit anzuwenden, 

5. den Berufsausbildungsvertrag vorzubereiten und die Eintragung des Vertrages 
bei der zuständigen Stelle zu veranlassen sowie 

6. die Möglichkeiten zu prüfen, ob Teile der Berufsausbildung im Ausland 
durchgeführt werden können. 

(Auszug aus der Ausbildereignungsverordnung) 
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Definition: Handlungskompetenz (§ 1 Abs.3 BBiG) 

k3FSIQZSLXPTRUJYJS_ \NWI [JWXYFSIJS FQX INJ 1ĆMNLPJNY IJX 0NS_JQSJSÁ XNHM NS GJWZKQNHMJSÁ 
gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht, durchdacht, sowie individuell und sozial 

[JWFSY\TWYQNHM _Z [JWMFQYJSÃi ½6ZQYZXRNSNXYJWPTSKJWJS_ $""&¾ 

Fachkompetenz  Methodenkompetenz  

Befähigung und Bereitschaft, Aufgaben und 
Probleme mit Hilfe fachlicher Kenntnisse und 
Fertigkeiten zielorientiert, sachgerecht und 
selbstständig zu bewältigen sowie das Ergebnis zu 
beurteilen. 

Befähigung und Bereitschaft zu zielgerichtetem, 
strukturiertem und effektivem Vorgehen bei der 
Bearbeitung von Aufgaben und Problemen. 

Merkmale für Fachkompetenz 
 
Fachwissen 
Fachbegriffe 
Anwendung von erlernten Verfahren 
 
Messbarkeit: 
Test, Fachgespräch 
Fachgespräch, Lehrgespräch 
Arbeitsprobe ê Soll/Ist -Vergleich 

Merkmale für Methodenkompetenz 
 
Problemlösungstechniken 
Entscheidungsfindung 
Anpassen von Fachkompetenz 
Prozessdenken 
 
Beispiele: 
Moderationstechnik 
Kreativtechniken, Kennzahlenanalyse 
Lernmethoden 

Sozialkompetenz  Selbst kompetenz  

Befähigung und Bereitschaft, soziale Beziehungen 
aufzubauen und zu gestalten, sowie sich mit anderen 
rational und verantwortungsbewusst auseinander zu 
setzen und zu verständigen. 

Befähigung und Bereitschaft, eigene Begabungen 
und Fähigkeiten zu erkennen und zu entfalten, 
Identität und durchdachte Wertvorstellungen zu 
entwickeln sowie Lebenspläne zu fassen und zu 
verfolgen. 

Merkmale für sozialkompetente Auszubildende 
 
Kommunikation 
Kooperation 
Integration  
 
k>oziale Verantwortung für sich und andere, 
dauerhaft konstruktive Interaktioni 
 
Konkret: Kundenorientierung, Hilfsbereitschaft, 
Teamfähigkeit 

Merkmale für selbstkompetente Auszubildende 
 
Urteilsvermögen  
Entscheidungsfähigkeit 
Disziplin ê tun ohne wollen 
Selbstbeherrschung - Mäßigung 
Eigenmotivation 
 
 
 
 
 
 

 
Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz sind Schlüsselqualifikationen, da sie fachübergreifend sind. 
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Transformation in der dualen Ausbildung und Bedeutung der Handlungskompetenz in einer 
veränderten Arbeitswelt  

Die Transformation bezieht sich auf die aktuellen Entwicklungen und langfristigen Veränderungen im dualen 
Ausbildungssystem, die darauf abzielen, das System an die modernen Anforderungen der Arbeitswelt 
anzupassen. Ab 2024 wird daher die digitale Ausbildung im BBiG geregelt.  

Zum Thema Transformation gehören: 

¶ Technologische Kompetenzen  - sicherer Umgang mit digitalen Tools und Technologien 
¶ Selbstorganisiertes Lernen  - eigenständig neue digitale Fähigkeiten aneignen 
¶ Interdisziplinäres Wissen  - Verknüpfung verschiedener Arbeitsfelder 
¶ Kulturelle Kompetenz  - Fähigkeit, in internationalen und multikulturellen Teams zu arbeiten. 
¶ Globale Perspektiven  - Verständnis globaler Marktmechanismen und internationaler Standards. 
¶ Gemeinsame Projekte  - Förderung von Teamarbeit und interdisziplinär Zusammenarbeit. 
¶ Nachhaltigkeit  - Ressourcen so zu nutzen, dass zukünftige Generationen eine lebenswerte Welt 

vorfinden 

 

 

 

 

 

Job Futuromat  

Berufe verändern sich ê machen Sie einen Test: https://job -futuromat.iab.de/ 

  

     

 

 

 

https://job-futuromat.iab.de/
https://17ziele.de/downloads.html?file=files/17ziele/content/downloads/17Ziele-Uebersicht.pdf&cid=3498
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Berufsbilder ohne / mit Binnendifferenzierungen 9 

Monoberufe  (z. B. Mechatroniker/in für Kältetechnik ) beschreiben in sich geschlossene Ausbildungsgänge, 
deren Qualifikationsprofil formal keine Spezialisierung aufweist. Für alle Auszubildenden sind die 
Ausbildungsinhalte somit identisch.  

Fachrichtungen  Schwerpunkte  Wahlqualifikationen  
branchenspezifische 
Besonderheiten 
 

betriebliche Besonderheiten Hochspezialisierte Branchen mit 
hochspezialisierten Betrieben 

Fachrichtungen im 3. 
Ausbildungsjahr 

Schwerpunktinhalte jeweils 
bis zu 6 Monate im 2. und 3. 
Ausbildungsjahr 

Kombination verschiedener 
Qualifikationen, 13 Wochen je Einheit, 
max. 78 Wochen gesamt, nicht mehr als 
1/3 der Ausbildungsdauer 

Kaufmann/ -frau für Groß - und 
Außenhandelsmanagement  
 
¶ Großhandel 
¶ Außenhandel 

 
Fachinformatiker/in  
¶ Digitale Vernetzung 
¶ Daten- und 

Prozessanalyse 
¶ Systemintegration 
¶ Anwendungsentwicklung 

 
Schifffahrtskaufmann/ -frau  
¶ Linienfahrt (Container) 
¶ Trampfahrt (Erz, Kohle) 

 
 

Maschinen - und 
Anlagenführer/in  
(2-jährig) 
¶ Metall- und 

Kunststofftechnik 
¶ Textiltechnik 
¶ Textilveredelung 
¶ Lebensmitteltechnik  
¶ Druckweiter- und 

Papierverarbeitung 
 
Bürsten - und 
Pinselmacher/in  
(3-jährig) 
¶ Herstellen von Bürsten  
¶ Herstellen von Pinseln 

Kaufmann/ -frau Büromanagement  
1. Büromanagement 
Auftragsprozess steuern, 
2. Instrumente der kaufmännischen 
Steuerung und Kontrolle nutzen, 
3. kaufmännische Abläufe in kleinen und 
mittleren Unternehmen gestalten und 
umsetzen, 
4. Einkauf und Logistikprozesse planen, 
koordinieren und durchführen, 
5. Marketing- und Vertriebsaktivitäten 
mitgestalten, 
6. personalwirtschaftliche Prozesse 
umsetzen, 
7. Assistenzaufgaben übernehmen, 
8. Öffentlichkeitsarbeit gestalten und 
Aufgaben des 
Veranstaltungsmanagements 
übernehmen, 
9. Aufgaben der Verwaltung 
wahrnehmen und Recht anwenden oder 
10. Haushaltsmittel planen und 
bewirtschaften 

 
Zusatzqualifikationen  (z. B. Englisch) können in Ausbildungsordnungen aufgenommen werden, die die 
berufliche Handlungsfähigkeit ergänzen oder erweitern. In der Regel kann eine nicht gewählte 
Wahlqualifikation als Zusatzqualifikation absolviert werden, die geprüft und im Zeugnis dokumentiert 
wird. Ą § 49 BBiG Zusatzqualifikationen  
 
Ausbildungsberufe  
mit Anrechnungsmöglichkeit        mit Kernqualifikationen  
(z. B. Verkäufer/in Kaufmann/-frau im Einzelhandel)  (z. B. Umwelttechnologe/in) 

Ausbildungsordnungen und wie sie entstehen: 
https://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/download/8269  

 
9 https://www.bibb.de/datenreport/de/2017/63384.php  

https://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/download/8269
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Ziel und Inhalt der Ausbildungsplanung  

Ziel  Vollständige Vermittlung der Ausbildungsinhalte der AO 

Aufgaben  
sachliche Gliederung gem. Taxonomiestufen (S.121)                       was 
zeitliche Gliederung                                                                        wann 
Abstimmung eines Versetzungsplanes                                            wo 

Planungsdaten  = Bruttoausbildungszeiten (inkl. Berufsschule, Urlaubs-, Feier- und Fehltage) 

 

Ausbildungsdauer         Mindestausbildungsdauer nie unterschreiten 

Regelausbildungsdauer 24 36 42 

Mindestausbildungsdauer 12 18 24 

Beispielberufe Verkäufer Industriekaufmann  Chemikant 

https://www.ausbildung-in-teilzeit.nrw/ueber-tzba/ 

Vertragliche / gesetzliche Verkürzungsmöglichkeiten ê Dauer und Anlass 

bis zu 6 Monate  bis zu 12 Monate  
Teilzeit - 

ausbildung  
EQJ 
FOR ê bis zu 6 Monaten 
 

Abitur ê Verkürzung bis zu 12 
Monaten 
oder vorherige Ausbildung 
FH Reife ê bis zu 12 Monaten 
höheres Lebensalter  
(Angemessenheit wird durch 
Ausbildungsberater festgestellt)  
 

Teilzeitausbildung ist für  
alle Auszubildenden 

möglich (§ 7a Abs. 1 BBiG) - 
max. 50 % Reduzierung 

 
www.ausbildung-in-teilzeit.nrw/ueber-tzba 

Verkürzungsargumente  Verlängerungsargumente  

Leistungsstand, relevante Vorbildung 
 

Leistungsstand, Interessen wie Kinderbetreuung, 
Krankheit 

http://www.ausbildung-in-teilzeit.nrw/ueber-tzba
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Verkürzungen und Verlängerungen der Ausbildungsdauer gemäß §§ 7+8+9+21+45 BBiG sowie der Empfehlung des 
Hauptausschusses des Bunde sinstituts für Berufsbildung ( BIBB) vom 10. Juni 2021 .  HA 129  

Wichtiger Hinweis! Die zuständigen Stellen können in begründeten Einzelfällen abweichende Entscheidungen treffen. 
Fordern Sie im Bedarfsfall bei Ihrer Kammer die Richtlinien an. 

Darüber hinaus haben die Landesregierungen Rechtsverordnungen für die Anrechnung von berufsschulischer Vorbildung 
erlassen. Diese Rechtsverordnungen enthalten derzeit (Stand 2017) nur sog. Kann-Verkürzungen. 

Regelausbildungsdauer:  

Die Ausbildungsdauer ist für jeden anerkannten Ausbildungsberuf in der jeweiligen Ausbildungsordnung geregelt. Von dieser 
Regelausbildungsdauer kann unter bestimmten Voraussetzungen abgewichen werden. 

Verkürzung/Abkürzung:  

1. Allgemeine Voraussetzungen: 
a. Gründe in der Person des Auszubildenden,  
b. Erreichung des Ausbildungsziels in der gekürzten Zeit 

2. Zeitpunkte für die Abkürzung: 
a. Im Vorhinein bei Abschluss des Ausbildungsvertrages 
b. Während der Ausbildungsdauer mittels Änderungsvertrag 
c. Im Laufe der letzten 12 Monate über einen Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung 

3. Möglichkeiten der Verkürzung: 
a. Gesamte Ausbildungsdauer 
b. Tägliche oder wöchentliche Verkürzung (Teilzeitberufsausbildung) 

4. Antragsberechtigung: 
a. Auszubildender und Ausbildender gemeinsam (Ausbildungsvertrag und Änderungsvertrag).  
b. Den Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung kann der Auszubildende stellen. Die zuständige 

Stelle muss den Ausbildenden und die Berufsschule hören. 
5. Voraussetzungen bei Verkürzung im Vorhinein: (z.B.) 

a. Fachoberschulreife (bis 6 Monate) 
b. Fachhochschul- oder Allgemeine Hochschulreife (bis 12 Monate) 
c. Fortgeschrittenes Alter (älter als 21 Jahre bis 12 Monate) 
d. Abgeschlossene Berufsausbildung (bis 12 Monate) 
e. Einschlägige Berufstätigkeit oder Arbeitserfahrung im Berufsfeld (angemessen) 

6. Voraussetzungen bei Verkürzung während der Ausbildung: 
a. Bis 1 Jahr vor Ausbildungsende (Begründung der Verkürzung; siehe Beispiele Nr.5) 
b. Innerhalb des letzten Ausbildungsjahres (Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung); Betrieb 
ZSI -JWZKXXHMZQJ RNSIJXYJSX 9TYJ k$Á&+i¯ 9FHM\JNXJ JWKTWIJWQNHM® EJZLSNX IJW -JWZKXXHMZQJÁ 
Bescheinigung des Betriebes, Bescheinigung der Zwischenprüfung, Vorlage ordnungsgemäß geführter 
Ausbildungsnachweise. 

7. Mindestausbildungsdauer - Bei Vorliegen mehrerer Kürzungsgründe gelten Mindestzeiten: 

- 2-jährige Ausbildung: mindestens 12 Monate 
- 3-jährige Ausbildung: mindestens 18 Monate 
- 3,5-jährige Ausbildung: mindestens 24 Monate 

 

Verlängerung:  

In Ausnahmefällen kann die Ausbildungsdauer verlängert werden (bei Vertragsabschluss oder während der Ausbildung). 
Hierzu bedarf es eines Antrages des Auszubildenden. Die zuständige Stelle muss den Ausbildenden hören. Bei Festlegung 
der Verlängerungszeit sind die Prüfungstermine zu berücksichtigen. 

Ausnahmefälle können sein: erkennbare schwere Mängel der Ausbildung, Nichterreichen des Leistungsziels  
der Berufsschulklasse, Krankheit, Schwangerschaft, körperliche, geistige oder seelische Behinderungen,  
Betreuung des eigenen Kindes oder von pflegebedürftigen Angehörigen, verkürzte tägliche oder  
wöchentliche Ausbildungsdauer. 

Modifikationen der Ausbildungsdauer (nova-nexus.de) 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA129.pdf
https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/06-Modifikation-der-Ausbildungsdauer.pdf


Peter Nolte ê Ausbilder werden   57 
 

Lernorte planen  

Die Wahl des Lernortes bestimmt den Umfang der Aufgaben, die Ausbildungsmethoden, die 
Aufsichtsführung, den Einsatz von Ausbildungsmitteln und die Kosten der Ausbildungssituation. 

Lernorte  

Lernen am Arbeitsplatz  Lehrecke  Ausbildungswerkstatt  

eigener Arbeitsplatz mit 
Ausbildungsmitteln,  
Ordnung sichtbar,  
Einbindung in den Alltag, 
Teamintegration, 
Echtzeit-Feedback 

kleiner Tisch in unmittelbare 
Nähe zum Arbeitsplatz z.B. einer 
Maschine, 
kurze Unterweisungen z.B. Pläne 
lesen, wenig Medien,  
wenige Auszubildende 

Systematische Vermittlung der 
Grundlagen,  
praxisferne Aufgaben, größere 
Personenzahl,  
Gruppenarbeit möglich, 
Simulation der Praxis, 
kostenintensiv 

Lernbüro  Übungsfirma / Juniorfirma  Schulungsräume  

separater Arbeitsplatz, Zugang 
zu Daten und Einrichtung, 
¶ praxisorientiert  
¶ selbstständiges Arbeiten 
¶ Medienvielfalt 
¶ realitätsnahe Simulation 
¶ interaktives Lernen 

dauerhafte oder zeitlich 
begrenzte Einrichtung, 
Azubis führen einen echten oder 
simulierten Betrieb, 
ganzheitlich lernen,  
praxisnah 

reizarme, zweckmäßige 
Ausstattung,  
separate Räume oder 
Kombiräume (Konferenzraum), 
Theorieausbildung, große 
Gruppen möglich 

 

Bedeutung digitaler und mobiler Lernmöglichkeiten:  

Digitale und mobile Lernmöglichkeiten bieten zahlreiche Vorteile, darunter Flexibilität in Bezug auf Zeit 
und Ort des Lernens sowie individualisierte Lernpfade. Sie ermöglichen den Auszubildenden, Lerninhalte 
im eigenen Tempo zu erschließen und vertiefen die Verbindung zwischen Theorie und Praxis durch 
interaktive Simulationen und Anwendungen. Zudem fördern sie die Selbstlernkompetenzen der 
Auszubildenden und bereiten sie auf eine zunehmend digitalisierte Arbeitswelt vor. 

Weiterhin werden synchrone  und asynchrone  Lernsituationen  unterschieden.  

Synchrone Lernmethoden, wie Live-Webinare und virtuelle Klassenzimmer, ermöglichen 
Echtzeit-Interaktion zwischen Lernenden und Lehrenden. Asynchrone Lernmethoden,  
wie Online-Kurse und Foren, bieten zeitlich flexible Lernmöglichkeiten, bei denen die 
Interaktion nicht gleichzeitig erfolgt.  

kMobiles Ausbilden  und Lernen ist lernortunabhängiges und lernortübergreifendes 
Bearbeiten von betrieblichen Aufgaben zum Erwerb der beruflichen HandlungsfähigkeiYÃi  

Unfallprävention muss überall sichergestellt werden  

Welchen Lernort wählen Sie für die A usbildungssituation ? 

 

BIBB HA 179  
DGUV-Vorschriften 
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Berufsausbildung im Ausland 10 

§ 2 Abs. 3 BBiG 

(3) Teile der Berufsausbildung können im Ausland durchgeführt werden, wenn  
dies dem Ausbildungsziel dient. Ihre Gesamtdauer soll ein Viertel der in der 
Ausbildungsordnung festgelegten Ausbildungsdauer nicht überschreiten. 

Teile der Ausbildung können im Ausland durchgeführt werden. Dabei gelten folgende Regelungen: 

¶ Zeitlich begrenzter Zeitraum:  max. 1/4 der Gesamtausbildungsdauer (bei Verkürzung 
berücksichtigen) 
 

¶ Dauert die Ausbildungsmaßnahme im Ausland länger als 8 Wochen, muss ein detaillierter 
Ausbildungsplan bei der zuständigen Stelle eingereicht werden. Die Kammer muss zu 
Überwachungszwecken in jedem Fall über die Ausbildungsmaßnahme informiert werden. 
 

¶ Ausbildungsinhalte sollen dem Ausbildungsziel dienen. 
 

¶ Die Rechte und Pflichten aus dem Berufsausbildungsvertrag bestehen unverändert weiter. 
 

¶ Auszubildende haben keinen Rechtsanspruch auf Ausbildungsmaßnahmen im Ausland. 
 

¶ Betrieb und Berufsschule müssen den Auslandsaufenthalt abstimmen. Freistellung durch die 
Berufsschule ist für max. 3 Wochen möglich. Eine Beurlaubung bzw. Freistellung bis zu 9 Monaten 
muss gemeinsam von Berufsschule, Betrieb und IHK genehmigt werden. Die Auslandsmaßnahme 
muss dafür im Wesentlichen den inhaltlichen Anforderungen der Ausbildung entsprechen. 
 

¶ Alternativ kann der Ausbildungsvertrag für die Dauer unterbrochen werden. Rechte und Pflichten 
bestehen währenddessen nicht.  

-  

  

 
10 https://www.erasmusplus.de/erasmus/berufsbildung  

https://www.erasmusplus.de/erasmus/berufsbildung
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Ausbildungsplanung  

Der Ausbildungsplan ist verpflichtender Bestandteil für die E intragung des Ausbildungsvertrages. Ohne 
unterschriebenen Ausbildungsplan trägt die IHK den Ausbildungsvertrag nicht in das Verzeichnis der 
Ausbildungsverhältnisse ein. 

dauerhafter grundlegender  
Plan für alle Auszubildenden  

Betrieblicher Ausbildungsplan 

angepasster Plan zur 
besonderen  
Förderung eines Azubis  

Individueller Ausbildungsplan  

 

weitere Pläne  

Lernortplan Versetzungsplan Planung der 
Ausbildungssituationen 

Ausbildereinsatzplan Gesamtversetzungsplan Medieneinsatzplan 

 

Bei der Erstellung von Ausbildungsplänen bzw. bei Versetzungsplänen für mehrere Auszubildende rechnet 
man immer in Bruttoausbildungszeiten in Wochen oder Monaten (ohne Schultage, Arbeitszeiten etc.). 

Richtlinienbezug  Rechtsquelle/I nhalte 

BBiG Grundlage für die Ausbildung 

Ausbildungsordnung  
(Ausbildungsberufsbild)   

Ausbildungsrahmenplan   

Ausbildungsplan   

z.B. Ausbildungsplan, Versetzungsplan, Rahmenlehrplan, Ausbildungsrahmenplan, Dienstplan 

Fachgespräch: Welche Pläne gibt es in der Ausbildung?  
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Schaubild Ausbildungspläne erstellen  

 

Auszug aus der Empfehlung des BIBB Nr. 012 

2.5  
Jede zeitliche Gliederung soll entsprechend dem Ausbildungsinhalt 
überschaubare Abschnitte vorsehen und den Urlaub berücksichtigen. Als 
überschaubar sind Abschnitte von höchstens 6 Monaten anzusehen. Wenn 
möglich und je nach Ausbildungsberuf und Ausbildungsjahr geboten, sind 
Unterabschnitte, etwa nach Monaten oder Wochen, anzugeben. 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA012.pdf 

Sie beschließen gemeinsam mit Ihrer minderjährigen Auszubildenden Alessia den laufenden 
Ausbildungsvertrag um ein halbes Jahr zu verkürzen. 

Welche rechtlichen, personalplanerischen und arbeitspädag ogischen Aspekte müssen Sie 
verändern und berücksichtigen?  

 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA012.pdf
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Versetzungsplan  erstellen (zeitliche Gliederung) 

Drei Praxisbeispiele zur Vorbereitung auf die Gruppenaufgabe: 

Versetzungsplan einer Universität ê Kaufmann/-frau für Büromanagement 

Versetzungsplan Antonia D. - 1. Ausbildungsjahr    2025/20 26 

      
von - bis  Dezernat  Arbeitsbereich  Standort  Ansprechpartner  Dauer 

15.08.25 - 31.10.25 Dez. 3.2 Personalentwicklung U47 Frau K. 2,5 Monate 

01.11.25 - 31.01.26 Dez. 2.1 Studierendensekretariat U47 Herr S. 3 Monate 

01.02.26 - 31.03.26 Dez. 5.3 Postabteilung AVZ Herr B. 2 Monate 

01.04.26 - 31.05.26 Dez. 2.3 Service-Center U47 Frau P. 2 Monate 

01.06.26 - 31.07.26 Dez. 3.3 Organisationsentwicklung U47 Frau D. 2 Monate 
 

Dezernat  Arbeitsbereich  Beginn  Dauer Auszubildende/r  

3. Ausbildungsjahr 2025/202 6 

3.4 Rechnungswesen 01.08.25 3 Cindy S. 
5.4 Einkauf 01.08.25 3 Denise R. 
1.4 Orga 01.08.25 3 Johanna B. 
2.1 Sekretariat 01.08.25 3 Dorothee R. 

 
3.4 Rechnungswesen 01.11.25 3 Denise R. 
5.4 Einkauf 01.11.25 3 Cindy S. 
1.4 Orga 01.11.25 3 Dorothee R. 
2.1 Sekretariat 01.11.25 3 Johanna B. 

 
3.4 Rechnungswesen 01.02.26 3 Dorothee R. 
5.4 Einkauf 01.02.26 3 Johanna B. 
1.4 Orga 01.02.26 3 Denise R. 
2.1 Sekretariat 01.02.26 3 Cindy S. 

 
3.4 Rechnungswesen 01.05.26 3 Johanna B. 
5.4 Einkauf 01.05.26 3 Dorothee R. 
1.4 Orga 01.05.26 3 Cindy S. 
2.1 Sekretariat 01.05.26 3 Denise R. 

 

Versetzungspläne ersetzen weder betriebliche noch individuelle Ausbildungspläne.  
Sie dienen der räumlichen Ressourcenplanung, da die Inhalte nicht beschrieben sind. 

Ausbildungsplan Industriemechaniker/in  

 

 

LDL 

LT 
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Auszug aus einem  Ausbildungsplan   

Ausbildungsplan   2. Einsatz im Einkauf  Ausbildungsbereich: 
Einkauf ppa Dipl.-Kff.  
Sabine Zeimetz 

Ausbildungsberuf: 
Auszubildender: 
Ausbildungsdauer: 
Ausbilder:  

Industriekaufmann/ -frau 
Michael Péus 
01.09.2024 ê 31.08.2027 
Maren Langenbach, Ausbildungsleiterin 

Ausbildende Fachkraft:  
Christel Bosselmann, 
Teamleiterin 

Tätigkeiten gemäß Groblernziele 
 
Beschaffung planen und steuern (§ 4 Absatz 2 Nummer 3) 

Zeitliche 
Planung 

Tätigkeiten 
ausgeführt 
Vermerke: 

 

a) Bedarfe für die Leistungserstellung ermitteln und Dispositionen 
durchführen  

b) Bestellmengen und -termine ermitteln  

c) Lieferantenmanagement nach ökonomischen, ökologischen, 
rechtlichen und sozialen Gesichtspunkten durchführen  

d) Bestellungen durchführen, die Vertragserfüllung überwachen und 
Maßnahmen zu deren Sicherstellung einleiten  

 

31.08.2026 - 
29.01.2027 
 
KW 36.26 bis 
KW 04.27 

 

Begleitende Ausbildungsaktivitäten, Berichtsheftthemen Zeitliche 
Planung 

Tätigkeiten 
ausgeführt 
Vermerke: 

Art Inhalt  

L Zusammenarbeit des Bereiches mit anderen Abteilungen 37. KW 
 

SE Verfahrensanweisung im QM ê Handbuch 38. KW 
 

 Urlaubsvertretung (Herbstferien) 43./44. KW  
I  Rohstoffkunde Dr. rer. nat. Klaus Müller 46. KW 

 

AN Ausbildungsbereich beschreiben 50. KW 
 

 Beurteilungsgespräch  4. KW  
Abkürzungen: 
L = Lehrgespräch, I = Experteninterview, SE = Selbsterarbeitung durch Unterlagen und Medien 
E = Erkundungsauftrag, LT = Leittext, R = Rollenspiel, AN = Ausbildungsnachweis 
V = Vortrag/Belehrung, 4 = Vier-Stufen-Methode, P = Projektarbeit 

Ergänzend können noch Beurteilungstermine, Seminare, Leistungskontrollen etc. erfasst werden. 

Gruppenaufgabe ê Wählen in der Gruppe einen Ausbildungsberuf aus, der in der Gruppe vorkommt. 
 
Ausgangssituation 
 
Ihr Auszubildender soll in die Kundenannahme Ihres Unternehmens versetzt werden. 
 
Erstellen Sie einen Ausbildungsplan für diesen 3-monatigen Abschnitt und suchen dazu passende 
Groblernziele aus Ihrem Ausbildungsrahmenplan heraus . 

Sachliche / inhaltliche Planung  
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Ausbildungsordnung Industriekaufmann/Industriekauffrau vom 12. März 2024  

 Richtlernziel   Groblernziel 

 

Darstellungsbeispiel für den Richtlinienbezug   

 

Feinlernziel 

 

 

Konkrete Qualitätsmerkmale für die Formulierung eines Lernziels 

Ein Lernziel muss exakt benennen, welches Verhalten von Lernenden nach Abschluss 
des Lernprozesses gezeigt werden soll. 

Ein Lernziel muss konkrete Angaben zu den Rahmenbedingungen enthalten, d.h. woran 
und unter welchen Bedingungen etwas getan werden soll. 

Ein Lernziel muss nachvollziehbare Aussagen dazu enthalten, woran erkannt werden 
kann, ob ein Lernvorgang erfolgreich war. D.h., es muss ein Qualitätsmaßstab benannt 

werden. 

   Prof. em. Christine Möller *12.10.1934 
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Lernzieltaxonomie ê Schwierigkeitsstufen  

Taxonomiestufe  Beschreibung  Verben 

Wissen (K1)  Faktenwissen kennen, nennen, aufzählen 

Verständnis (K2)  mit eigenen Worten begründen beschreiben, erklären, verstehen 

Anwendung (K3)  Umsetzung der Lerninhalte 
Beispiele aus eigener Praxis ausführen, begründen, berechnen, 

Analyse (K4) _JWQJLJS NS 0NS_JQYJNQJ Ý 1FQQXYZINJS erläutern, begründen, darlegen 

Synthese (K5) 
konstruktive Leistung 

KFHMĮGJWLWJNKJSI IFWXYJQQJS Ý 
Projektaufgaben 

vernetzen, optimieren, kreieren, 
kombinieren, entwickeln 

Beurteilung (K6) entspricht K4 mit zusätzlicher 
Bewertung durch die Lernenden 

beurteilen, bewerten, differenzieren, 
entscheiden 

(K = Kategorie)  ab 2001 revidierte Taxonomie erinnern, verstehen, anwenden, analysieren, 
evaluieren, kreieren 

Lernzielbereiche

 

 Prozess Inhalt  lt. Verordnung /BBiG 
kognitiv  aufgreifen Wissen Kenntnisse 
affektiv  annehmen Haltung Fähigkeiten 
psychomotorisch  umsetzen Handlung Fertigkeiten 

 
 

kIch brauche sie nicht daran zu erinnern, wie wichtig die Musik ist,  
weil sie die höchsten Gefühle, deren der Mensch fähig ist, zu erzeugen  
und zu unterstützen vermag.i 
 
Johann Heinrich Pestalozzi,  
Pädagoge und Sozialreformer 
1746 ê 1827  
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Adressatenbeschreibung  

Für die Entwicklung eines Feinlernziels ist eine Beschreibung des Lernenden notwendig. Lernende 
sind die Empfänger des Schulungs- bzw. Ausbildungsinhaltes. Zu diesem Zweck erstellt man eine 
präzise Adressatenbeschreibung. Folgende Angaben können enthalten sein: 

Alter , Ausbildungsdauer  laut Verordnung, Ausbildungsordnung , Ausbildungsstand mit Jahr und 
Monat , ggf. Besonderheiten wie Einschränkungen, Behinderung, Berufsschule , besondere 
Leistungsfähigkeit, Lernverhalten , Motivation , Name, Schulabschluss , Verkürzung, Vertragsdauer , 
Vorbildung, vorherige Ausbildung, Vorkenntnisse 

Tabellarische Darstellung, Stichworte oder Fließtext 

Gütemerkmal : Die Adressatenbeschreibung muss so präzise sein, dass ausbildende Fachkräfte 
genug Informationen über d ie Auszubildenden haben, um die Ausbildungssituation ohne weitere 
Rückfragen durchführen zu können.  
Adressatenbeschreibungen werden nach einem Ausbildungsabschnitt fortgeschrieben.  
 
Motivationsarten  ê intrinsisch / extrinsisch  

Č Handlungsfeld III, Seite 10 7 

Lernstile  nach Kolb - Konkrete Erfahrung ê k8FHMJWiÁ reflektierende Beobachtung Entdecker , 
abstrakte Konzeptualisierung Denker, aktives Experimentieren Entscheider  

Č Handlungsfeld III, Seite 108  

Lerntypen  nach Vester ê visuell / haptisch / verbal / auditiv  (auch olfaktorisch / gustatorisch)  
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Arten von Lernzielen  

(Beispiel ê Beruf: Gestalterin für visuelles Marketing) 

Richtlernziel  
Präsentation von Waren, Produkten und Dienstleistungen 
(§ 4, Nr. 3.2 AO) 

Groblernziel  

a) Waren, Produkte und Dienstleistungen präsentieren und atmosphärisch visualisieren, 
dabei Grundsätze der Warenplatzierung anwenden. 
 
b) Gestaltungsmittel und -elemente, insbesondere Warenträger, Beleuchtung und 
Multimediatechniken, zielgruppenspezifisch auswählen und einsetzen. 

Feinlernziel  
Nach der Ausbildungssituation kann die Auszubildende eine Leuchte für ein 
bestehendes Wohnkojenkonzept passend auswählen und organisieren sowie über 
verschiedene EDV-Wege bewegen. 

 

Das Feinlernziel beschreibt das Lernziel der Schulung bzw. der Ausbildungssituation, das am Ende erreicht 
werden soll. 7JWS_NJQJ GJXHMWJNGJS kGJTGFHMYGFWJ 0SI[JWMFQYJSiÃ 

 
und Lernzielbereiche 

Kognitives 
Lernziel  

Die Auszubildende kann die verschiedenen Leuchtmittel unterscheiden, versteht die 
zeitlich sinnvolle Reihenfolge und kann die Leuchte über die EDV bestellen.  

Affektives 
Lernziel  

Es ist wichtig, dass die einzelnen Lernschritte sorgfältig ausgeführt werden. Z.B. sind 
die Warenbewegungen über die betriebseigene EDV wichtig, damit der Standort der 
Leuchte immer nachvollziehbar ist. Die Auszubildende soll den sorgfältigen Umgang 
mit Material verinnerlichen. Außerdem soll sie ein Gefühl für den Geschmack der 
Zielgruppe entwickeln. 
Weiterhin steht die Zusammenarbeit mit Dienstleister im Vordergrund ê hier: Elektriker 

Psycho-
motorisches 
Lernziel  

Die Auszubildende soll die Leuchte nach Anleitung auspacken und sorgfältig 
zusammenbauen, sorgt für die fachgerechte Entsorgung der Verpackung.  

 

Welche Bedeutung kann die Reihenfolge der Lernzielbereiche haben? 
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Richtlernziel 
 
Nennen sie das 
Richtlernziel, z.B. so:  
k§ 4 Nr. 6.1 
Bedarfsermittlung und 
Disposition gemäß 
Ausbildungsberufsbildi 

 

Groblernziel 
 
Nennen sie das 
Groblernziel, z.B. so:  
kÏ & 9WÃ # Nr. 6.1 a) Bedarf 
an Produkten und Dienst-
leistungen ermitteln  
gemäß 
Ausbildungsrahmenplani 

 

Feinlernziel 
Selbstdefiniertes messbares 
Feinlernziel 
 
Lernziele sollen messbar 
(Lernzieloperationalisierung) 
sein Ą SMART 

z.B. k9FHM IJW ,ZXGNQIZSLXJNSMJNY PFSS INJ ,ZX_ZGNQIJSIJ oi 

 

Kognitives Lernziel  
 
Beschreiben Sie, welche 
Kenntnisse Auszubildende 
erwerben, z.B. Vorschriften, 
Rechenwege, Rechts-
grundlagen, Verfahrens-
anweisungen. 

 

Affektives Lernziel 
 
Beschreiben Sie die 
Bedeutung, die dieses 
Lernziel für  
die Auszubildenden,  
den Betrieb,  
die Kunden etc. hat. 

 

Psychomotorisches Lernziel 
 
Beschreiben Sie, was die 
Auszubildenden hinsichtlich 
der körperlichen 
Fertigkeiten können sollen. 

 

 



68                 Peter Nolte ê Ausbilder werden 

nein
32%

ja, mündlich
37%

ja, schriftlich
11%

ja, schriftlich 
und mündlich

20%

WURDEN DEN AUSBILDENDEN 
FACHKRÄFTEN DIE AUFGABEN VORAB 

ERKLÄRT?

Gestaltung von Ausbildungssituationen  

Aspekte, die bei der Auswahl von Ausbildungssituationen zu berücksichtigen sind: 

¶ Ausbildende Fachkräfte 
o Persönliche Eignung i.S.d. § 29 BBiG 
o Ausbildungsbeauftragte mit Fachqualifikation  
o Ausbildungserfahrung 
o Ausreichende Zeit für Auszubildende 
o Bereitschaft auszubilden 
o Pädagogische und methodische Kenntnisse  

 
¶ Arbeits- und Ausbildungsmittel 

o Berufstypische Einrichtungen vorhanden 
o Technisch einwandfrei, modern und funktionsfähig 
o Zugang zu Fachliteratur, Anleitungen, Dokumenten sicherstellen 

 
¶ Arbeitssicherheit am Lernort  

o Gefährdung beurteilen  
o Unfallbelehrung durchführen 
o Aufsicht durch Ausbildungsbeauftragte sicherstellen 

 
¶ Aufgaben auswählen 

o Anforderungen an Auszubildende anpassen Überforderung vermeiden Ą 
o Aufgaben den Vorkenntnissen entsprechend anpassen 
o Interessante Aufgaben bevorzugen 

Á Mitwirkung der Auszubildenden möglich und sinnvoll 
Á Selbstständiges Arbeiten fördern 

o Wirtschaftliche Risiken einschätzen 

Didaktische Grundregeln   

 Standarddarstellung 
B 
A  
L 
K 
E 
N 

vom Bekannten zum Unbekannten 
vom Allgemeinen zum Konkreten 
vom Leichten zum Schweren 
vom Konkreten zum Abstrakten 
vom Einfachen zum Schweren 
vom Nahem zum Fernen 
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Gestaltung der Probezeit   

Zweck der Probezeit   

Überprüfung der Einstellungsentscheidung für beide Vertragspartner 
 

 

Verlängerung der Probezeit  

Nach dem Bundesarbeitsgericht11 kann in Berufsausbildungsverträgen die automatische  
Verlängerung der Probezeit vereinbart  werden, sofern eine Unterbrechung der  
Ausbildung während der Probezeit um mehr als ein Drittel  der Probezeit vorliegt.  

Vertragspassus  im Ausbildungsvertrag: 

kBNWI INJ ,ZXGNQIZSL \ĆMWJSI IJW ;WTGJ_JNY ZR RJMW FQX JNS /WNYYJQ INJXJW EJNY ZSYJWGWTHMJSÁ  
XT [JWQĆSLJWY XNHM INJ ;WTGJ_JNY ZR IJS EJNYWFZR IJW @SYJWGWJHMZSLÃi 

Hinweis:  

Die Unterbrechung der Ausbildung darf sich nicht durch das Fehlverhalten oder ein Ereignis im 
Ausbildungsbetrieb begründen, z. B. Hygienemängel mit Betriebsverbot oder Umbau im Betrieb. 

 

PROBEZEIT PLANEN ê PROBEZEIT NUTZEN 

Anforderungen kommunizieren  Betriebliche Richtlinien belehren  

¶ Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 
¶ den Umgang mit den Kunden 
¶ die Arbeitszeit / Umgang mit 

Überstunden 
¶ die Leistungsbereitschaft, die 

Eigeninitiative und das "Mitdenken" 
¶ Form und Haltung bei der Arbeit 

 

¶ Krankheit 
¶ der Dokumentation der Arbeitszeit 
¶ der Urlaubsregelungen 
¶ dem Führen der Stundenzettel 
¶ dem Führen des Berichtsheftes 

 

Ausbildungspaten  sind Ansprechpartner für den Auszubildenden 

 
Ausbildungspaten geben Einblick in soziale Beziehungen und Umgangsformen im Betrieb, geben 
Informationen über Werte und Eigenarten des Betriebs und fangen Probleme ab, die der 
Auszubildende besser nicht mit dem Ausbilder bespricht. 
 
Ausbildungspaten sind häufig Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr oder junge Mitarbeiter, die 
sich gut mit den Auszubildenden identifizieren können.  Regelmäßige Gespräche (z.B. einmal 
wöchentlich) sind sinnvoll, in denen Betrieb und Auszubildende sich hinsichtlich der 
Ausbildungssituation austauschen können. 

 
11 BAG vom 9. Mai 2016 ê 6 AZR 396/15 

https://www.bag-urteil.com/09-06-2016-6-azr-396-15/
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Anforderungen an Auszubildende  

Auszubildende sollen kein überangepasstes Verhalten zeigen. Das ist auf Dauer nicht aufrechterhalten. Ziel 
ist, die Ausbildung erfolgreich zu absolvieren ê nicht die Probezeit zu "überstehen". 

Auszubildende sollen Probleme, Bedenken, unerfüllte Erwartungen etc. ansprechen können und um 
Unterstützung bitten, wenn das Gefühl entsteht, eine Situation nicht allein bewältigen zu können. 

Entscheidungshilfen über den Erfolg der Probezeit  

¶ Wie zeigt sich der Azubi? 
¶ Welche Abweichungen zwischen Einstellungsentscheidung und Betriebsrealität sind festzustellen? 
¶ Liegen Mängel vor? Und wenn, sind diese tolerierbar? 
¶ Welche Mittel wurden genutzt, um die Betriebsrealität zu ermitteln? 
¶ Liegen die Mängel beim Betrieb? z.B. Fehleinschätzung durch Über/Unterforderung 
¶ Können wir mit angemessenem Aufwand die Mängel dauerhaft beseitigen? 
¶ War die Entscheidung den Beruf auszubilden richtig? 
¶ War die Entscheidung den Azubi einzustellen richtig? 
¶ Wollen wir uns trennen? Und wenn, wann? 

Beurteilungen mit vorher festgelegten Kriterien sichern die Entscheidungen ab.  
Ą Thema Beurteilungen  ê Handlungsfeld III , Seite 112 

 

Entscheidung frühzeitig umsetzen ê besonders bei Kündigungsabsicht 

Der Auszubildende prüft in der Probezeit ebenfalls, ob 

¶ der Beruf 
¶ die Kollegen 
¶ die Anforderungen 
¶ die eigenen betrieblichen und schulischen Leistungen 
¶ die (echten oder gefühlten) Zusagen eingehalten wurden. 

 
Aufgabe:  Planen Sie die Probezeit für einen Auszubildenden .  

Wie plant man einen Ausbildungsabschnitt? 
 
Planungshilfen:  
 
Zeitstrahl, Termine eintragen, Feedback des Azubis, Feedback der Ausbildungsbeauftragten und êpaten, 
Schulleistungen, Kontrolle der Ausbildungsnachweise, Onboarding planen, Unfallprävention, 
Ausbildersprechtag, Aufgaben verschiedener Bedeutung und Attraktivität, Bezug zum 
Ausbildungsrahmenplan, Beurteilungen, ProbezeitgesprächÁ o 

Stellen Sie das Ergebnis dar. 

 

  

Das sind alles 
Onboarding-Themen. 
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Beschaffung  und Auswahl von Auszubildenden  

Diskriminierungsverbot  

Personenbezogene Merkmale  

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz verbietet Benachteiligungen nur, soweit sie an eines der 
folgenden personenbezogenen Merkmale anknüpfen: 

§ 1 Ziel des Gesetzes 

Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen 
der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, 
einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder 
zu beseitigen. 

Sachlicher Anwendungsbereich  - Sachlich bezieht sich das Gesetz nach § 2 Abs. 1 AGG auf 

¶ die Bedingungen für den Zugang zu Erwerbstätigkeit sowie für den beruflichen Aufstieg, 
einschließlich Auswahlkriterien und Einstellungsbedingungen, 

¶ den Zugang zu Berufsberatung, Berufsbildung, Berufsausbildung, 
¶ beruflicher Weiterbildung sowie Umschulung und praktischer Berufserfahrung 

Formen der Benachteiligung  - Folgende Formen der Ungleichbehandlung sind zu unterscheiden: 

¶ unmittelbare Benachteiligung (§ 3 Abs. 1 AGG):  
weniger günstige Behandlung einer Person gegenüber einer anderen in einer vergleichbaren 
Situation, 

¶ mittelbare Benachteiligung (§ 3 Abs. 2 AGG):  
Benachteiligung durch scheinbar neutrale Vorschriften, Maßnahmen, Kriterien oder Verfahren, die 
sich faktisch diskriminierend auswirken, 

¶ Belästigung (§ 3 Abs. 3 AGG):  
Verletzung der Würde der Person, insbesondere durch Schaffung eines von Einschüchterungen, 
Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwürdigungen oder Beleidigungen gekennzeichneten Umfelds, 

¶ sexuelle Belästigung (§ 3 Abs. 4 AGG), 
¶ die Anweisung zu einer dieser Verhaltensweisen (§ 3 Abs. 5 AGG). 
 

Kostenerstattung  nach § 670 BGB  

Wenn nichts anderes vereinbart wurde, ersetzt der Ausbildende die Vorstellungskosten wie 
Fahrtkosten (auch Taxi und Flugkosten) und Hotelkosten. Unaufgeforderte Besuche müssen nicht 
erstattet werden. Wird die Kostenübernahme in der Einladung ausgeschlossen, tragen Auszubildende 
alle Kosten selbst. 

Praktiktumsvergütung § 26 BBiG  i.V.m. § 22 Mindestlohngesetz (MiLoG)  

Praktikanten werden nach § 26 BBiG behandelt. Sie müssen eine angemessene Vergütung nach § 17 
BBiG erhalten müssen. Ausnahmen: Es handelt sich ein vertraglich vereinbartes 
k0NSKĮMQZSLX[JWMąQYSNXi bzw. das Praktikum dauert max. drei Monate und dient der Berufsorientierung.  

Jugendliche werden von MiLoG nicht erfasst.  

WICHTIG: Alle Arten der 
Personalbeschaffung unterliegen 
den Regelungen des AGG ê  
auch über Personalberatung oder 
Agentur für Arbeit. 

https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__2.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Berufsberatung
https://de.wikipedia.org/wiki/Berufsausbildung
https://de.wikipedia.org/wiki/Weiterbildung
https://de.wikipedia.org/wiki/Umschulung
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__3.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Sexuelle_Bel%C3%A4stigung
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__3.html
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/__3.html
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Personalplanung   

Allgemeine Personal- und Betriebsdaten     

¶ Wirtschaftliche Entwicklung des Betriebes      
¶ Anzahl der benötigten Fachkräfte     WICHTIG: 
¶ Art der Qualifikation       Eigene Durchschnittswerte 

Spezielle Ausbildungsdaten  
Die Quote der vorzeitigen Vertragslösungen lag 2022 zuletzt bei 29,5 %.  

 
 
 
 

 

 

Berufswahl wird beeinflusst von  

¶ Möglichkeit der Selbstverwirklichung (z.B. Tierpfleger, Bibliothek) 
¶ Aufstiegs- und Verdienstmöglichkeiten (z.B. IT, Einzelhandel, Gastronomie) 
¶ Arbeitsmarktsicherheit (z.B. Gesundheitsbereich, Behördenberufe) 
¶ >T_NFQJX ,SXJMJS IJX -JWZKJX ½GJXXJWJ -JWZKJ kGJN IJSJS RFS RTWLJSX IZXHMJS PFSSi¾ 
¶ Trendberufe (z.B. Veranstaltungskaufmann, Koch, Medienberufe, Youtuber) 
¶ Tradition in der Familie - entsprechend den Berufen in der Familie 
¶ Zufall ê man macht, was gerade angeboten wurde oder weil die Ausbildung im Heimatort ist 

 

Zahlen ê Daten ê Fakten zur Bildungssituation in Deutschland  

  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Bildungsindikatoren/_inhalt.html#620230
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Bewerber  finden  

Direkte Ansprache und Netzwerke  Stellenausschreibungen  
 

 
¶ Soziale Medien ê  

z.B. Instagram, Facebook, Twitter, 
WhatsApp-Gruppen 

 
¶ Netzwerke 

z.B. Ausbilderlehrgang, Foren für 
Ausbilder, Ausbilderarbeitskreise 
der IHK, Facebook-Gruppen für 
Ausbilder 
 

¶ Veranstaltungen 
Azubi-Speeddating, 
Lehrstellenbörse, 
Ausbildungsmessen 
www.messen.de/de/1546/branch
e/ausbildungsmessen 
 

¶ Ansprache von 
8NYFWGJNYJWiPNSIJWSi ĮGJW 
Mitarbeiter  
 

 
¶ Eigene Internetseite  

 
¶ Jobbörse der Agentur für 

Arbeit 
¶ Lehrstellenbörse der IHK Ą 

 
¶ StepStone, Monster, 

Indeed etc. 
 

¶ Inserate in großen Zeitungen  
¶ Plakate  
¶ Aushänge am Firmeneingang 

 
¶ Partnerschaften mit Schulen, 

Berufskollegs, Hochschulen 
KURS                                  
Ą 
 

¶ AHK ê Auszubildende im 
Ausland finden 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 
ă 

 

 

Übungsaufgabe          
  
Welche Maßnahmen sind geeignet, um Bewerber zu gewinnen?  
(Anzahl der richtigen Antworten: 3) 
 

a) Betrieb stellt sich in der Berufsschulklasse vor 

b) Zusammenarbeit mit der Lehrerkonferenz des Berufskollegs 

c) Informationen über das Ausbildungsangebot in sozialen Medien 

d) Zusammenarbeit mit BIZ (Berufsinformationszentrum)  

  

https://www.ihk-bonn.de/berufsbildung-und-fachkraeftesicherung/ausbildung/informationen-fuer-auszubildende-und-lehrstellensuchende/passgenaue-besetzung
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Bewerberauswahl  

 

Übersicht von Personalauswahlverfahren  

 

Analyse der Bewerbungsunterlagen  

1. Vorbereitung: genug Zeit, Stellenausschreibung, Anforderungsprofil 

2. Lebenslaufanalyse Kriterien: Familiäres Umfeld, Hobby, Ehrenamt, Sport, berufliche 

Erfahrungen 

3. Anschreiben Kriterien: richtige Anschrift, Rechtschreibung, Format, Motivationsaussagen 

4. Zeugnisse Kriterien: Schlüsselfächer, Fehlzeiten, Schulform, Dauer des Schulbesuchs 

5. Foto Kriterien: Angemessen  Hinweis : Beurteilungen des Aussehens sind ggf. diskriminierend . 

 

Noten

Schulbesuch

Nebenjob

Hobby

Sport

Familie

Talente

Potenziale

Flexibilität

Kreativität

Fleiß

Loyalität

Analyse und 
Bewertung der 

Unterlagen

Bewerbungs-
schreiben

Lebenslauf

Zeugnis

Lichtbild

Arbeitsprobe

Vorstellungs-
gespräch

Ausdrucksweise

Leistungs-
verhalten

Sozialverhalten

Bewerbungs-
unterlagen 

prüfen

Testverfahren

Leistungstest

Intelligenztest

Charakter-

Persönlich-
keitstest

Fachliche
Tests

Assessment-
center-

verfahren

Ausdrucks-, 
Leistungs- und 

Sozial-
verhalten 

mehrere 
Bewerber

praxisbezogene 
Situationen

sonstige 
Verfahren

grafologische 
Gutachten

Astrologie

Genomanalyse 
(verboten)

§ 19 GenDG

5 klassische Assessment -
Aufgaben   

¶ Selbstpräsentation 
¶ Postkorb-Übung 
¶ Fallstudie 
¶ Rollenspiel (z. B. 

Mitarbeitergespräch) 
¶ Gruppendiskussion 
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Auswahlgespräch / Vorstellungsgespräch  

Das Gespräch hat einen einladenden 
auffordernden Charakter.  
 
Die Frageabsicht besteht darin, den 
Bewerber früh in die Gestaltung der 
Ausbildung einzubinden. 
 
Schon in der Einladung kann mitgeteilt 
werden, über was gesprochen werden soll, 
dass der Bewerber seinerseits Fragen 
vorbereiten kann. 

Der Tenor lautet:  
 
kWie stellen Sie sich die Ausbildung bei uns 
vor und was können wir tun, um Sie zu 
KĪWIJWS¬i 
 
Zur Vorbereitung kann man den Bewerbern die 
Fragen des Gesprächs und die Beschreibung 
des Auswahltests vorab erklären. 

 

Vorbereitung  des Gesprächs z.B.: 

Wurde die Einladung bestätigt? 
Wo findet das Gespräch statt? 
Wie viel Zeit wird eingeplant? 
Wer wird am Gespräch beteiligt?   

Liegt ein Gesprächsleitfaden vor? 
Ist der Empfang/Pforte vorbereitet?  
Wer holt die Bewerber ab? 
Gibt es einen Auswertungsbogen? 

 
Gesprächsphasen

 

Klassische  Fragen im Vorstellungsgespräch:12 

¶ Bitte schildern Sie uns kurz Ihren Lebenslauf. 
¶ Was wissen Sie über diesen Beruf? 
¶ Warum haben Sie sich für diese Ausbildung entschieden? 
¶ Wieso bewerben Sie sich gerade bei unserem Unternehmen? 
¶ Welches waren Ihre Lieblingsfächer während der Schulzeit, welche nicht? 
¶ Wie stellen Sie sich Ihre berufliche Zukunft vor? 
¶ Haben Sie Geschwister? 
¶ Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
¶ Welche Sportarten betreiben Sie? 
¶ Nennen Sie mir drei Ihrer Stärken und drei Schwächen. 

 

Vorab müssen die erwünschten und unerwünschten Antworten vom Ausbilder überdacht 
werden. 

 

 
12 Quelle: https://www.impulse.de/management/recruiting/azubi -vorstellungsgespraech-fuehren/155204.html 

5 min

ωBegrüßung

10 min

ωKennen-
lernen

____ min

ωFragen an 
Bewerber

____ min

ωFragen des 
Bewerbers

5 min

ωAbschluss / 
nächster 
Schritt
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Moderne s Gespräch  

k8FQ FSLJSTRRJSÁ >NJ PĪSSYJS KĮW JNSJS ?FL JNSJS GJQNJGNLJS 5TG FZK IJW BJQY FZXUWTGNJWJS ê 
\JQHMJW \ąWJ IFX¬i 

k0W_ąMQJS >NJ RFQÁ \NJ XNSI >NJ FZK INJXJS -JWZK LJPTRRJS¬ 
BFX KNSIJS >NJ IFWFS XUFSSJSI¬i 

k@SI \JSS >NJ XNHM 4MWJ UJWKJPYJ ,ZXGNQIZSL [TWXYJQQJS ê was ist Ihnen besonders wichtig? 

kBNJ XYJQQJS >NJ XNHM IFX 7JWSJS MNJW [TW¬i 

k>YJQQJS >NJ XNHM [TWÁ >NJ GJPTRRJS JNSJ 0-Mail von einem Kunden, der eine Rechnung reklamiert. 
BNJ \ĮWIJS >NJ WJFLNJWJS¬i 

k4HM LJGJ 4MSJS MNJW JNSJ 7NXYJ RNY -JXYJQQZSLJSÃ 
Welche Informationen wären wichtig für die Buchhaltung ê ZSI \FWZR¬i 

k4S ZSXJWJW ,ZXGNQIZSL IZWHMQFZKJS >NJ [JWXHMNJIJSJ ,GYJNQZSLJSÁ _Ã -Ã 0NSPFZKÁ AJWYWNJG ZSI 
-ZHMMFQYZSLÃ BFX IF[TS XUWNHMY >NJ FR RJNXYJS FS¬i 

kBT XJMJS >NJ XNHM NS KĮSK 5FMWJS ê eher in einer Fachabteilung oder möchten Sie vielleicht 
NWLJSI\FSS STHM JNSJ BJNYJWGNQIZSL RFHMJS¬i 

kBJQHMJ 1WFLJS MFGJS >NJ FS ZSX¬ 
Gerne Fragen _ZW ,ZXGNQIZSLÁ _ZR @SYJWSJMRJS TIJW _ZR ?JFR¬i 

 

7JWSJS >NJ INJ kFSIJWJi >JNYJ PJSSJS ê z. B. Der Lehrerclub bietet Unterrichtsmaterial für die 
Bewerbungsphase an Download unter   

       k-J\JWGZSLXYWFNSNSL FS >HMZQJSi 
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Einstellungstests ê Persönlichkeitstests zur Potenzialermittlung  

Grundlage: Big Five (Psychologie) 

Die Big Five, auch Fünf-Faktoren-Modell (FFM) genannt, sind ein wissenschaftliches Modell der 
Persönlichkeitspsychologie. Es beschreibt die Persönlichkeit eines Menschen anhand von fünf 
zentralen Merkmalen. Jeder Mensch besitzt diese Eigenschaften, jedoch in unterschiedlicher 
Ausprägung. 

Die fünf Hauptdimensionen sind: 

¶ Neurotizismus  ê emotionale Stabilität bzw. emotionale Empfindlichkeit  

¶ Extraversion / Introversion  ê Kontaktfreude, Aktivität und Begeisterungsfähigkeit  

¶ Offenheit für Erfahrungen  ê Neugier, Kreativität und Interesse an Neuem  

¶ Verträglichkeit  ê Mitgefühl, Hilfsbereitschaft, Verständnis für andere Menschen  

¶ Gewissenhaftigkeit  ê Selbstkontrolle, Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Zielstrebigkeit  

Persönlichkeitstests  

Persönlichkeitstests gehören weltweit zu den am häufigsten eingesetzten Einstellungstests. Sie 
dienen dazu, berufliche Potenziale, soziale Kompetenzen und typische Verhaltensweisen 
einzuschätzen. 

Die Auswertung erfolgt häufig mithilfe statistischer Verfahren, insbesondere der Faktorenanalyse. 
Dabei werden verschiedene Eigenschaften systematisch erfasst und bewertet. 

Solche Tests liefern kein vollständiges Persönlichkeitsbild, sondern zeigen Wahrscheinlichkeiten für 
bestimmtes Verhalten, zum Beispiel im Umgang mit Stress, Teamarbeit, Verantwortung oder 
Führungsaufgaben. 

www.charaktertest.net  ê 66 Fragenpaare   (Der Charaktertest entspricht dem MBTI-Test.)  

 

 

  

http://www.charaktertest.net/
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Spezielle Begabungstests  ê z. B.: Drahtbiegeprobe nach Georg Schlesinger:  

Typischer Ablauf  

1. Der Bewerber erhält eine Modellvorlage (eine Drahtfigur als Zeichnung).  

2. Ein gerader Draht muss mit Zange und/oder Hand möglichst exakt nachgebogen werden.  

3. Bewertet werden Formgenauigkeit, Winkel, Symmetrie, Sauberkeit und Arbeitsweise.  

4. Die Bearbeitungszeit spielt kaum eine Rolle ê entscheidend ist die Präzision.  

Beispiel Figur A  

Eine häufige Form besteht aus: 

¶ zwei rechtwinkligen Biegungen  

¶ einem Halbkreis bzw. Rundbogen  

¶ parallelen Drahtabschnitten  

¶ exakt vorgegebenen Abständen  

 
Beispiel Ergebnisbewertung  ê Figur A  

Sehr gut:  
saubere Winkel, gleiche Abstände,  
symmetrische Form, keine Quetschstellen 

Mittel:  
leichte Maßabweichungen,  
kleine Ungenauigkeiten 

Schwach: 
schiefe Winkel, unsaubere Bögen,  
starke Abweichung von der Vorlage 

Transferleistung:  

Wie sehr entspricht das  
Ergebnis der Vorlage 

 

Einstellungstest  
Mechaniker/in  

  

Georg Schlesinger  
1874 ê 1949 

Deutscher Ingenieur 
Begründer der modernen 
Produktionswissenschaft 

ĄDrahtbiegeprobe 

https://www.ausbildungspark.com/einstellungstest/mechaniker-allgemein/
https://www.ausbildungspark.com/einstellungstest/mechaniker-allgemein/
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Praxisbezogene Auswahlverfahren  

,QQLJRJNSJ ,ZKLFGJSXYJQQZSL KĮW JNSJS -J\JWGJW k-ĮWTRFSFLJRJSYiÃ /FZJW & GNX * >YZSIJSÃ 

Herzlich willkommen zu Ihrem Vorstellungstag!  

Wir stellen Ihnen einige praktische Aufgaben, um kennen zu lernen, wie Sie arbeiten. 

Voraufgabe : Prüfen Sie diesen Aufgabenbogen auf Rechtschreibfehler. Unterstreischen Sie Fehler 
und notieren Sie die Verbesserung.  

Aufgaben: 

Schreiben Sie Ihre Bewerbung in einem unseren Rechner. 45 min 

o Beschreiben Sie, warum Sie diese Ausbildung machen wollen und welche 
Alternativen es für Sie geben könnte. 

o Beschreiben Sie, als was Sie mit dieser Ausbildung arbeiten wollen. 
o Erklären Sie, was Sie an unserer Firma interessant finden und beschreiben S, was wir 

tun. 

Rechnungsprüfung 45 min 

Prüfen Sie die vorliegenden Rechnungen auf folgende Merkmale 

o Fälligkeitsdatum  
o Kontoverbindung 
o Zahlungsbedingungen 

Erstellen Sie eine Übersicht und legen diese vorliegenden. 

Sortieren und abheften 45 min  

Wir haben einige Unterlagen, die von Mappen und Ordner umsortiert werden sollen. 
Weiteres wird Ihnen gezeigt. 

o Unterstützen Sie dem Kollegen beim Aufräumen - nach Bedarf 
o Kochen Sie uns Kaffee, wenn Bedarf darauf ist - nach Bedarf  

Sie können uns Fragen stellen, den PC und das Telefon benutzen. 
 

 
Dieses Verfahren kann um eine komplexe praxisbezogene Rechenaufgabe ggf. mit Rechercheauftrag 
erweitert werden. 

  



80                  Peter Nolte ê Ausbilder werden 

Abschluss eines Berufsa usbildungsvertrages   

Erstellen Sie eine Liste der Aufgaben, die die Beteiligten im Zusammenhang mit dem 
Ausbildungsvertrag erledigen müssen. 

Ausbildende 

Unterschreibt  
Meldet an bei der SV 
Reicht Vertrag bei der Kammer ein 
Stellt Arbeits - und Ausbildungsmittel zur Verfügung 

Auszubildende 

Unterschreibt  
legt Erstuntersuchungsbescheinigung vor (nur bei Minderjährigen) 

Eltern/ 
Erziehungsberechtigte/ 
Gesetzliche Vertreter 
 
§ 108 BGB  
Unterschrift der Erziehungs-
berechtigten 

Beide Eltern unterschreiben, wenn Azubi minderjährig  ist, 
es sei, denn nur ein Elternteil hat die Personensorgeberechtigung 

 

Ausbilder 

Plant die Durchführung der Ausbildung  
Beantragt Arbeits- und Ausbildungsmittel  
Weist die ausbildenden Fachkräfte ein  
Meldet den Azubis bei der Berufsschule an 

Aufgaben der ausbildenden 
Fachkräfte 

Vorbereitung auf die Ausbildung 
Sammlung von Aufgaben. 

 

 

Begründung eines Ausbildungsvertrages Ą  

 

ă Musterausbildungsvertrag 

https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__108.html
https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/03-Begruendung-des-Ausbildungsverhaeltnisses.pdf
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/aus-und-weiterbildung/ausbildung/mustervertraege-15280
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Diese Checkliste  dient der rechtssicheren und vollständigen Vorbereitung und Durchführung der 
Einstellung neuer Auszubildender. Sie berücksichtigt die Anforderungen nach BBiG, JArbSchG, 
ArbSchG und DSGVO. 

Phase Checkpunkt Hinweise / Nachweise 
Vor Beginn 
der 
Ausbildung 

 δAusbildungsberechtigung liegt vor Eintrag / Prüfung durch 
Ausbildungsberater oder 
Kammer 

  δAusbildungsplan erstellt und eingereicht Zeitlich -sachliche 
Gliederung der IHK 
verwenden 

 δÄrztliche Erstuntersuchung liegt vor 
(Jugendliche) 

Nicht älter als 14 Monate  
(§ 32 JArbSchG) 

 δAusbildungsvertrag vollständig 
unterschrieben 

Ausbildender, 
Auszubildende/r, ggf. 
Erziehungsberechtigte 

 δVertrag und Unterlagen an Kammer 
übermittelt  

inkl. 
Erstuntersuchungsbericht, 
Ausbildungsplan 

 δBestätigung / Genehmigung der 
Kammer liegt vor 

Registrierungsnummer 
dokumentieren 

Zu Beginn 
der 
Ausbildung 

 δEinweisung in Betrieb und Arbeitsplatz 
erfolgt 

Schriftliche Bestätigung  
(z. B. Checkliste) 

  δUnterweisung zu Unfallgefahren und 
Arbeitsschutz erfolgt 

Schriftlich bestätigen; ggf. 
BG-Seminar organisieren 

 δSteuer-ID und 
Sozialversicherungsdaten liegen vor 

Sonst Steuerklasse VI 

 δAnmeldung bei Krankenversicherung 
erfolgt 

Bestätigung an 
Personalabteilung 
weiterleiten 

 δAnmeldung bei Berufsschule erfolgt Schule erhält Kopie des 
Ausbildungsvertrags 

 δAushang JArbSchG vorhanden Für Jugendliche zugänglich 
(§ 47 JArbSchG) 

 δAushang BBiG vorhanden Einsicht für alle 
Auszubildenden 

 δWeitere Aushänge und Verzeichnisse 
vollständig 

z. B. Pausenregelung, 
Verzeichnis jugendlicher 
Azubis 

 δDatenschutzbelehrung unterzeichnet Nach DSGVO 
dokumentieren 

 δNotfall- und Brandschutzplan erläutert Erste Hilfe / 
Ansprechpartner benannt 
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Nach der Gewinnung von Auszubildenden folgt die Bindung  

Was Auszubildende von ihrer Zukunft erwarten - k1WJZIJ NXY \NHMYNLJW FQX 2JQIi13 

¶ Betriebsklima:  Ein gutes Betriebsklima ist mit 97 % das wichtigste Kriterium für die 
Ausbildungswahl. 

¶ Work-Life -Balance: Flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, Beruf und Privatleben in 
Einklang zu bringen, sind für die junge Generation von großer Bedeutung. 

¶ Unternehmensimage:  Ein positives Image, das durch Online-Bewertungen und eine 
professionelle Außendarstellung entsteht, beeinflusst die Entscheidung maßgeblich. 

¶ Betreuung:  Eine klare Kommunikation, regelmäßiges Feedback und feste Ansprechpartner 
werden geschätzt, um sich nicht alleingelassen zu fühlen.  

 
Maßnahmen Azubis an den Betrieb zu binden 14 

¶ Preboarding  ê Begleitung und Betreuung  
zwischen Vertragsabschluss und  
Ausbildungsbeginn 
 

¶ Einführungstage/-seminare (Onboarding ) 
¶ gute technische Ausstattung 
¶ enge Betreuung durch regelmäßige  

Feedbackgespräche 
¶ Mentoren-/Patenprogramm 
¶ Verantwortung für Azubi-Projekte 
¶ Moderne Gesundheitsförderung 
¶ Soziales Engagement des Ausbildenden 
¶ Azubi-Events 
¶ Individuelle Entwicklungspläne 
¶ Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

Ghosting in der dualen Ausbildung  

¶ Merkmale von Ghosting  

o Plötzlicher Kommunikationsabbruch 
o Keine Reaktion auf Nachfragen 
o Fehlende Absage oder Erklärung 

¶ Folgen von Ghosting für Ausbildende  

o Verzögerungen im Rekrutierungsprozess 
o Interne Unsicherheit  

¶ Prävention und Umgang mit Ghosting  

o Klare Kommunikation 
o Feedback-Kultur 

 
13 Quelle: Azubi-Report 2021, Ausbildung.de 
14 Quelle: Mascha Dinter, Position IV/2022 

Ghosting, ein Phänomen, das zunehmend in der 
Welt der dualen Ausbildung beobachtet wird, 
beschreibt das plötzliche und unerklärliche 
Abbrechen jeglicher Kommunikation von einer 
der beteiligten Parteien, ohne Vorwarnung oder 
Erklärung.  

Dieses Verhalten kann sowohl von Bewerbern als 
auch von Unternehmen ausgehen und hat 
spezifische Merkmale und Folgen. 

Ausgangssituation:  

Petra Gerstädt ist Ausbilderin für IT -Berufe. Sie hat 
mit Tim einen Ausbildungsvertrag im November des 
Vorjahres abgeschlossen. Die Zeit bis zum 
Ausbildungsbeginn will sie besser begleiten und stellt 
ein Preboarding-Programm auf.  

Welche zwei Maßnahmen sind dafür geeignet?  

a) Tim erhält wichtige Informationen über das 
Unternehmen. 

b) Tim lernt seine zukünftigen Kollegen kennen. 

c) Tim kann dadurch die Abschlussprüfung vorzeitig 
ablegen. 

d) Tim erhält zusätzliche Urlaubstage vor Beginn der 
Ausbildung. 

e) Tim kann dadurch seine Ausbildung früher 
beginnen. 

f) Tim erhält sofort eine höhere 
Ausbildungsvergütung. 
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Wiederholungsfragen  zu Handlungsfeld II  

Aufgabe 1  
Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein,  
um eine Verkürzung der Ausbildungsdauer  
zu beantragen? 

Aufgabe 2  
Was unterscheidet Monoberufe von Berufen mit Binnendifferenzierung? 

Aufgabe 3  
Welche Vorteile bieten digitale und mobile Lernmöglichkeiten in der Ausbildung?  

Aufgabe 4  
Welche Informationen sollten in einer Adressatenbeschreibung enthalten sein? 

Aufgabe 5  
Welche drei Lernzielbereiche werden unterschieden?  

Aufgabe 6  
Unter welchen Bedingungen kann die Probezeit verlängert werden? 

Aufgabe 7  
Welche Maßnahmen sind geeignet, um Bewerber für eine Ausbildung zu gewinnen? 

 

15 

  

 
15 http://de.webfail.at/ffdt/besoffen -zur-tankstelle-facebook-fail-des-tages-.html 
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Handlungsfeld IV 
Ausbildung abschließen 
 

(4) Das Handlungsfeld nach § 2 Nummer 4 umfasst die berufs- und 
arbeitspädagogische Eignung, die Ausbildung zu einem erfolgreichen Abschluss zu 
führen und dem Auszubildenden Perspektiven für seine berufliche Weiterentwicklung 
aufzuzeigen.  
 
Die Ausbilder und Ausbilderinnen sind dabei in der Lage,  
 
1. Auszubildende auf die Abschluss- oder Gesellenprüfung unter Berücksichtigung der 
Prüfungstermine vorzubereiten und die Ausbildung zu einem erfolgreichen Abschluss 
zu führen,  
 
2. für die Anmeldung der Auszubildenden zu Prüfungen bei der zuständigen Stelle zu 
sorgen und diese auf durchführungsrelevante Besonderheiten hinzuweisen,  
 
3. an der Erstellung eines schriftlichen Zeugnisses auf der Grundlage von 
Leistungsbeurteilungen mitzuwirken sowie  
 
4. Auszubildende über betriebliche Entwicklungswege und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeiten zu informieren und zu beraten. 

 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzliche Beendigungsarten von Ausbildungsverhältnissen    DIHK RP AEVO 2.2.4 / 2.5.2 

¶ Anfechtung ê z.B. bei arglistiger Täuschung 
¶ Aufhebungsvertrag ê Beendigung der Ausbildung durch beiderseitige Willenserklärung 
¶ Kündigung ê eine Vertragspartei kündigt das Ausbildungsverhältnis einseitig  
¶ Tod - § 613 Unübertragbarkeit von Pflichten  
¶ Zeitablauf ê Vertrag ohne (erfolgreiche) Prüfung zum Beendigungstermin 
¶ Zweckerreichung ê Vertrag endet mit bestandener Prüfung zum Termin der Bekanntgabe  

Prüfungsstatistik IHK: http://pes.ihk.de/   90,7 % der Azubis bestehen die Prüfung im 1. Versuch. 
  

http://pes.ihk.de/
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Beendigung von Ausbildungsverhältnissen ê Kündigung     DIHK RP AEVO 2.2.4 / 2.5.2 

Ü
be

rs
ic

ht
 

Für den Fall, dass Auszubildende sich nicht vertragsgemäß verhalten, können Ausbildende 
eine Abmahnung schreiben. 
 
Diese Abmahnung fordert die Auszubildenden auf, das Verhalten zu beenden bzw. nicht mehr 
zu wiederholen. Abmahnungen haben einen starken erzieherischen Effekt, wenn 
Auszubildende die entsprechende persönliche Reife entwickelt haben. 
 
Abmahnungen werden immer, auch bei minderjährigen  Auszubildenden direkt persönlich 
oder per Einschreiben zugestellt. Minderjährige  sind für eigene Pflichtverletzungen im 
Ausbildungsverhältnis selbst verantwortlich, sofern sie die notwendige Einsichtsfähigkeit 
besitzen Ą § 106 BGB.                                          BAG, Urteil vom 10.11.2005 ê 2 AZR 426/04 ) 

 
Üblicherweise geht dieser Personalprozess in Schritten vor:  E Ą A Ą K 

Ermahnung Abmahnung Kündigung 

 
Ermahnung 

Bevor eine Abmahnung geschrieben wird, werden alle Maßnahmen ergriffen, die erzieherisch wirken 
sollen. Die sogenannten Ermahnungen haben üblicherweise einen Gesprächscharakter, der an die 
Persönlichkeit des Auszubildenden angepasst ist. 

Ermahnungen haben, im Gegensatz zu Abmahnungen, keine Rechtsfolgen. Erzieherische Maßnahmen 
sind der rechtlich wirksamen Abmahnung immer vorzuziehen. 

Abmahnung      

Gründe können sein: 

Sinnvoll nur bei: Verstoß gegen die Lernpflicht z.B. Verweigerung des Berufsschulbesuchs oder 
Nichtschreiben des Ausbildungsnachweises 
und 
Gefährdung der eigenen oder anderer Personen z. B. durch Missachtung des Unfallschutzes 

 
Entbehrlichkeit der Abmahnung  

Bei Pflichtverletzungen im Vertrauensbereich ist die Abmahnung grundsätzlich entbehrlich. 

Beispiel für unerlaubte Handlungen: 

Diebstahl, Unterschlagung, Betrug, Annahme von Schmiergeldern, Erschleichen oder Abänderung von 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, Tätlichkeiten, grobe Beleidigungen, unsittliches Verhalten 
gegenüber Mitarbeitenden oder Auszubildenden, Verrat von Betriebsgeheimnissen, 
Urlaubsüberschreitung, Ausländerfeindliche Äußerungen 

In diesen Fällen kann das Vertrauensverhältnis nicht durch eine Abmahnung wiederhergestellt 
werden.  
Außerdem ist eine Abmahnung dann entbehrlich, wenn sie keinen Erfolg verspricht. 
       Störungen im Ausbildungsverhältnis Ą 

https://datenbank.nwb.de/Dokument/207273/
https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/07-Stoerungen-im-Ausbildungsverhaeltnis.pdf
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Abmahnung von Auszubildenden  

1. Voraussetzung: 
Eine verhaltensbedingte Kündigung ist in der Regel nur nach vorheriger Abmahnung wirksam. 
Von Arbeitsgerichten werden zwei einschlägige Abmahnungen (einschlägig = gleiches Ereignis) 

2. Form: 
Die Abmahnung muss als solche bezeichnet und konkret begründet werden (Ort, Zeit, Verhalten). 

3. Inhalt: 
Das Verhalten muss vertraglich relevant sein; außerdem ist die Kündigung im Wiederholungsfall 
anzudrohen. 

4. Dokumentation:  
Eine Kopie kommt in die Personalakte. Eine Anhörung ist nur nötig, wenn sie vereinbart wurde. 

5. Nachweis: 
Der Azubi bestätigt den Empfang durch Unterschrift oder ein Zeuge wird hinzugezogen. 

6. Betriebsrat: 
Kein Mitbestimmungsrecht, Information ist freiwillig.  

Aufgabe: Beurteilen Sie dieses Beispiel einer Abmahnung kritisch und machen Verbesserungsvorschläge. 

Abmahnung  

Guten Tag Josef, 

zu unserem Bedauern sehen wir uns gezwungen, dich aus folgenden Gründen abzumahnen: 

Du hast am 12.05.2026 zu deinem Mitauszubildenden Herrn Mülheims LJXFLY® k/Z 4INTYÃi 
Außerdem hast du am 11.05.2025 und 14.05.2026 zum wiederholten Mal ohne Angabe von Gründen 
verspätet den Dienst aufgenommen. Statt um 08:00 Uhr bist du erst um 08:35 Uhr  erschienen. 
Wir fordern dich auf, beleidigende Äußerungen wie oben angeführt Art in Zukunft zu unterlassen und 
pünktlich zur Arbeit zu erscheinen. 
Solltest du dieser ersten Aufforderung nicht Folge leisten, musst du mit arbeitsrechtlichen Konsequenzen 
rechnen. 
Eine Durchschrift dieses Schreibens werden wir zu deiner Personalakte nehmen und deine Eltern 
informieren. 
 

Mit freundlichen Grüßen          

Ich habe diese Abmahnung erhalten und bin damit einverstanden. 
Unterschrift  

Abmahnungen haben drei Funktionen : R - H ê W 

 
 

  

 
Mindestinhalte :    Die Überschrift muss Abmahnung lauten. 

¶ Konkrete Beschreibung des Fehlverhaltens  (Was ist passiert?)  
¶ Zeit und Ort des Vorfalls    (Wann und wo ist es passiert?)  
¶ Hinweis auf die verletzte Pflicht   (Gegen welche Vertragspflicht wurde verstoßen?)  
¶ Aufforderung zur zukünftigen Vertragstreue  (Wie soll sich der Arbeitnehmer künftig verhalten?)  
¶ Androhung der Kündigung    (Bei Wiederholung des Fehlverhaltens) 
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Fragenliste zur Kündigung  

1. Wer wird über 
die Kündigung von 
volljährigen 
Auszubildenden 
informiert?  

 

2. Was ist bei der 
Kündigung 
minderjähriger 
Auszubildenden zu 
beachten? 

  
 

 

3. Was ist bei 
behinderten 
Auszubildenden zu 
beachten? 

[Kündigung von 
Schwangeren]16 

  

4. Was ist bei 
einer Kündigung in 
der Probezeit 
wichtig? 

 

Bundesarbeitsgericht (BAG) ê Urteil vom 30. Januar 2025, Az. 2 AZR 68/24.  
 
Wesentliche Aussage: Ein Einwurf-Einschreiben allein (also Einlieferungsbeleg + Sendungsstatus) 
reicht nicht aus, um den Zugang einer Kündigung beim Empfänger sicher nachzuweisen.  
Es fehlt u. a. ein Auslieferungsbeleg mit unterschriebenem Hinweis des Zustellers.  

 
16 Antrag auf Zulässigkeitserklärung einer Kündigung 

https://www.arbeitsschutz.nrw.de/system/files/media/document/file/arbeitsschutz_schwangere_und_eltern_kuendigungsschutz_form_antrag_0.pdf
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5. Aus welchen 
Gründen kann der 
Azubi nach der 
Probezeit 
kündigen?  

 

Minderjährige können nur mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
kündigen. Das gilt auch für einen Aufhebungsvertrag Ą § 113 BGB 

6. Welche 
Kündigungsart 
kommt für den 
Ausbildenden nach 
der Probezeit in 
Frage?  

 

7. Welche 
Merkmale/ Folgen 
hat ein 
Aufhebungs-
vertrag? 

 

8. Welche 
Alternativen sehen 
Sie für eine 
Kündigung? 

 

9. Wann endet der 
Ausbildungsvertrag 
regulär? 

 

 
 
Beendigung des Ausbildungsverhältnisses  
 
 

https://www.nova-nexus.de/wp-content/uploads/2023/06/09-Beendigung-des-Ausbildungsverhaeltnisses.pdf
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Beispiel einer Kündigung eines Auszubildenden  

Kündigung  
 
Sehr geehrte Frau Schmitz, 
sehr geehrter Herr Schmitz, 
 
hiermit kündigen wir das Ausbildungsverhältnis mit Ihrem Sohn, Herrn Josef Schmitz, geboren am 
02.08.200 8 gemäß § 22 Abs. 2 BBiG fristlos aus wichtigem Grund. 
 
Kündigungsgrund: 
 
Trotz zweier schriftlicher Abmahnungen vom 11.05.2026 und 14.05.2026, in denen Herrn Josef 
Schmitz mitgeteilt wurde, dass bei weiterem unentschuldigtem Zuspätkommen das 
Ausbildungsverhältnis fristlos gekündigt wird, ist er am 19.05.2026 erst um 08:45 Uhr und am 
21.05.2026 erst um 08:40 Uhr  statt gemäß der geltenden Betriebsordnung um 08:00 Uhr 
erschienen. Herr Schmitz verstieß damit gegen den § 5 Nr. 4 des Berufsausbildungsvertrages vom 
03.09.2025.  
 
Da Herr Schmitz sein Verhalten trotz dieser eindeutigen Warnungen nicht geändert hat, kündigen 
wir das Ausbildungsverhältnis mit sofortiger Wirkung. 
 
Wir weisen darauf hin, dass sich Herr Schmitz nach Erhalt dieser Kündigung unverzüglich persönlich 
bei der Agentur für Arbeit arbeitssuchend melden muss (§ 38 SGB III).  
 
Firmensitz, 27.05.2026 
Unterschrift  
 

 
Schlichtungsverfahren in Ausbildungsverhältnissen  

Bevor eine Kündigungsschutzklage eingereicht werden kann, muss  ein Schlichtungsverfahren 
durchlaufen werden. 

Gemäß § 111 ArbGG ist ein Schlichtungsverfahren vor der zuständigen Stelle Pflicht , bevor ein 
Arbeitsgerichtsprozess eingeleitet werden kann. Der Schlichtungsspruch kann innerhalb einer Woche 
angenommen werden. Die Schlichtung wird bei der IHK von ehrenamtlichen Schlichtern durchgeführt. 

Hinweis :  

¶ Klagen oder Beschwerden zum Ausbildungszeugnis liegen zeitlich nach der Ausbildung und 
werden nicht geschlichtet.  

¶ Streitigkeiten aus Umschulungsverhältnisses werden ohne Schlichtung bei Arbeitsgericht 
verhandelt. 

 

Schlichtungsantrag IHK Bonn/Rhein-Sieg Ą 

  

https://www.ihk-bonn.de/berufsbildung-und-fachkraeftesicherung/ausbildung/schlichtungsstelle
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Prüfungen          DIHK RP AEVO 4.1.1 / 4.1.2 

Aufgabe und Ziel der Prüfungen  Ą § 38 BBiG (Prüfungsgegenstand) 

kDurch die Abschlussprüfung ist festzustellen, ob der Prüfling die berufliche 
Handlungsfähigkeit  erworben hat. In ihr soll der Prüfling nachweisen, dass er die erforderlichen 
beruflichen Fertigkeiten beherrscht, die notwendigen beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten 
besitzt und mit dem im Berufsschulunterricht  zu vermittelnden, für die Berufsausbildung 
wesentlichen Lehrstoff vertraut ist. Die Ausbildungsordnung  ist zugrunde zu legen.i 

Anmeldung            DIHK RP AEVO 4.1.1 / 4.1.2 

Zwischenprüfung ê Einladung erfolgt automatisch durch die IHK , ca. 4 Wochen vor der Prüfung erfolgt die 
Einladung 

Abschlussprüfung: Die IHK fordert den Ausbildenden zur Anmeldung auf. Die Ausbildungsbetriebe melden 
die Auszubildenden an; die Ausbildungsbetriebe werden informiert, welche Auszubildenden für die 
Abschlussprüfung angemeldet werden können. 

Gestreckte Abschlussprüfung Teil I und Teil II ê Anmeldung für beide Teile durch den Betrieb  

Zulassungsvoraussetzung Ą § 43 BBiG (§ 44 BBiG bei gestreckter Abschlussprüfung) Voraussetzungen 
sind erfüllt, wenn: 

 

 

Vorzeitige Zulassung (nicht Verkürzung der Ausbildung)              DIHK RP AEVO 4.2.3 
 
Überdurchschnittliche Leistung ermöglicht die vorzeitige Zulassung zur Prüfung ohne schriftliche 
Vertragsveränderung. Voraussetzungen sind Ą siehe Hinweis zur Verkürzung HF II, Seite 54 

   

 
§ 45 BBiG - Zulassung in besonderen Fällen 

(1) Auszubildende können nach Anhörung der Ausbildenden und der 
Berufsschule vor Ablauf ihrer Ausbildungsdauer zur Abschlussprüfung 
zugelassen werden, wenn ihre Leistungen dies rechtfertigen. 

(2)  Externenzulassung ê Mindestvoraussetzung 1 ½ fache nachgewiesene 
Berufserfahrung, auch einschlägige Ausbildungsdauer werden anerkannt. 

Das Ausbildungsverhältnis von Finn endet gemäß Vertrag am 30. Juni                  2 richtige Antworten  
und das Ausbildungsverhältnis von Sarah am 31. Oktober. Der letzte Prüfungsteil findet am 15. Juli statt.  
 
Welche Aussagen treffen hinsichtlich der Zulassung zur Abschlussprüfung gemäß § 43 BBiG zu? 
a) Finn wird zugelassen, da er die Ausbildungsdauer zurückgelegt hat.      Ǐ  
b) Sarah wird zugelassen, da sie die Ausbildungsdauer zurückgelegt hat.     Ǐ 
c) Finn wird nicht zugelassen, da seine Ausbildungsdauer vor dem Prüfungstermin endet.    Ǐ 
d) Sarah wird nicht zugelassen, da ihre Ausbildungsdauer später als zwei Monate nach dem Prüfungstermin endet. Ǐ 
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Beeinträchtigte Auszubildende  - Rechtsquelle § 64 bis 67 BBiG   DIHK RP AEVO 4.2.1 

Wenn Beeinträchtigungen vorliegen, muss das in der Prüfung besonders berücksichtigt werden. 

1. Antragstellung auf Nachteilsausgleich erfolgt durch die zu prüfende Person - auch für AEVO -
Prüfungen  

2. Der Nachweis der Beeinträchtigung muss rechtzeitig vorliegen z.B. ärztliche Bescheinigung  
3. Geeignete Maßnahmen werden vom Arzt vorschlagen (z.B. technische Hilfsmittel, mehr Zeit)  
4. Die Kammer entscheidet über den Nachteilsausgleich17 und geeignete Maßnahmen 

Die fachliche Anforderung bleibt aber gleich. Es wird nur auf die Behinderung der Person speziell Rücksicht 
genommen. 

Beendigung  der Ausbildung § 21 BBiG      DIHK RP AEVO 4.1.6 

(1) Das Berufsausbildungsverhältnis endet mit dem Ablauf der Ausbildungsdauer.   

(2) Bestehen Auszubildende vor Ablauf der Ausbildungsdauer die Abschlussprüfung, so endet das 
Berufsausbildungsverhältnis mit Bekanntgabe des Ergebnisses durch den Prüfungsausschuss. 

(3) Bestehen Auszubildende die Abschlussprüfung nicht, so verlängert sich das 
Berufsausbildungsverhältnis auf ihr Verlangen bis zur nächstmöglichen Wiederholungsprüfung, 
höchstens um ein Jahr. 

Pflichten des Ausbildenden im Zusammenhang mit den Prüfungen   DIHK RP AEVO 4.1.5 

§ 10 Abs. 1 S.2 JArbSchG und § 15 BBiG  
 

§ 37 Abs. 4 BBiG 
 
 

§ 14 BBiG Abs. 1 Nr. 3 
 
 

 

Prüfungsanforderungen und -ordnung   - § 37, 38 und 47 BBiG    DIHK RP AEVO 4.1.2 

Die Ausbildungsordnung enthält grundsätzliche Regelungen zu den Prüfungen. Jede Kammer erstellt durch 
Beschluss des Berufsbildungsausschusses der IHK eine eigene Prüfungsordnung.  

Die schriftlichen IHK-Prüfungen sind in den meisten Bundesländern gleich.  
Sie werden von Ausschüssen (AKA, ZPA, PAL) erstellt.  

Mündliche und praktische Prüfungen sind je nach Kammer unterschiedlich.  
Beispielsweise werden unterschiedliche Arbeitsmittel, z. B., Software verwendet. 

  

 
17 https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/7407   -  
Nachteilsausgleich für behinderte Auszubildende 

https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/7407
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Prüfungsstrukturen  

 
Zwischenprüfung  ê ohne Einfluss auf das Abschlussergebnis ê Lernstandskontrolle  
Abschlussprüfung  ê gesamte Prüfungsleistung am Ende der Ausbildung 
 
Abschlussprüfung in Teil 1 und Teil 2 ê gestreckte Abschlussprüfung  
 
¶ Teil 1 der Prüfung spätestens Ende des 2. Ausbildungsjahres  
¶ Ergebnis zählt mit 20ê40 % zur Abschlussprüfung  
¶ Keine einzelne Wiederholung von Teil 1 möglich  
¶ Prüfling wird über das Ergebnis informiert  
¶ Teil 2 der Prüfung am Ende der Ausbildungszeit  
¶ Gesamtergebnis besteht aus Teil 1 + Teil 2 

 

Prüfungs gestaltung                       DIHK RP AEVO 4.1.1 / 4.1.2 

Wo finden Sie die Inhalte der Prüfungen? Welche Richtlinien und Rechtsquellen gibt es? 
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Prüfungsangst           DIHK RP AEVO 3.2.5 / 4.1.4 

Prüfungen sind ein dramatischer Angriff auf das Selbstwertgefühl. Nach einer Prüfung befinden sich 
Prüfungsteilnehmer JNSJW =FSLTWISZSL [TS k/Z GNXY \FX -JXTSIJWJX¶i GNX k/Z GNXt SNHMYX¶iÃ 0WKTQLWJNHMJ 
Prüfungsteilnehmer erleben eine Stabilisierung oder Stärkung; weniger erfolgreiche Prüfteilnehmer erleben 
eine Schwächung des Selbstwerts. 18 

Das gilt für junge Leute genauso wie für gestandene Persönlichkeiten.  

Symptome von Prüfungsangst 19 20 

Starkes Herzklopfen, hoher Blutdruck, schnelle Atemfrequenz, rote 
Flecken am Körper, besonders am Hals, Zittern von Knie und Händen, 
Durst, Harndrang, Schlafstörungen, Jammern, eigene 
Misserfolgsvorhersagen, Zweifel an Ausbildern und Lehrern, 
Medikamentenmissbrauch, Neigung zu magischen Handlungen wie 
kTMSJ RJNSJ 3FXJSUKTYJ LJMJ NHM SNHMY _ZW ;WĮKZSLiÁ 
Gedankenblockaden, Wunsch nach Erkrankung, 

Aussagen von ängstlichen Prüflingen  

k,QQJ ;WĮKJW XNSI ;TQN_NXYJSÃi 
k;WĮKJW KNSIJS NRRJW RJNSJ XHM\FHMJ >YJQQJÃi 
k4HM GNS NRRJW XT FLLWJXXN[ [TW ;WĮKZSLJSÃi  
k/NJ ;WĮKJW MFGJS XJQGXY PJNSJ ,MSZSLÃi 
k8FSHMJ ;WĮKJW XNSI WNHMYNL ZSKFNWÁ OF 1NJXQNSLJÃi 
kANJW LJ\NSSY ê 3FZUYXFHMJ GJXYJMJSÃi  

Verstärkung der Prüfungsangst  

Unerfahrenheit, Fremdheit des Prüfungssituation, Zeitdruck,  
unzureichende Vorbereitung, überzogene Erwartungen des  
Umfelds, große Bedeutung für Berufspläne, komplexe  
Aufgaben 

Maßnahmen gegen Prüfungsangst  

¶ wirkungsvolle geplante Vorbereitungszeit 
¶ vollständige (mehrfache) Simulation der Prüfung  
¶ rechtzeitige Vorbereitung       
¶ Vertraut machen mit Prüfungsordnungen und  

-abläufen 
¶ Erwartungen definieren ê ggf. einordnen 
¶ Folgen des Misserfolgs und Erfolgs erläutern 

In schweren Fällen können Trainingsmaßnahmen oder  
Therapie helfen. 21 Prüfende nehmen Rücksicht auf  
angsterfüllte Menschen, wenn sie davon wissen.  
  

 
18 Quelle: Prüfungskompasse IHK 2004 
19 Entstehung von Ängsten (PTBS)  
20 Wikipedia über Prüfungsangst 
21 Akupressur gegen Angst  Prüfungsangst 

https://www.journal-fuer-psychologie.de/index.php/jfp/article/view/86/48
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%BCfungsangst
https://www.youtube.com/watch?v=kOVrEGT6rME
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Nichtbestehen - Posttraumatisches Wachstum  ê Niederlage als Chance   Ą siehe Seite 84 

Ein Auszubildender, der die Abschlussprüfung nicht bestanden hat, erlebt dies oft als starke persönliche 
Krise. Neben Enttäuschung, Scham oder Selbstzweifeln kann diese Erfahrung jedoch auch zu persönlichem 
Wachstum führen. Entscheidend ist nicht das Scheitern selbst, sondern wie der Azubi damit umgeht und 
welche Erkenntnisse daraus entstehen, z. B.: 

¶ mehr Selbstvertrauen durch das Bewältigen des Rückschlags 
¶ mehr Offenheit für Unterstützung durch Ausbilder, Kollegen und Familie 
¶ klarere berufliche Ziele und neue Motivation 
¶ stärkere Wertschätzung von Hilfe und neuen Chancen 
¶ neue Perspektiven für den weiteren Berufsweg 

Wichtig : Das Nichtbestehen ist keine positive Erfahrung. Die Enttäuschung bleibt real. Posttraumatisches 
Wachstum bedeutet jedoch, dass der Auszubildende trotz dieses Rückschlags innere Stärke, mehr Reife 
und neue Perspektiven entwickeln kann. 

Prüfungsausschuss - § 37 ê 50 BBiG       DIHK RP AEVO 4.1.3 

Prüfende werden für 5 Jahre berufen. Der Ausschuss setzt sich aus mindestens 3 Personen 
zusammen. Beschlussfähigkeit besteht ab 2/3 Besetzung (§ 41 BBiG) 
Der Prüfungsausschuss wird besetzt zu gleichen Teilen aus (Details siehe § 40 BBiG): 

   

 
Prüfende müssen Anforderungen erfüllen  ê Anforderungen sind: 

¶ Objektivität                              - regelmäßiges Höchstalter für die letzte Berufungsphase: 68 
Jahre - 

¶ Gleichbehandlung 
¶ Wissen und Können 
¶ Urteilsvermögen 
¶ menschliche Reife 
¶ prüfungspädagogische Fähigkeiten 
¶ Verantwortungsbewusstsein 
¶ berufs- und arbeitspädagogische Kenntnisse  

Prüfungsvorbereitung                  DIHK RP AEVO 4.1.4 

Die Prüfungsvorbereitung folgt idealerweise den Prinzipien, mit denen die gesamte Ausbildung 
lehrend begleitet wurde. Weiterhin kann die konkrete Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung am 
besten mit alten Übungsaufgaben geschehen. 

Verlängerung § 21 Abs. 3 BBiG  

Auszubildende, die die Prüfung nicht bestanden haben, können die Weiterbeschäftigung  
bis zur nächsten Prüfung (max. ein Jahr) verlangen . Dieses Verlangen muss nicht schriftlich erfolgen. 

Bestehen Auszubildende die Prüfung zum dritten Mal nicht, endet die Ausbildung.  
Der Berufsabschluss ist nicht mehr zu erreichen. 

Es gibt keinen allgemeinen, bundesrechtlichen 
Prüfungsgrundsatz, dass nur derjenige als Prüfer in 
einer Prüfung tätig werden darf, der diese Prüfung 
selbst früher abgelegt hat. 

(OVG Münster, Beschluss vom 18.12.1997, 19 A 3881/95, juris) 

kEs gibt zwei Arten von Schmerz: 
Schmerz, der weh tun und 
>HMRJW_Á IJW INHM ĆSIJWYÃi 

Robert McCall 
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Wenn Auszubildende schwer erkrank en oder schwere Mängel in der Ausbildung vorliegen, kann die 
Ausbildung verlängert werden. Auszubildende haben ein durch die Kammer zu prüfendes 
Antragsrecht. Bei Schwangerschaft bzw. Elternzeit verlängert sich die Ausbildung automatisch. 

Weiterbildung/Weiterentwicklung - Karriereberatung     DIHK RP AEVO 4.4.1 

Ausblicke nach der Ausbildung § 24 BBiG 
 
Arbeitsvertrag 
Auszubildende haben mit dem Erhalt des 
Zeugnisses und einer Tätigkeit ohne weitere 
Vereinbarung einen unbefristeten Arbeitsplatz (ohne 
Probezeit), wenn Sie sie auch nur einen Tag arbeiten 
lassen.  
 
Fort- und Weiterbildung/Karriere 
Schon vor Ausbildungsende stellen Sie die  
Einsatzfähigkeit und Entwicklungsmöglichkeiten fest. 
Gezielte Weiterbildung macht aus den Absolventen 
exzellent qualifizierte Fach- oder Führungskräfte.  
Die Aufstiegsmöglichkeiten sollen früh besprochen 
werden.  

§ 24 Weiterarbeit BBiG 
 
kWerden Auszubildende im 
Anschluss an das 
Berufsausbildungsverhältnis 
beschäftigt, ohne dass 
hierüber ausdrücklich etwas 
vereinbart worden ist, so 
gilt ein Arbeitsverhältnis 
auf unbestimmte Zeit als 
begründet.i 
 
Eine Probezeit kann vereinbart 
werden. 

 

Finanzielle Förderung - Begabtenförderung, Aufstiegs-BAföG, Stipendien.  DIHK RP AEVO 4.4.2 ê 4.4.4 

Die Stiftung Berufliche Begabtenförderung stellt auf Antrag bis zu 9135 EUR  
für sehr gute Absolventen zur Verfügung. Damit können alle Arten berufsbezogener  
Weiterbildung finanziert werden, sofern die Stipendiaten unter 25 Jahre alt sind.  
Das Prüfungsergebnis muss im Durchschnitt mindestens bei 87 % liegen. 

 Übersicht über Wettbewerbe ê Ehrungen ê Stipendien ê Förderung Ą 
 
Widerspruch gegen ein  Prüfungsergebnis 22    DIHK RP AEVO 4.2.4  

Rechtsweg:  

Prüfungseinsichtnahme Ą Widerspruch Ą Überdenkungsverfahren Ą 
Stellungnahme der Prüfenden Ą Klage vor dem Verwaltungsgericht       
Widerspruchsfrist: 1 Monate nach Erhalt des Prüfungsergebnisses 23 
Die gerichtliche Kontrolle des Verwaltungsgerichts erstreckt sich auf: 

¶ ordnungsgemäße Durchführung der Prüfung, 
¶ ob Prüfer von falschen Tatsachen ausgegangen sind, 
¶ allgemein anerkannte Bewertungsmaßstäbe,  
¶ ob sachfremde Erwägungen bewertet wurden, 
¶ ob die Bewertung willkürlich ist.  

 
 

  

 
22 Widerspruchsverfahren IHK Karlsruhe 
23 § 70 ff. VwGO 

Täuschungsversuch  

k9FHM IJS 2WZSIXąY_JS IJX 
Anscheinsbeweises trägt 
der Prüfling die Beweislast 
dafür, dass er nicht getäuscht 
MFYÃi 
(VG Stade, Urteil vom 30.10.2019,  
6 A 3809/17, juris) 

Auch ein untauglicher 
Täuschungsversuch z.B. 
falscher Spickzettel führt zur 
Sanktionierung. 

Mitschnitte von 
Prüfungsgesprächen sind auch 
nach § 201 StGB verboten. Der 
Versuch ist strafbar. 

https://www.nova-nexus.de/wettbewerbe-ehrungen-stipendien-foerderung/
https://www.ihk.de/karlsruhe/fachthemen/uebersicht-ausbildung/fuer-azubis/ausbildungsabc/widerspruch-berufsbildung-2462212
https://www.gesetze-im-internet.de/vwgo/__70.html
https://openjur.de/u/2207531.html
https://openjur.de/u/2207531.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__201.html
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Wiederholung der Prüfung § 37 BBiG bei Nichtbestehen der Prüfung   DIHK RP AEVO 4.2.1 / 4.2.4 

¶ Anzahl der Wiederholungsmöglichkeiten:    2 
¶ Bestandene Teilleistungen können anerkannt werden. 
¶ Bei gestreckten Abschlussprüfungen kann der erste Teil nicht  eigenständig wiederholt werden. 

Zwischen- und Abschlussprüfung 

¶ Zwischenprüfung ê kann nicht wiederholt werden 
¶ Abschlussprüfung ê kann 2 mal wiederholt werden 

Gestreckte Abschlussprüfung 

¶ Teil 1 der Prüfung ist ein rechtlich unselbständiger Teil der Gesellenprüfung.  
Er kann daher nicht selbständig angefochten werden.  

¶ Es besteht keine Möglichkeit für eine eigenständige Wiederholung von Teil 1 vor Ablegen des 
Teils 2 im Falle mangelhafter oder ungenügender Leistungen. 

Nach dem dritten Misserfolg endet das Ausbildungsverhältnis ohne Abschluss. 

 

Zeugnis se für Auszubildende         DIHK RP AEVO 4.3.1 

Zeugnis  Grundlage  Beurteiler   

Berufsschulzeugnis  
Abschlusszeugnis  
Abgangszeugnis  

Schulleistungen Lehrer 

Schulleistungen 
müssen auf Antrag ins 
Ausbildungszeugnis 

aufgenommen werden 
§ 37 Abs. 3 BBiG 

Prüfungszeugnis  
§ 37 BBiG Prüfungsleistung Prüfungsausschuss 

Ausbildungszeugnis  
§ 16 BBiG 

Betriebliche 
Beurteilung Ausbilder/Ausbildender 

 

Zeugnisarten           DIHK RP AEVO 4.3.2 

Einfaches Zeugnis  
Muss bei Beendigung immer ausgestellt 

werden 

Qualifiziertes Zeugnis  
Der Auszubildende bekommt  

ein qualifiziertes Zeugnis auf Anfrage.  

Art, Inhalt, Dauer  zusätzlich: Leistung und Verhalten  

 

Der Anspruch auf ein Ausbildungszeugnis verjährt nicht Ą § 16 BBiG. 
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Zeugnis  ê Ausbildungszeugnisse beinhalten mindestens   DIHK RP AEVO 4.3.1 

¶ Betriebsgröße und -art 
¶ Art der Berufsausbildung mit 

Schwerpunkten 
¶ Über- und außerbetriebliche Maßnahmen 
¶ Ausbildung bei Verbundpartnern 

 

¶ Beginn und Ende der Ausbildung 
¶ Erworbene Fähigkeiten etc. 
¶ Durchlaufende Abteilungen  
¶ bei qualifiziertem Zeugnis auch Angaben 

über Leistung und Führung 
 

Das Zeugnis muss klar , wahr, vollständig  und wohlwollend  sein. Ausbildende entscheiden über 
Inhalte und Bewertung des Zeugnisses. Schlechte Leistungen dürfen benannt werden, dürfen aber 
dem Fortkommen der Mitarbeitenden nicht schaden.  

Nicht in ein Zeugnis dürfen z. B.  
Abmahnungen, Alkohol- und Drogenmissbrauch, Krankentage, Partei- und  
Religionszugehörigkeit, Schwerbehinderung, Straftaten etc. Ą § 109 GewO 

Zeugnissprache  

Zeugnisformel Versteckte Bedeutung 

Er bemühte sich stets, die ihm übertragenen Aufgaben  
zu unserer Zufriedenheit zu erledigen. 

Er hat es versucht, aber nicht geschafft. 

Sein Verhalten gab keinen Anlass zu Beanstandungen. 
Verhalten war eher problematisch oder nur knapp 
akzeptabel. 

Er zeigte für seine Arbeit Verständnis. Er verstand die Arbeit, setzte sie aber nicht gut um. 

Er war gesellig und trug zur Verbesserung  
des Betriebsklimas bei. 

Häufiges Reden, eventuell Alkohol oder zu viel 
Privatkontakt. 

Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute. Keine Dankesformel = eher negatives Zeugnis. 

 

Zeugnis  erstellen         DIHK RP AEVO 4.3.4  
   

www.arbeitszeugnisgenerator.de   kostenlos  
Literaturempfehlung: Arbeitszeugnisse in Textbausteinen 

 

Das Prüfungszeugnis kann in englischer und französischer Sprache verlangt werden.  

 

Leumundszeugnis war ein Führungszeugnis. 

https://www.gesetze-im-internet.de/gewo/__109.html
http://www.arbeitszeugnisgenerator.de/
https://www.boorberg.de/wirtschaft/9783415064744
https://www.boorberg.de/wirtschaft/9783415064744
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Übungsaufgabe  

/NJ EJZLSNXLWZSIXąY_J k\FMW ZSI \TMQ\TQQJSIi XNSI GJN ,ZXGNQIZSLX_JZLSNXXJS 
anzuwenden. Kreuzen Sie die drei richtigen Aussagen an, die dem Grundsatz der 
Wahrheit entsprechen. 
3 richtige Antworten 

 

a) Aussagen ohne objektive Grundlage sind untersagt. Ǐ x 

b) Jedes Ausbildungszeugnis muss für den jeweiligen Auszubildenden 
individuell formuliert sein.  Ǐ 

 

c) Ein Ausbildungszeugnis darf keine falschen Aussagen enthalten. Ǐ x 

d) Die Leistungen und das Verhalten der Auszubildenden müssen aufgeführt 
werden. Ǐ 

 

e) Ein Ausbildungszeugnis muss ein komplettes Bild des Auszubildenden 
vermitteln. Ǐ 

 

f) Das Ausbildungszeugnis darf nachweisbare Tatsachen enthalten, die ein 
unverfälschtes Bild vermitteln. Ǐ 

x 

 

Wiederholungsaufgaben  zu Handlungsfeld IV  

Aufgabe 1  
Wann ist eine Abmahnung entbehrlich? 

Aufgabe 2  
Welche wesentlichen Bestandteile muss eine Abmahnung enthalten? 

Aufgabe 3  
Worauf muss bei der Kündigung minderjähriger Auszubildender geachtet werden? 

Aufgabe 4  
Unter welchen Bedingungen kann ein Auszubildender nach der Probezeit kündigen? 

Aufgabe 5   
Welche Alternativen gibt es zu einer Kündigung eines Auszubildenden? 

Aufgabe 6  
Was ist das Ziel der Abschlussprüfung laut § 38 BBiG?  

Aufgabe 7  
Welche Voraussetzungen müssen für eine vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung erfüllt sein? 

Aufgabe 8  
Welche Anforderungen müssen Prüfende erfüllen, um in einem Prüfungsausschuss tätig zu sein? 

Aufgabe 9  
Wie lange kann die Ausbildung bei schwerer Krankheit oder Elternzeit verlängert werden? 

Aufgabe 10  
Wie oft kann eine Abschlussprüfung wiederholt werden? 

Aufgabe 11 
Was ist der Unterschied zwischen einem einfachen und einem qualifizierten Ausbildungszeugnis? 

Lösungshinweise 

 

Erklärungen 
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Handlungsfeld III 
Ausbildung durchführen 

/FX 3FSIQZSLXKJQI % k,ZXGNQIZSL IZWHMKĮMWJSi GJKFXXY XNHM mit den zentralen 
Themen der Ausbildung. Dabei steht Lernen im Mittelpunkt, weil der 
Ausbildungserfolg dadurch erzielt wird. 

Weitere Themen sind Lernschwierigkeiten, Lernverhalten, Gruppen, Führung, 
Gestaltung der Probezeit und Beurteilung von Auszubildenden. 

Ausbildereignungsverordnung  

(3) Das Handlungsfeld III nach § 2 Nummer 3 umfasst die berufs- und 
arbeitspädagogische Eignung, selbstständiges Lernen in berufstypischen 
Arbeits- und Geschäftsprozessen handlungsorientiert zu fördern. Die 
Ausbilder und Ausbilderinnen sind dabei in der Lage, 

1. lernförderliche Bedingungen und eine motivierende Lernkultur zu schaffen, 
Rückmeldungen zu geben und zu empfangen, 

2. die Probezeit zu organisieren, zu gestalten und zu bewerten, 

3. aus dem betrieblichen Ausbildungsplan und den berufstypischen Arbeits- 
und Geschäftsprozessen betriebliche Lern- und Arbeitsaufgaben zu 
entwickeln und zu gestalten, 

4. Ausbildungsmethoden und -medien zielgruppengerecht auszuwählen und 
situationsspezifisch einzusetzen, 

5.Auszubildende bei Lernschwierigkeiten durch individuelle Gestaltung der 
Ausbildung und Lernberatung zu unterstützen, bei Bedarf ausbildungs-
unterstützende Hilfen einzusetzen und die Möglichkeit zur Verlängerung der 
Ausbildungsdauer zu prüfen, 

6. Auszubildenden zusätzliche Ausbildungsangebote, insbesondere in Form 
von Zusatzqualifikationen, zu machen und die Möglichkeit der Verkürzung 
der Ausbildungsdauer und die der vorzeitigen Zulassung zur 
Abschlussprüfung zu prüfen, 

7. die soziale und persönliche Entwicklung von Auszubildenden zu fördern, 
Probleme und Konflikte rechtzeitig zu erkennen sowie auf eine Lösung 
hinzuwirken, 

8. Leistungen festzustellen und zu bewerten, Leistungsbeurteilungen Dritter 
und Prüfungsergebnisse auszuwerten, Beurteilungsgespräche zu führen, 
Rückschlüsse für den weiteren Ausbildungsverlauf zu ziehen sowie 

9. interkulturelle Kompetenzen zu fördern.   siehe QR-Code Ą 

(Auszug aus der Ausbildereignungsverordnung) 
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Lernförderliche Bedingungen : Maßnahmen gegen das Vergessen Ą Wiederholung   
(Anknüpfung an S. 9) 

 

  

Ą Wahrnehmung fördern 

 

>ZHMJS >NJ SFHM k-JMFQYJSXVZTYJi NS 4MWJW >ZHMRFXHMNSJÃ 

Das Gehirn braucht 
wiederholende Anreize, um 

Inhalte zu lernen.  

 

Man kann davon ausgehen, 
dass man 5 ê 8 

Wiederholungen benötigt 
GNX JNS 7JWSNSMFQY kLJQJWSYiÁ 
also im Langzeitgedächtnis 

verankert ist. 

Synaptogenese 
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Ausbildungsmittel  
 

Gegenstände des Arbeitslebens  Medien  

¶ Werkzeuge ¶ Lehrbücher, Gesetzestexte 
¶ Maschinen ¶ E-Learning-Module 
¶ Materialien ¶ Videos 
¶ Schutzausrüstung, Arbeitskleidung ¶ Präsentationen 
¶ Messgeräte, Laborausrüstung ¶ Online-Tutorials, Webinare 
¶ Fahrzeuge ¶ Lernsoftware, Lernmanagementsystem 
¶ Baupläne und technische Zeichnungen ¶ Formulare, Checklisten 
¶ Büroausstattung ¶ Simulationen, Interaktive Übungen 

 

 

 

 

Leistungskurve  (Biorhythmus) 

Die sinnvollste Zeit, Ausbildungsinhalte gezielt  
zu vermitteln, ist in der ansteigenden Kurve,  
also zwischen ca. 9.00 und 12 Uhr. 

 

  

Erstellen Sie eine  
Liste der Ausbildungsmittel  auf,  
die Sie für Ihre Ausbildungssituation  
(s. Feinlernziel, Seite 66) benötigen: 
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Ausbildungsnachweis  = Lernerfolgssicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernmanagementsystem   
 
Ein Lernmanagementsystem (LMS) ist eine  
Software-Plattform, die zur Verwaltung, Bereitstellung  
und Bewertung von Bildungs- und Trainingsprogrammen 
eingesetzt wird. 
 
Zu den digitalen Lernformen gehören neben Apps, interaktiven Lernprogrammen und Quizzen auch E-Books, Online-Tutorials, 
Webinare, virtuelle Klassenzimmer, Online-Diskussionsforen und E-Learning-Plattformen, Podcasts, Bildungsvideos, Online-Kurse, 
selbstgesteuerte Lernmodule und adaptive Lernsysteme, die sich an das individuelle Lernverhalten anpassen. 
 
Weitere mobile Lernorte sind auch Arbeitsplätze im Homeoffice oder an anderen Orten.  
Hier sind besondere Bedingungen für die Aufsicht und Betreuung von Auszubildenden  
zu beachten. 
 

 

 

Was soll in einen Ausbildungsnachweis ? 

a) 

 

b) 

 

c) 

Lerntagebuch  

Ein Lerntagebuch ist ein persönliches Instrument zur 
Dokumentation und Reflexion des eigenen 
Lernprozesses. Lernende nutzen es, um ihre täglichen 
oder wöchentlichen Aktivitäten, Fortschritte und 
Herausforderungen festzuhalten. Es hilft, den eigenen 
Lernfortschritt zu überwachen, Methoden zu verbessern 
und die Selbstwahrnehmung zu fördern. 

¶ Selbstreflexion  
¶ Förderung der Eigenverantwortung  
¶ Nachverfolgung von Zielen  

https://www.nova-nexus.de/mobiles-ausbilden-nach-bibb-ha-179/
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Lernzieloperationalisierung  bedeutet ein allgemeines Lernziel so präzise und 
messbar zu formulieren, dass es durch die Lernerfolgskontrolle überprüfbar wird. 

Zielklarheit  ê SMART-Formel  

     

 

Kriterien zur Messbarkeit von Zielen 
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Aktivitätsförderung   

kAuszubildende, die aktiv an der Gestaltung der Ausbildung beteiligt werden,  
lernen einfacher, behalten nachhaltiger und sind motivierterÃi  

   

 

Lernerfolgskontrolle    

interne Lernerfolgskontrollen: 
   

   

externe Lernerfolgskontrollen: 
   

   

 

Entwickeln Sie konkrete Maßnahmen zur Lernerfolgskontrolle Ihres Feinlernziels. 

z.B. Ausbildungsnachweis, Fachberichte, Tests, Arbeitsproben, Wiederholungen, Interview, 
Fachgespräche, Prüfungen 
 

 

kI n der Praxis ist eher das Gegenteil vorzufinden:  
Es werden Beurteilungen durchgeführt, obwohl im Vorfeld keinerlei Ziele und Erwartungen festgelegt 
wurden.i 

Marco Weißer, Autor und Ausbildungsexperte  
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Motivation  

Motivation folgt den Motiven, also individuellen Persönlichkeitsmerkmalen.  

Für den Lernerfolg ist die Motivation der Lernenden ausschlaggebend.  
Lernende fragen sich immer, ob das Lernen nützlich ist.  

Wird der Nutzen nicht erkannt, fehlt das Motiv = Widerstand. 

Lernerfolg im Sinne ist am größten, wenn die Motivation von innen kommt = Intrinsische  Motivation. 

Lernen aus Angst vor Strafe oder wegen der Belohnung funktioniert auch, ist aber nicht so nachhaltig 
ê die Lernmotivation nennt man: Extrinsische  Motivation ê von außen. 

Motivationsarten  
 

intrinsische Motivation  
(Eigenmotivation) 

extrinsische Motivation 
(Fremdmotivation) 

M
aß

na
hm

en
 

 

positive Verstärkung - Belohnung 
 
 
 
 
 
negative Verstärkung - Zwang 
 
 
 
 
 

 

¶ Stärken stärken - vorhandene Stärken durch Bildung und Einsatzchancen ausbauen 
¶ Begründung ê begründete nachvollziehbare Entscheidung treffen,  

Zusammenhänge erläutern, Aufgaben erklären 
¶ Geldmotiv ê finanzielle Belohnung für Leistung  
¶ Status anerkennen ê Selbstwert stärken 
¶ Leistung ê intrinsische Motivation - leisten wollen, was man in sich trägt, tun, was andere 

noch nicht gemacht haben 
¶ Machtmotiv - Einfluss nehmen wollen, gestalten können 
¶ Kontakt zu anderen ê Mensch ist ein soziales Wesen, sozialer Aufstieg durch Kontakt zur 
kTGJWJSi 2JXJQQXHMFKYÁ EZXFRRJSLJMĪWNLPJNY 

 

Grundbedürfnisse  nach Deci und Ryan:      

sich in der Umwelt als wirksam 
erleben 

selbstinitiiert und nach eigener 
Vorstellung handeln 

vertrauensvolle und 
unterstützende Beziehungen 
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Lernstile - Erfahrungslerntheorie  

David Kolb entwickelte das Modell der Erfahrungslerntheorie, das oft zur  
Beschreibung verschiedener Lernstile herangezogen wird. Nach David Kolb  
durchlaufen Lernende einen Zyklus aus vier Phasen, die unterschiedliche  
Lernstile reflektieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Konkrete Erfahrung (Macher / Akkomodierer) ):  
Lerner bevorzugen direkte Erfahrungen und aktives Engagement in realen Situationen. 

2. Reflektierende Beobachtung (Entdecker / Divergierer ):  
Lerner bevorzugen es, zu beobachten und über Erfahrungen nachzudenken. 

3. Abstrakte Konzeptualisierung (Denker / Theoretiker/in / Assimilierer ):  
Lerner bevorzugen es, Theorien zu entwickeln und systematisch zu denken. 

4. Aktives Experimentieren (Entscheider / Konvergierer ): 
Lerner bevorzugen es, zu experimentieren und daraus Veränderungen abzuleiten.  
Lernende bevorzugen es, Theorien durch aktive Umsetzung zu testen. 

Jeder dieser Stile zeigt eine andere Art zu lernen und Probleme zu lösen.  
Jeder Lernende hat seine eigenen Stärken in einer oder mehreren dieser Kategorien. 

Lernende können differenziert  angesprochen werden, wenn man die Bedürfnisse der Lernenden 
kennt. Der passende Einstieg in den Zyklus fördert die Offenheit und das Vertrauen in den Erfolg. 24 

 

  

 
24 "Es gibt naive Realisten, die glauben, dass die Welt einfach ist und wir ihre Komplexität ignorieren können. Das ist aber 
eine Illusion." Carl Sagan 

nMacher
n(Akkomodierer)

probiert die Lösung aus

nDirigieren  - S1

nDenker
n(Assimilierer)
versteht das Problem

nDelegieren - S4

nEntdecker
n(Divergierer)

merkt das Problem

nTrainieren - S2

nEntscheider
n(Konvergierer)
legt die Lösung fest

nUnterstützen - S3

Gut ist, was 
funktioniert.

Ich beobachte, 
höre zu und 

integriere.

Ich probiere es 
einfach aus.

Wenn es 
logisch ist, 
dann passt es.

David Kolb *1939 

weitere Informationen  zu den Lernstilen nach David Kolb: 

Erfahrungslerntheorie  

Lernstile und Lerntypen 

 

 

Kurzes Video 

https://www.nova-nexus.de/lernzyklus-und-lernstile-nach-david-a-kolb/
https://www.die-bonn.de/wb/2015-lernstile-01.pdf
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Führungsmodelle  

Situative Führung nach Hersey und Blanchard 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Situatives Führen nach Hersey und Blanchard betont die Anpassung des  
Führungsstils an die Reife und Fähigkeiten der Mitarbeiter. Je nach Situation  
wird ein passender Führungsstil (dirigieren, coachen, unterstützen, delegieren)  
gewählt.   

Die Unschärfen bei der Einteilung der Mitarbeiter in feste Reifegrade machen  
diese Form der situativen Führen ungenau und schwer umsetzbar. 

Paul Hersey * 1931 ê l  2012,  Kenneth Blanchard *1939,  amerikanische Verhaltensforscher 

  

S 3 - Unterstützen  

Zuhören 
Fragen stellen 
Vertrauen und  
Zuversicht ausdrücken 
Leistungen anerkennen 
Bei schwankender 
Motivation ê Ursachen 
besprechen 

S 1 - Dirigieren  

Engagement 
anerkennen 
Ziele setzen 

Priorisieren und 
terminieren 

Rollen definieren 
Grenzen klären 

Lernplan entwickeln 
Belehren, Feedback 

geben 

S 2 - Trainieren  

Anliegen anhören 
Überblick vermitteln  

Vorgehen begründen 
Neue Anweisungen und 

erneute Anleitung 
geben 

Training anbieten 
Feedback geben 

Ermutigen 

S 4 - Delegieren  

Erfolge hervorheben 
Innovation anregen 
Autonomie zulassen 
Lehren lassen 
Kompetenzen und 
Engagement anerkennen 
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Führungsstile folgen  Führungsk onzepte n ê es sind keine Charaktereigenschaften.  

Verhaltensweise  Merkmale  

autoritär  Kompetenzkonzentration ê Wissen und Entscheidungsbefugnis liegen beim 
Vorgesetzten 

kooperativ  
Konsens und Kompromiss werden im demokratischen Prozess gesucht 
Konsens = Übereinstimmung ohne Gegenstimmen 
Kompromiss = In der Abstimmung entscheidet die Mehrheit  

laissez -faire  
(gewähren lassen)  

Mitarbeiter haben Gestaltungs- und Informationsfreiheit. Führungskraft setzt 
offene Ziele und stellt Ressourcen zur Verfügung 

  

Charakteristika des 
Vorgesetzten 

Charakteristika der Mitarbeiter 
Reifegrad 

Charakteristika der Situation 
 

¶ sein Wertesystem 
¶ sein Vertrauen in die 

Mitarbeiter  
¶ seine 

Führungsqualitäten das 
Ausmaß an Sicherheit, 
das er in der 
bestimmten Situation 
empfindet  

¶ Ausmaß an Erfahrung in der 
Entscheidungsfindung 

¶ ihre fachliche Kompetenz 
¶ ihr Engagement für das 

Problem 
¶ ihre Ansprüche hinsichtlich 

beruflicher und persönlicher 
Entwicklung 

 

¶ Art der Organisation 
¶ Eigenschaften der Gruppe 
¶ Art des Problems 
¶ zeitlicher Abstand zur 

Handlung 
¶ Gefahrengeneigtheit 
 
Nach Tannenbaum und Schmidt, 
Führungskontinuum 1958 

 
Verhaltensweise  der Führungskraft (nach Kurt Lewin) 

 Nützlichkeit - Situation  Einsetzbarkeit - Person 

autoritär    

kooperativ    

laissez -faire  
(gewähren lassen)   

 

Situativer Führungsstil - Situative Führung betrachtet drei Aspekte: 
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Lernschwie rigkeiten  

 

Man kann und muss zum Lernen nicht motivieren,  
sondern man kann allenfalls demotivieren und die Lernlust verschütten.  
/NJX LJXHMNJMYÁ NSIJR RFSo 

⌡  genau vorschreibt, was die Lernenden zu tun haben, 
eng kontrolliert und sofort korrigierend eingreift.  

⌡  Ziele des Lernens verschweigt oder die Bedeutung des Lernens 
für den Lernenden im Unklaren lässt. 

⌡  den Lernenden nichts zutraut, ihre Kompetenz infrage stellt, 
sie als Person nicht akzeptiert und nicht ernst nimmt.  

⌡  sich nicht für den Lerngegenstand interessiert  
und dies auch deutlich zeigt. 

 

 

ĄVeränderungsmodell nach Streich, Seite 84  

Lernschwierigkeiten sind das Ergebnis von 
Lernstörungen und behindern den Lernerfolg 
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Mögliche Handlungsweise des Ausbilders  

1. Abklären, was das Lernen behindert 
2. Gemeinsame Entscheidung über geeignete  

Lernmethoden und -bedingungen 
a. Kleinere Lerneinheiten 
b. Mehr Zeit 
c. Erfolge erzeugen 

3. Wechsel der Lernmethode,  
auch bei Ausbildungsbeauftragten 

 
 
 
Begleitende Hilfen im Rahmen der Assistierte Ausbildung flexibel (AsA flex) 

 
mehr als Nachhilfeunterricht ê sozialpädagogische Betreuung 
¶ Kosten trägt die Agentur für Arbeit/ Berufsschule muss zustimmen 
¶ Drei bis acht Stunden pro Woche - meistens außerhalb  

der Ausbildungszeit statt 
¶ Vorbereitende Phase 
¶ Begleitende Phase 

kostenfreien Telefonnummer 0800 4 5555 20  
Informationen über die Assistierte Ausbildung  

  

 

https://vera.ses-bonn.de/ueber-vera 

 

 

   Hilfe bei Mobbing  

Die Rechtsgrundlage für die AsA flex  
befindet sich  im § 75 SBG III.  

www.nova-nexus.de/asa-flex-%c2%a775-sgb-iii/  

 

Wer kann innerbetriebliche und 
außerbetriebliche Hilfe anbieten? 

 

kDie Welt ist riesengroß,  
die Welt ist kunterbunt, 
mal steckt man etwas fest, 
dann geht es auch wieder 
WZSIÃi 

Marleen Lohse 

 

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/assistierte-ausbildung-betriebe
https://vera.ses-bonn.de/ueber-vera
http://www.nova-nexus.de/asa-flex-%c2%a775-sgb-iii/


Peter Nolte ê Ausbilder werden   113 
 

 

 

  

Beispiele für Ursachen  

Privatbereich 
Familienprobleme 
Liebeskummer 
Alkoholmissbrauch 
Unerkannte Krankheit 
Schulden 
kKFQXHMJi 1WJZSIJ 
 
Betrieb / Schule 
Mobbing 
Schikane 
ungeeignete Ausbilder 
Überlastung 
Überforderung 
 
 

Die Einbindung der Auszubildenden stärkt Kompetenz , weil sie ihre Lernschwierigkeiten besser verstehen. 
Sie fördert Autonomie , weil sie Ursachen selbst erkennen und benennen können. 
Auch die Zugehörigkeit  wächst, weil mehr Zeit mit dem Ausbilder Vertrauen schafft. 

Maßnahmen 

 

Ursachen 
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Beurteilung 

k,ZX_ZGNQIJSIJ MFGJS LJWNSLJ -JWZKXJWKFMWZSL ZSI STHM PJNSJ AJWLQJNHMXRFÓXYąGJÃ /JXMFQG NXY JX 
wichtig zu wissen, wie das Ausbildungsunternehmen ihren aktuellen Lern- bzw. Leistungsstand und ihr 
Verhalten einschätzt. Oft wird ihnen erst während eines Beurteilungsgesprächs deutlich, wie weit und 
wie gut sie sich in ihrer Ausbildung entwickelt haben.  
 
Das Beurteilungsgespräch verfolgt daher drei Ziele:  
1. Rückmeldung an den Auszubildenden über seinen Ausbildungsstand und sein Verhalten  
2. Motivation des Auszubildenden zu weiteren Lern- und Arbeitsleistungen  
3. Absprache von Fördermaßnahmen zur Optimierung der Lern- ZSI ,WGJNYXQJNXYZSLÃi25 

 

Leistungsmerkmale  
(Ergebnisse)  

Persönlichkeitsmerkmale  
(Verhalten)  

¶ gut messbar= 
bewerten, erfassen, objektives  
ablesbares Ergebnis, präzise Skalierung 

¶ schwierig messbar =  
beurteilen, einordnen, 
wahrnehmen, interpretieren 

 
Arbeitsleistung  

 
Lernleistung  

 
Sorgfalt  

 
Zuverlässigkeit   

 
Belastbarkeit 

  
Beispiele: 

o Kommunikationsfähigkeit  
o Vertrauenswürdigkeit 
o Teamfähigkeit 
o Umgangsformen 
o Kreativität 

 
 

 

Bewertungsmaßstab  

Eine den Anforderungen in besonderem Maße 
entsprechende Leistung: 100-92 Punkte = Note 1 = sehr gut 

Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung: 91-81 Punkte = Note 2 = gut 

Eine den Anforderungen im allgemeinen entsprechende 
Leistung: 80 -67 Punkte = Note 3 = befriedigend 

Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen 
den Anforderungen noch entspricht: 66-50 Punkte = Note 4 = ausreichend 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass Grundkenntnisse vorhanden 
sind: 

49-30 Punkte = Note 5 = mangelhaft  

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und 
bei der selbst die Grundkenntnisse lückenhaft sind: 29-0 Punkte = Note 6 = ungenügend 

 
25 https://www.ihk-nordwestfalen.de/share/flipping -book/3582362/flippingbook.pdf  

https://www.ihk-nordwestfalen.de/share/flipping-book/3582362/flippingbook.pdf
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Grundlegende Beurteilungssysteme  

Beurteilung mit Mitte  

1 2 3 4 5 6 7 
sehr gut  sehr schlecht 

Führungskraft muss sich 
erklären 

Führungskraft kann allein 
entscheiden 

Führungskraft muss sich 
erklären 

 

Beurteilung ohne Mitte ê Extrempositionen verhindern Meinungslosigkeit 

     Notizen 

Auffassungsgabe des Auszubildenden für 
fachliche Zusammenhänge 

+ + + - - -  

Teamfähigkeit bezogen auf den einzuarbeitenden 
Auszubildenden  + + + - - -  

 

Beurteilung im Dialog ê Auszubildender und Ausbildungsbeauftragte  
beurteilen sich gegenseitig  

Vorteile: 

¶ Entwicklungschancen für beide Beteiligten. 
¶ Bessere Motivation der Auszubildenden durch Einbindung. 

Ablauf eines Beurteilungsverfahren  

Beobachten Ą Beschreiben  Ą Bewerten Ą Beurteilungsgespräch führen Ą Auswerten Ą Dokumentieren  

 

  

Beispiel 
Beurteilungsbogen 

 
























































